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Allgemeines 

Einführung 

Für wen ist das Handbuch gedacht? 

Das Calling-Us MAX Handbuch stellt f� r Nutzer der Calling-Us 
MAX Software wichtige Informationen zur Installation, zur 
Einrichtung und f� r den t� glichen Betrieb zur Verf� gung. 

Administratoren finden wichtige Informationen zur korrekten 
Installation auf Einzelpl� tzen als auch von Server und Clients bei 
Netzwerkinstallationen. 

Die Einrichtung von Konfigurationen wird anhand mehrerer 
Beispiele erl� utert. F� r den t� glichen Umgang steht Clientnutzern 
das Kapitel "Calling-Us Client" bereit. 

Im Referenzbereich werden alle Programmteile im Detail mit den 
meisten Dialogen und Einstellmöglichkeiten behandelt. 

 

Produktinformationen 

Mit Calling-Us MAX sind Informationen immer und � berall 
verf� gbar - f� r Kunden, Gesch� ftspartner, Mitarbeiter in der Firma 
und Mitarbeiter im Auûendienst, im Homeoffice oder auf Reisen. 

Calling-Us MAX gibt es in vier unterschiedlichen Varianten. Die 
preisg� nstige Einsteigerlösung Standard f� r Privathaushalte und 
Heimarbeitspl� tze bietet höchstkomfortable Anrufbeantworter-
funktionen. Die Office-Version zeigt ihre St� rken in Unternehmen 
auf Einzelpl� tzen. In Firmennetzwerken werden mit der 
Professional-Version alle Arbeitspl� tze angebunden. Als 
umfassende Komplettlösung mit modernen Unified-Messaging-
Funktionen und höchster Anpassbarkeit befriedigt Calling-Us  
MAX in der Enterprise-Variante die anspruchvollsten Bed� rfnisse 
mittelst� ndischer Unternehmen. 
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Weitere Informationen: 
www.calling-us.de/products/max.html 

 

Supportmöglichkeiten 
 

Unter www.calling-us.de/support finden Sie eine Übersicht � ber 
alle Supportm� glichkeiten, die f� r Calling-Us MAX zur Verf� gung 
stehen. 

 

Systemvoraussetzungen 
Die aktuellen Systemvoraussetzungen f� r Calling-Us MAX finden 
Sie online unter: 

www.calling-us.de/products/req_max.html 

Dort finden Sie auch eine Liste mit bereits getesteten 
Komponenten von Drittanbietern.
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Installation 

Installationsarten 

Installation f� r Einzelarbeitsplatz 

Calling-Us MAX kann lokal auf nur einem Computer verwendet  
werden. Dabei befindet sich eine ISDN-Karte, sonstige CAPI-
kompatible Hard- oder Software auf dem Computer. 

Die Calling-Us Anrufzentrale (Server) l� uft dabei auf Wunsch auch 
als Windows Systemdienst, sodass nach einem Neustart Calling-Us 
auch dann Anrufe entgegen nehmen kann, wenn noch kein Nutzer 
eingeloggt ist. 

Bei entsprechender Lizenz l� sst sich die Servervariante durch 
nahezu beliebig viele Netzwerkclients mit Versand- und 
Empfangsrechten erweitern. 

Netzwerkinstallation 

Seine St� rken spielt Calling-Us MAX aber der Professional-
Version als Netzwerkversion mit mehreren Clients aus. 

Dabei wird auf einem Computer mit ISDN-Karte oder Voice-over-
IP CAPI die Calling-Us Anrufzentrale (Server) installiert. Die 
Anrufzentrale wird dabei standardm� ûig als Windows 
Systemdienst ausgef� hrt, damit auch ohne eingeloggten Nutzer 
eine Anrufannahme und Clientbedienung m� glich ist. 

Bemerkung: Bei Bedarf kann die Anrufzentrale aber auch 
als normale Windows-Anwendung ausgef� hrt werden. 

Nach der Installation des Servers werden die berechtigten 
Clientnamen und zugeh� rigen Passw� rter eingerichtet.  

Danach erfolgt auf den Computern, die Zugriff auf den Calling-Us 
Server haben sollen, die Installation der Clientsoftware. 
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Vorbereitungen 
Um Calling-Us MAX auf Ihrem PC verwenden zu k� nnen, stellen 
Sie bitte zun� chst sicher, dass Ihr PC die Systemvoraussetzungen 
erf� llt! 

Ihre Kommunikationshardware sollte ebenso wie evtl. n� tige 
Treiber installiert und korrekt konfiguriert sein. Informationen zur 
Konfiguration der Hardware und der Treiber entnehmen Sie bitte 
der Dokumentation des entsprechenden Produkts! 

Bereits bestehende DFÜ-Verbindungen, Interneteinstellungen oder 
Hardwareeinstellungen werden durch die Installation von Calling-
Us MAX nicht beeintr� chtigt.  

Auf der CAPI-Schnittstelle basierende Software anderer Hersteller 
muss nicht deinstalliert werden, sollte jedoch nicht gleichzeitig mit 
Calling-Us MAX betrieben werden. 

Hinweis: Da die Calling-Us MAX Programmteile 
untereinander per TCP/IP kommunizieren, und Calling-Us 
MAX auch einige auf TCP/IP basierende Dienste zur 
Verf� gung stellt, ist eine korrekte Netzwerkinstallation n� tig.  
Es kann ferner sein, dass bereits installierte 
Sicherheitssoftware die Kommunikation der Calling-Us 
Programmteile untereinander einschr� nkt oder unterbindet. 
Damit Calling-Us MAX einwandfrei funktioniert, muss die 
Sicherheitssoftware so konfiguriert werden, dass die 
Kommunikation nicht beeintr� chtigt wird. Mehr zu diesem 
Thema finden Sie sp� ter in dieser Dokumenation! 

 

Anleitung Client-/Serverinstallation 

CD-ROM 

Haben Sie Calling-Us MAX per Versand (Backup-CD) oder im 
Handel erworben, so installieren Sie Calling-Us MAX von der 
gelieferten CD-ROM: 

1. Legen Sie die Calling-Us MAX CD-ROM ein. 

2. Die CD startet automatisch. 

3. Der “ Installations-Assistent”  f� hrt Sie durch die 
Installation. Siehe n� chste Seite! 

Hinweis: Sollte die Installation nach einiger Zeit nicht 
automatisch gestartet haben, starten Sie die Installation bitte 
manuell � ber Doppelklick auf die Datei "setup". 
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Download vom Internet 

1. Mit dem Download haben Sie eine gepackte ZIP-Datei 
erhalten.  

2. Entpacken Sie diese in einen Ordner Ihrer Wahl. 
Wechseln Sie in den Ordner, und starten Sie dann die 
Installation per "setup". 

3. Der "Installations-Assistent" f� hrt Sie durch die 
Installation. Siehe n� chste Seite! 
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Installations-Assistent 

Der Installations-Assistent f� hrt Sie durch die Installation. 

Bitte warten Sie, bis der Assistent gestartet wurde. 

 

Im ersten Dialogfenster des Installationsassistenten werden Sie 
informiert, dass Calling-Us MAX mit diesem Assistenten installiert 
wird. Best� tigen Sie dieses Dialogfenster mit Weiter. 

Der folgende Dialog zeigt Ihnen die Lizenzbedingungen f� r die 
Nutzung von Calling-Us MAX von Calling-Us.  

 

Klicken Sie die obere Option an, wenn Sie mit den 
Lizenzbedingungen einverstanden sind. Klicken Sie dann auf 
Weiter. 

Wichtig: M� chten Sie die Lizenzbedingungen nicht 
akzeptieren, so k� nnen Sie Calling-Us MAX leider nicht 
verwenden. 
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W� hlen Sie dann das Verzeichnis, in das Calling-Us MAX 
installiert werden soll oder akzeptieren Sie das vorgegebene 
Verzeichnis.  

 

Best� tigen Sie mit Weiter. 

Sie m� ssen dann den Installations-Typ w� hlen: 

 

W� hlen Sie Einzelplatzinstallation, wenn Sie... 

·  ... Calling-Us MAX auf einem Einzelplatzrechner ohne 
Netzwerkfunktion verwenden m� chten. Es wird lokal 
der Server und ein Client installiert. 

·  ...  Calling-Us MAX auf einem Server mit 
Clientunterst� tzung verwenden m� chten. Es wird lokal 
der Server und ein Client installiert. Weitere Clients 
werden separat auf den jeweiligen Arbeitsplatz-
computern im Netzwerk installiert. 

Hinweis: Der Rechner, auf dem Sie die Option 
Einzelplatzinstallation w� hlen, muss � ber eine installierte 
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CAPI-Schnittstelle (ISDN-Karte oder Voice-over-IP CAPI) 
verf� gen. 

W� hlen Sie Netzwerkclient, wenn Sie das Hauptprogramm 
bereits auf einem Server in Ihrem Netzwerk installiert haben, und 
Sie die Clientnamen bereits auf dem Server eingetragen haben.  

Über die Option Benutzerdefiniert geben Sie beispielsweise an, 
dass ein Netzwerk-Client mit der M� glichkeit verf� gt, 
Konfigurationen zu erstellen und auf dem Server zu laden (Option 
Konfigurationseditor w� hlen!).  

Wichtig: Die Option Benutzerdefiniert bietet vollen Kontrolle 
auf die zu installierenden Komponenten. Sie ist daher nur f� r 
Experten zu empfehlen! 

 

Der Installations-Assistent zeigt nun noch einmal alle von Ihnen 
gew� hlten Einstellungen: 

 

Starten Sie die Installation jetzt mit Weiter. 

W� hrend die Dateien kopiert werden, und das System f� r die 
Nutzung von Calling-Us MAX konfiguriert wird, sehen Sie das 
Fortschrittsfenster: 
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Die Installation von Calling-Us MAX dauert bei den heute 
� blichen Systemen nur wenige Minuten. 

Sie erhalten vor Ende der Installation noch den Hinweis, dass nach 
der Installation ein Nutzer mit dem Nutzernamen "admin" und dem 
Passwort "admin" angelegt wurde. 

 

Diese Nutzerdaten tragen Sie beim Start der Calling-Us 
Einstellungen ein, um Ihre Konfiguration ver� ndern zu k� nnen. 
Ausserdem ist dieser Nutzer auch voreingestellt f� r Client-
Installationen und als Account f� r Konfigurations� nderungen im 
Calling-Us Editor. 

Best� tigen Sie mit Ok. 

Hinweis: Hatten Sie in einer fr� heren Calling-Us MAX 
Installation den Nutzer "admin" gel� scht oder ver� ndert und 
vor der Neuinstallation die alte Version nicht komplett 
deinstalliert, so ist die Kombination "admin" wom� glich nicht 
mehr g� ltig. Sie m� ssen dann den Nutzernamen und das 
zugeh� rige Passwort verwenden, dass Sie zuletzt 
eingetragen haben! 

Zum Abschluss der Installation erscheint die Meldung, dass die 
Installation erfolgreich abgeschlossen wurde. Klicken Sie auf Ok 
und dann auf Weiter. 

Bei entsprechender Auswahl wird nach Ende der Installation 
automatisch der Calling-Us Einrichtungsassistent ausgef� hrt. Sie 
k� nnen dessen Ausf� hrung � berspringen, und den Assistenten auch 
sp� ter � ber den Startmen� eintrag ausf� hren. Bei einer 
Erstinstallation sollten Sie den Einrichtungsassistenten aber in 
keinem Fall � berspringen. 
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Server einrichten 

Installation 

Installation der Server-Software 

Sollten Sie die Calling-Us Anrufzentrale (Server) noch nicht 
installiert haben, lesen Sie dazu bitte den Abschnitt "Anleitung 
Client-/Serverinstallation" auf Seite 8. 

Folgen Sie dann den n� chsten Erkl� rungen f� r die korrekte 
Einrichtung der Serversoftware. 

 

Hinweise zum Betrieb mit Telefonanlagen 
Wenn Sie eine ISDN-Karte mit Calling-Us MAX einsetzen, gibt es 
grunds� tzlich drei M� glichkeiten zum Betrieb mit Telefonanlagen: 

1. Sie k� nnen die ISDN-Karte parallel zur Telefonanlage 
betreiben, indem Sie die ISDN-Karte direkt an einem S0-Bus 
des Netzabschlussger� tes Ihres Telefonanbieters (NTBA) 
anschlieûen. Bei dieser Anschlussart kann Calling-Us MAX 
Anrufer unter den Rufnummern annehmen, die Sie von Ihrem 
Telefonanbieter zugewiesen bekommen haben. 
 
Die Anlage kann dabei wie gewohnt Anrufe annehmen. 
Zwischen den an der Anlage angeschlossenen Telefonen kann 
wie gewohnt vermittelt werden. 
 
Calling-Us MAX kann Anrufe jedoch auf Wunsch selbst 
annehmen, wenn z.B. innerhalb einer gewissen Zeit niemand an 
einem Telefon der Anlage abhebt. Calling-Us MAX kann in 
dieser Konstellation ferner � ber die zweite Leitung Anrufe nach 
auûen an andere Festnetzanschl� sse oder an Mobiltelefone 
weiterleiten. 

Tipp: Bei den meisten Telefonanbietern k� nnen Sie pro 
ISDN-Anschluss bis zu zehn Rufnummern (MSNs) kostenlos 
oder gegen eine geringe einmalige Geb� hr beantragen. 
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Wenn Sie mehr Nummern zur Verf� gung haben, k� nnen Sie 
mit Calling-Us MAX unter diesen Nummern verschiedene 
� ffentliche oder private Dienste anbieten. 

2. M� chten Sie, dass Calling-Us MAX Anrufer z.B. mit oder ohne 
Men� auswahl an interne Telefone vermittelt, m� ssen Sie die 
ISDN-Karte des Calling-Us Computers an die Telefonanlage 
anschlieûen. Daf� r muss die Telefonanlage � ber einen internen 
S0-Bus verf� gen. Die ISDN-Karte muss dann an diesen 
angeschlossen werden. 
 
Die Anlage kann dabei wie gewohnt Anrufe annehmen. 
Zwischen den an der Anlage angeschlossenen Telefonen kann 
wie gewohnt vermittelt werden. 
 
Zus� tzlich kann Calling-Us Anrufe an internen Rufnummern 
annehmen und intern wie extern vermitteln. F� r interne 
Weitervermittlungen enstehen hierbei keine 
Verbindungskosten. 

3. Über neue Voice-over-IP Telefonanlagen (wie z.B. die AVM 
FritzBox FON) kann Calling-Us dar� berhinaus Anrufe aus dem 
Internet annehmen oder auch Anrufe � ber das Internet t� tigen. 

 

Einrichtungsassistent Server 
Damit Sie Calling-Us MAX auf Ihrem Rechner verwenden k� nnen, 
m� ssen Sie Fragen zu Ihrer Kommunikationskonfiguration 
beantworten.  

Ihre Antworten dienen als Startwerte f� r die Calling-Us 
Einstellungen, die Sie sp� ter jederzeit noch im Detail ver� ndern 
k� nnen. 

Im ersten Fenster des Konfigurationsassistenten w� hlen Sie die Art 
und Weise, in der Calling-Us mit dem Telefonnetz verbunden ist: 
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W� hlen Sie Ihre Anschlussart. 

Hinweis: Sie k� nnen Calling-Us MAX nicht direkt am analogen 
Telefonnetz betreiben, z.b.� ber ein Analogmodem. 

Best� tigen Sie Ihre Auswahl mit Weiter. 

Info: Kommt nach Klick auf Weiter die Meldung "Es kann keine 
CAPI-Schnittstelle gefunden werden (...)", so installieren Sie bitte 
jetzt zuerst die ISDN-Hardware bzw. den CAPI-Treiber. ISDN-
USB-Ger� te schalten Sie bitte ein, ISDN-PCMCIA-Steckkarten 
schieben Sie bitte ein!  

Nach erfolgter Installation starten Sie ggf. den Konfigurations- 
assistenten neu � ber "START-Programme-Calling-Us MAX-
Tools-Konfigurationsassistent". 

Danach folgt die Ger� teauswahl: 
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W� hlen Sie das von Ihnen verwendete Ger� t oder die Nutzungsart 
in der Liste aus. Im darunterliegenden Infobereich finden Sie nach 
der Auswahl Informationen zur Kompatibilit� t Ihres Ger� tes mit 
Calling-Us MAX. 

Info: K� nnen Sie Ihr Ger� t nicht in der Liste finden, stellen Sie 
Ihre Auswahl bitte auf "Anderes Ger� t". Die folgenden Tests 
werden zeigen, ob Calling-Us MAX mit Ihren Ger� ten 
zusammenarbeitet. 

Klicken Sie auf Weiter. 

 

W� hlen Sie das Land, in dem Sie Calling-Us MAX verwenden. 

Klicken Sie danach auf Weiter. 
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Beantworten Sie die Frage nach der Telefonanlage. 

Wenn Sie Telefonanlage vorhanden w� hlen, m� ssen Sie im 
folgenden Schritt einstellen, ob Ihre ISDN-Karte am internen S0-
Bus dieser Anlage oder am Netzabschlussger� t (NTBA) des 
Telefonanbieters angeschlossen ist. 

Klicken Sie auf Weiter. 

In die folgende Liste tragen Sie bitte die Rufnummern (MSN) ein, 
die an der ISDN-Karte, die Netzwerk-CAPI oder Ihre VoIP-
L� sung zur Verf� gung stehen. Die Eintragung kann manuell - oder 
besser – durch einen Anruf an Ihrem Telefonsystem erfolgen. 

 

Unter diesen Rufnummern nimmt Calling-Us MAX sp� ter bei 
entsprechender Konfiguration Anrufe und Faxe entgegen. 

Wichtig: Mindestens eine Rufnummer sollten Sie � ber einen 
Anruf in diese Liste eintragen. So stellen Sie sicher, dass Ihre 
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ISDN-Karte oder VoIP-L� sung Anrufe empf� ngt und korrekt an 
Calling-Us MAX weitergibt. 

Nummern per Anruf eintragen 

Rufen Sie von einem Festnetztelefon oder Ihrem Mobiltelefon die 
erste Rufnummer an, unter der Sie sp� ter mit Calling-Us MAX 
Anrufe oder Faxe annehmen m� chten. 

Wichtig f� r Telefonanlagen: Falls Sie f� r den Anruf zwischen 
externen und internen Rufnummern w� hlen k� nnen, rufen Sie f� r 
diesen Testanruf bitte die externe (� ffentliche) Rufnummer an, statt 
die zwei- oder dreistellige interne Rufnummer! 
Also "0941 – 4610201" statt "201" oder "20" (Rufnummern dienen 
nur als Beispiel. Bitte eigene Nummern verwenden!) 

Nach erfolgtem Anruf m� sste die angerufene 
Rufnummer (oder die zugewiesene interne Rufnummer 
bzw. die Voice-over-IP Nummer) in der Liste aufgef� hrt 
werden. 

Ist dies nicht der Fall, lesen Sie bitte folgende Hinweise 
aufmerksam durch! Denn solange in der Liste bei einem 
Anruf keine Rufnummer eingetragen wird, wurden die 
Geräte oder Einstellungen Ihrer Kommunikationsanlage 
nicht korrekt konfiguriert. Calling-Us MAX wird dann 
später nicht in der Lage sein, auf ankommende Anrufe 
zu reagieren! 

Fall A) - ISDN-Karte direkt am NTBA angeschlossen: 
Rufen Sie am besten mit � bermittelter Rufnummer von Ihrem 
Festnetzanschluss oder von einem Mobiltelefon die 
gew� nschte Rufnummer Ihres ISDN-Anschlusses an. Sollte 
der Anruf nicht angezeigt werden, vergewissern Sie sich, 
dass die ISDN-Karte auch wirklich direkt in den NTBA 
eingesteckt ist. Überpr� fen Sie zudem den korrekten Sitz der 
Kabel! Alternativ k� nnen Sie auch die weiteren Rufnummern 
(MSN) Ihres Anschlusses anrufen. 
Übrigens: Bei den meisten Netzbetreibern k� nnen Sie bis 
zu 10 MSN beantragen. 

 

Fall B) - ISDN-Karte am internen S0-Bus der 
Telefonanlage angeschlossen: 
Rufen Sie am besten mit � bermittelter Rufnummer von Ihrem 
Festnetzanschluss oder von einem Mobiltelefon die 
gew� nschte Rufnummer an. Sollte der Anruf nicht angezeigt 
werden, ist sehr wahrscheinlich die Telefonanlage falsch 
konfiguriert. Die Telefonanlage muss Anrufe auf den 
Rufnummern (MSN) an interne Rufnummern (meist zwei- 
oder dreistellig) weitergeben. Die Rufnummern wiederrum 
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lassen sich so konfigurieren, dass Sie Anrufe an analogen 
Nebenstellen aber auch am internen S0-Bus mit der ISDN-
Karte anzeigen. Solange diese Zuordnungen nicht korrekt 
sind, wird in Calling-Us kein Anruf angezeigt. Überpr� fen Sie 
zudem den korrekten Sitz der Kabel! 
Hinweis: Auf www.calling-us.de finden Sie Informationen 
dar� ber, welche Telefonanlagen mit Calling-Us 
zusammenarbeiten. Auch Beispiele zur richtigen 
Konfiguration werden gezeigt. 

 

Fall C) – Anruf per Voice-over-IP: 
Rufen Sie am besten mit � bermittelter Rufnummer von Ihrem 
Festnetzanschluss oder von einem Mobiltelefon die 
gew� nschte VoIP-Rufnummer an. Sollte der Anruf nicht 
angezeigt werden, vergewissern Sie sich, dass die VoIP-
Ger� te richtig konfiguriert sind! Bei Verwendung von 
� ffentlichen VoIP-Providern (z.B. web.de, sipgate.de, 
freenet.de usw.) m� ssen zudem in einem vorhandener DSL-
Router die f� r VoIP n� tigen Ports freigegeben und richtig 
geroutet werden.  
Hinweis: VoIP Konfigurationen sind in der Praxis oft nur von 
Experten korrekt zu installieren. Nutzen Sie entsprechende 
Angebote! 

 

Tipp: Wurde mindestens eine Rufnummer bei einem Anruf 
erkannt, oder sind Ihnen die korrekten Rufnummern mit 
Sicherheit bekannt, k� nnen Sie die restlichen Rufnummern 
auch manuell in die Liste eintragen. Dies geht meist 
schneller, als alle verf� gbaren Rufnummern einzeln 
anzurufen. Achten Sie darauf, alle Rufnummern ohne 
Vorwahl einzutragen. 
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Sind die richtigen Rufnummern eingetragen, klicken Sie bitte auf 
Weiter. 

Im n� chsten Abschnitt k� nnen Sie mit Calling-Us MAX einen 
Testanruf durchf� hren, um die korrekte Einstellung der 
Amtsholung (nur bei Verwendung von Telefonanlagen) und die 
korrekte Installation der Ger� te bzw. Protokolle zu � berpr� fen: 

 

Tragen Sie unter Test-Telefonnnumer eine Zielrufnummer ein, 
unter der Calling-Us MAX einen Testanruf durchf� hren soll. Die 
Nummer kann Ihre Festnetznummer sein (wenn die zweite Leitung 
frei ist) oder besser die Rufnummer Ihres Mobiltelefons. 

Klicken Sie auf Testanruf starten. Unter Status sehen Sie evtl. 
Fehlermeldungen oder das erfolgreiche Abspielen der 
Testnachricht. 

Hinweis: L� utet das gew� hlte Telefon nicht, so � berpr� fen 
Sie die Telefonnummer. Tragen Sie ggf. eine Amtsholung 
ein. Überpr� fen Sie ggf. die Konfiguration der Telefonanlage 
und den korrekten Sitz von Kabeln. 

Im Erfolgsfall klicken Sie bitte auf Ich habe den Anruf 
erhalten und die Ansage gehört.  

Info: Ist der Anruf nicht erfolgreich, k� nnte es auch im 
sp� teren Betrieb von Calling-Us MAX Probleme mit 
ausgehenden Anrufen geben! 
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Die ersten Einstellungen sind nun get� tigt.  

Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Assistenten zu beenden. 

 

Falls installiert, � ffnet sich anschlieûend der Calling-Us Client.  

Der Calling-Us Client wird in Zukunft immer beim Systemstart 
automatisch ausgef� hrt. Er zeigt ankommende Anrufe, Sprach-
nachrichten und Faxe an. Er � bernimmt den Fax- und SMS-
Versand. 

Info: Wenn Sie nicht m� chten, dass der Calling-Us Client bei 
jedem Systemstart automatisch startet, stellen Sie bitte die 
Startart im Client unter Sonstiges – Optionen – 
Allgemeines auf "Kein Start". 

Ab Version Professional und Enterprise k� nnen Sie Clients auch 
einzeln auf Computern in Ihrem Netzwerk installieren und 
verwenden. Je nach Lizenz stehen Ihnen ein oder mehrere 
Netzwerkclients zur Verf� gung.  

Weitere Information zum Thema Anrufzentrale (Server) einrichten 
finden Sie unter "Konfigurationseditor" ab Seite 83. 
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Clients einrichten 

Installation 

Installation der Client-Software 

Sollten Sie den Calling-Us Client noch nicht installiert haben, lesen 
Sie dazu bitte den Abschnitt "Anleitung Client-/Serverinstallation" 
auf Seite 8. 

Folgen Sie dann den n� chsten Erkl� rungen f� r die korrekte 
Einrichtung der Clientsoftware. 

 

Client Einrichtungssassistent 
In Calling-Us Professional und Enterprise stehen Ihnen 
Netzwerkclients zur Verf� gung. Clients greifen auf die 
Kommunikationsanbindung des Servers zur� ck. Clients ben� tigen 
daher keine eigene ISDN-Karte oder VoIP-Anbindung. 

Damit Sie Calling-Us Client auf einem Rechner verwenden 
k� nnen, m� ssen Sie anschlieûend an eine Clientinstallation einige 
Einstellungen vornehmen.  

Ihre Antworten dienen als Startwerte f� r die lokalen Calling-Us 
Einstellungen, die Sie sp� ter jederzeit noch im Detail ver� ndern 
k� nnen. 
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Im ersten Fenster des Client Konfigurationsassistenten tragen Sie 
Nutzername und Passwort des gew� nschten Clients ein.  

Wichtig: Auf dem Server muss der entsprechende Nutzer in 
den Calling-Us Einstellungen unter Nutzerliste und 
Rechtevergabe angelegt sein, damit sich der Client nach 
Abschluss des Konfigurationsassistenten einloggen kann. 

Klicken Sie dann auf Weiter. 

Dann tragen Sie den Host-Namen des Rechners ein, auf dem der 
Calling-Us Server (=Zentrale) l� uft. Die Angabe kann erfolgen als 
IP-Adresse oder Netzwerknamen des Rechners: 

 

M� ssen Sie besondere Ports angeben, klicken Sie bitte auf die 
Schaltfl� che Ports angeben. Dann werden alle 
Kommunikationsports angezeigt, die Calling-Us Client zur 
Kommunikation mit dem Server verwendet. Falls Sie sich � ber die 
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Bedeutung der Ports nicht im Klaren sind, lassen Sie diese bitte 
unver� ndert! 

Info: M� chten Sie mit dem Client ohne VPN (Virtual Private 
Network) � ber das Internet auf den Calling-Us Server 
zugreifen, m� ssen Sie ggf. in Ihrem Netzwerkrouter diese 
Ports freigeben und auf den Rechner mit dem Calling-Us 
Server weiterleiten (Port-Forwarding). 

Klicken Sie auf Weiter. 

 

Im folgenden Dialog k� nnen Sie angeben, ob Sie neben den 
Standardaufgaben eines Clients (Faxe senden und empfangen, 
Anrufbeantworternachrichten empfangen, SMS senden usw.) auch 
Konfigurationen der Anrufzentrale ver� ndern m� chten oder nicht. 

Achtung: Damit ein Client die in der Anrufzentrale 
geladenen Konfigurationen ver� ndern kann, muss ihm vom 
Administrator in den Einstellungen am Server zuvor das 
entsprechende Recht zugewiesen worden sein! 

Um Konfiguration bearbeiten zu k� nnen, aktivieren Sie bitte die 
Option Ja, ich möchte Server-Konfigurationen ver� ndern. 

In diesem Fall erscheint ein Abschnitt zur Angabe von 
Netzwerkordnern: 
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W� hlen Sie die Serverordner, in denen Konfiguration, Ansagen 
und Faxdokumente auf der Serverinstallation von Calling-Us 
gespeichert sind. 

Achtung: Nat� rlich m� ssen die Verzeichnisse f� r den 
jeweiligen Windowsnutzer vorher vom Serveradministrator 
freigegeben worden sein. Folgende Verzeichnisse auf dem 
Server sind freizugeben (bei Beibehalten der 
Standardpfade): 
"C:\Programme\Calling-Us\Ansagen" 
"C:\Programme\Calling-Us\Faxdokumente" 
"C:\Programme\Calling-Us\Konfigurationen" 

 

Klicken Sie auf Weiter. 

 

Die ersten Einstellungen sind nun get� tigt, und Sie k� nnen Calling-
Us Client verwenden. 
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Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Assistenten zu beenden. 

Anschlieûend � ffnet sich der Client.  

Der Calling-Us Client wird in Zukunft immer beim Systemstart 
automatisch ausgef� hrt. Er zeigt ankommende Anrufe, Sprach-
nachrichten und Faxe an. Er � bernimmt den Fax- und SMS-
Versand. 

Info: Wenn Sie nicht m� chten, dass der Calling-Us Client bei 
jedem Systemstart automatisch startet, stellen Sie bitte die 
Startart im Client unter Sonstiges ± Optionen ± 
Allgemeines auf "Kein Start". 

 

Nachrichten per E-Mailprogramm 

Informationen 

Nutzer k� nnen w� hlen, ob sie neue Faxe, Anrufbeantworter-
nachrichten und Clientbenachrichtigungen im Calling-Us Client 
oder mit einem E-Mailprogramm wie z.B Microsoft �  Outlook �  
empfangen m� chten. 

Die Calling-Us MAX Anrufzentrale l� sst sich � ber den integrierten 
E-Mailserver wie ein herk� mmlicher POP3-Server von nahezu 
jedem E-Mailprogramm ansprechen. 

Der Versand von Faxen, Sprach- und SMS-Nachrichten ist � ber ein 
E-Mailprogramm m� glich. Calling-Us MAX verf� gt hierf� r � ber 
einen integrierten SMTP-Server. 

E-Mailprogramm einrichten 

Legen Sie in Ihrem E-Mailprogramm ein POP3-Konto mit 
folgenden Werte an: 

 

Posteingangsserver (POP3): IP-Adresse des Rechners mit der 
Calling-Us Anrufzentrale (z.B. "192.168.1.10"). 

Postausgangsserver (SMTP): IP-Adresse des Rechners mit 
der Calling-Us Anrufzentrale (z.B. "192.168.1.10"). 

Benutzername: In den Calling-Us Einstellungen eingetragener 
Nutzername (z.B. "sabine"). 

Kennwort: Zum jeweiligen Nutzernamen geh� riges Passwort. 

Emailadresse: Sie m� ssen eine E-Mailadresse eintragen in der 
g� ltigen Form "xxxx@yyyy.zzz". Die Adresse spielt jedoch im 
Weiteren keine Rolle, da sie nirgends erscheint. 
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Port Posteingangsserver (POP3): Der Port f� r den POP3-
Server muss von "110" auf "55802" gesetzt werden. Ggf. haben Sie 
von Ihrem Systemadminsitrator andere Informationen erhalten. 

Port Postausgangsserver (SMTP):Der Port f� r den SMTP-
Server muss von "21" auf "55803" gesetzt werden. Ggf. haben Sie 
von Ihrem Systemadminsitrator andere Informationen erhalten. 

 

Wichtig: Die Änderung der standardm� ûig eingetragenen 
Portnummern ist zwingend notwendig, wenn der 
Serveradministrator die entsprechenden Ports nicht auf die 
Standardwerte 110 f� r POP3 bzw. 21 f� r SMTP ge� ndert 
hat! 

Bitte beachten Sie folgenden Punkt, damit der Nachrichtenabruf 
geordnet erfolgen kann. 

Calling-Us Client anpassen 

Damit nach erfolgter Einrichtung des E-Mailprogramms der 
Calling-Us Client und das E-Mailprogramm nicht gleichzeitig auf 
den Calling-Us Server zugreifen und Nachrichten abrufen, muû die 
automatische Abfragefunktion im Calling-Us Client verhindert 
werden. 

 

Klicken Sie im Calling-Us Client auf Sonstiges – Optionen. 
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Im Dialog "Optionen" wechseln Sie auf den Reiter Erweitert. 

Deaktivieren Sie die Option Neue Faxe und Nachrichten im 
Client laden durch Entfernen des H� kchens. 

Danach werden neue Objekte nicht mehr im Client, sondern nur 
noch im zuvor konfigurierten E-Mailprogramm angezeigt. 



Calling-Us MAX Clients einrichten  ····   30 

 

Beispiel Microsoft ® Office Outlook ® 2003 

Im folgenden Beispiel sehen Sie, welche Schritte Sie unternehmen 
m� ssen, um Microsoft �  Office Outlook �  2003 so zu 
konfigurieren, dass es mit der Calling-Us Anrufzentrale 
zusammenarbeitet. Die Schritte sollten sich auf andere E-
Mailprogramme einfach � bertragen lassen. 

 

Starten Sie Outlook � , und w� hlen Sie im Men�  Extras den Punkt 
E-Mail-Konten. 

 

W� hlen Sie im Dialog "E-Mail-Konten" die Option Ein neuen 
E-Mail-Konto hinzuf� gen. 

Klicken Sie auf Weiter. 
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Als Servertyp w� hlen Sie POP3. 

Klicken Sie auf Weiter. 

Auf der folgenden Seite tragen Sie die Calling-Us Nutzerdaten f� r 
die Calling-Us MAX Anrufzentrale (Server) ein: 

 

Posteingangsserver (POP3): IP-Adresse des Rechners mit der 
Calling-Us Anrufzentrale (z.B. "192.168.1.13"). 

Postausgangsserver (SMTP): IP-Adresse des Rechners mit 
der Calling-Us Anrufzentrale (z.B. "192.168.1.13"). 

Benutzername: In den Calling-Us Einstellungen eingetragener 
Nutzername (z.B. "sabine"). 

Kennwort: Zum jeweiligen Nutzernamen geh� riges Passwort. 
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Emailadresse: Sie m� ssen eine E-Mailadresse eintragen in der 
g� ltigen Form "sabine@server.cus". Die Adresse spielt jedoch im 
Weiteren keine Rolle, da sie nirgends erscheint. 

Klicken Sie jetzt auf die Schaltfl� che Weitere Einstellungen. 

Sie gelangen in den Dialog "Internet-E-Mail-Einstellungen": 

 

Aktivieren Sie die Option Der Postausgangsserver (SMTP) 
erfordert Authentifizierung. Die Option Gleiche 
Einstellungen wie f� r Posteingangsserver verwenden 
lassen Sie aktiviert. 

Wechseln Sie zum Reiter Erweitert: 

 

Dort � ndern Sie die voreingestellten Serveranschlussnummern 
(auch Ports genannt).  
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Port Posteingangsserver (POP3): Der Port f� r den POP3-
Server muss von "110" auf "55802" gesetzt werden. Ggf. haben Sie 
von Ihrem Systemadminsitrator andere Informationen erhalten. 

Port Postausgangsserver (SMTP):Der Port f� r den SMTP-
Server muss von "21" auf "55803" gesetzt werden. Ggf. haben Sie 
von Ihrem Systemadminsitrator andere Informationen erhalten. 

 

Wichtig: Die Änderung der standardm� ûig eingetragenen 
Portnummern ist zwingend notwendig, wenn der 
Serveradministrator die entsprechenden Ports nicht auf die 
Standardwerte 110 f� r POP3 bzw. 21 f� r SMTP ge� ndert 
hat! 

Best� tigen Sie die Einstellungen durch Ok. 

 

Testen Sie die Einstellungen durch Klick auf 
Kontoeinstellungen testen. Im folgenden Dialog testet 
Outlook �  automatisch die Verbindung zum Server und die 
Nutzerdaten. 
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Wurden alle Werte korrekt angegeben, so sollte der Dialog nach 
einiger Zeit so aussehen, wie in der Abbildung oben. Alle Tests 
wurden "Erledigt". 

Ist dies nicht der Fall, � berpr� fen Sie bitte die Einstellungen. 
Fragen Sie ggf. Ihren Systemadminstrator um Rat! 

 

Bitte beachten Sie abschlieûend  den Punkt "Calling-Us Client 
anpassen" auf Seite 28, damit der Nachrichtenabruf geordnet 
erfolgen kann. 
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Schritt f� r Schritt Anleitungen 

Einf� hrung 
Auf den folgenden Seiten finden Sie einige Beispiele, die Ihnen 
beim Einstieg in Calling-Us MAX helfen sollen. 

Es wird empfohlen, in jedem Fall das Beispiel "Anrufbeantworter 
einrichten" Schritt f� r Schritt nachzuvollziehen, da es immer 
wiederkehrende Bedienschritte mit Calling-Us MAX erl� utert. 

Alle Beispiele werden mithilfe des Konfigurationseditors erstellt. 
Falls Sie gleich ein paar allgemeine Infos zum 
Konfigurationseditor w� nschen, lesen Sie doch die Einf� hrung 
zum Konfigurationseditor auf Seite 83. 

 

Viel Spass nun mit den Beispielanleitungen! 
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Anrufbeantworter einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um einen Anrufbeantworter im Calling-Us Konfigurationseditor 
einzurichten. 

Sie richten einen Anrufbeantworter ein, der den Anrufer zum 
Hinterlassen einer Nachricht auffordert. Die L� nge der Nachricht 
beschr� nken Sie auf drei Minuten. 

 

Schritt 1 

Wenn Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

1. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

2. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der leeren 
Arbeitsfl� che. 

Schritt 2 

Sie legen zun� chst einen Anrufbeantworter an: 
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1. Im Reiter "Grundfunktionen" klicken Sie auf das 
Symbol des Anrufbeantworters. 

2. Klicken Sie dann an einer Stelle in der Arbeitsfl� che, 
um den Anrufbeantworter in der aktuellen 
Konfiguration abzulegen. 

 

3. Anschlieûend werden Sie gefragt, ob f� r den 
Anrufbeantworter ein Clientempfang angelegt werden 
soll. Beantworten Sie diese Frage mit Ja. 
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4. Der Anrufbeantworter und ein angeh� ngter 
Clientempfang erscheint in der Arbeitsfl� che. Sie 
k� nnen die beiden Ger� te innerhalb der Arbeitsfl� che 
an jede beliebige Stelle ziehen. 

Schritt 3 

Sie m� ssen nun noch festlegen, unter welcher Rufnummer der 
Anrufbeantworter einen Anruf annehmen soll. 

 

1. Klicken Sie jetzt auf das erste Symbol im Reiter 
"Grundfunktionen". Das erste Symbol ist eine 
Rufnummer. 

 

2. Legen Sie die Rufnummer durch Klick auf die 
Arbeitsfl� che an einer beliebigen Position ab. 

Schritt 4 
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Um den Anrufer von der Rufnummer an den Anrufbeantworter 
weiterzuleiten, m� ssen Sie eine Verbindung zwischen der 
Rufnummer und dem Anrufbeantworter herstellen: 

Klicken Sie auf das Verbinden-Symbol: 

 

1. Wenn Sie die Maus dann � ber die Arbeitsfl� che 
bewegen, sehen Sie einen "Faden", der von der 
Rufnummer zur Maus f� hrt. 

 

2. Fahren Sie mit diesem "Faden" � ber den 
Anrufbeantworter. Klicken Sie auf den 
Anrufbeantworter. Es wird eine feste Verbindung 
zwischen Rufnummer und Anrufbeantworter erstellt. 
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Schritt 5 

1. Um das bisher Festgelegte zu sichern, w� hlen Sie im 
Men�  Datei den Punkt Speichern unter.... 

2. Im Datei-Speichern-Dialog tragen Sie in das Textfeld 
den Namen "Mein-AB" ein und klicken auf 
Speichern. 

 

Schritt 6 

Im Folgenden weisen Sie dem Anrufbeantworter einen Ansagetext 
zu und begrenzen die Aufnahmedauer auf 3 Minuten. Das 
Einstellen von Ger� teeigenschaften erfolgt bei jedem Ger� t durch 
Doppelklick auf das Ger� t. 

1. Klicken Sie jetzt bitte auf das Ger� t „Anrufbeantworter“  
doppelt. 

 

2. Über die Schaltfl� che Infotext k� nnen Sie einen 
kurzen Informationstext eingeben, der sp� ter auf dem 
Ger� tesymbo erscheint. Sie tragen ein "Mein erster 
AB". 

3. Dann klicken Sie auf die Schaltfl� che mit dem Datei 
öffnen-Symbol hinter dem Eingabefeld "Ansagetext".  

Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie den Ansagetext w� hlen 
k� nnen. 
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4. Hier w� hlen Sie die Datei „AB2.wav“  aus. Um eine 
WAVE-Datei anzuh� ren, k� nnen Sie auf die 
Schaltfl� che Play klicken oder die beiden 
Kontrollk� stchen Preview und Auto-Play markieren. 

5. Klicken Sie dann auf Öffnen. Im Dialog "Ger� t 
bearbeiten" steht jetzt der Name des gerade gew� hlten 
Ansagetextes. 

6. Um nun noch die Zeit der Nachricht zu begrenzen, 
k� nnen Sie unter Zeit des Anrufs begrenzen eine 
Zahl von 180 Sekunden einstellen.  

Bemerkung: Eine Minute Nachrichten verbraucht ca. ein MB 
an Speicher auf Ihrer Festplatte. 

7. Sie best� tigen die Änderungen mit Ok. 

 

Schritt 7 

Sie haben nun alle Einstellungen vorgenommen.  

Jetzt sollten Sie das Festgelegte speichern: Klicken Sie dazu 
einfach auf das Symbol mit der Diskette (Speichern). Dieses 
Symbol ist identisch mit dem Men� punkt Speichern unter dem 
Hauptmen�  Datei. 
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Im Dialog "Datei speichern" w� hlen Sie einen Namen f� r die 
Konfiguration.  

 

Best� tigen Sie das Speichern mit Speichern. 

 

Schritt 8 

Klicken Sie nun auf Aktivieren. 
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Es werden nun bereits alle Anrufe auf den von Ihnen in dieser 
Konfiguration verwendeten Nummer vom eingerichteten Ger� t in 
Empfang genommen. 

 

Probieren Sie doch gleich, ob Anrufe angenommen werden: 

Rufen Sie dazu von einem Telefonapparat die Nummer an, die Sie 
dem AB zugewiesen haben. Hinterlassen Sie auf dem 
Anrufbeantworter eine Nachricht. 

Nachdem Sie aufgelegt haben, wird im Calling-Us Client eine neue 
Sprachnachricht angezeigt. Klicken Sie auf den Listeneintrag der 
neuen Sprachnachricht im Client doppelt. Sie h� ren die 
aufgezeichnete Nachricht. 

Sie haben jetzt die Schritte zur Einrichtung und die Benutzung des 
Anrufbeantworters kennen gelernt.  

 

Info: Sie k� nnen � brigens jederzeit in der Statuszeile des 
Calling-Us Clients nachsehen, welche Konfiguration aktiv 
ist. Um eine andere Konfiguration zu laden, klicken Sie im 
Calling-Us Client auf die Schaltfl� che Konfigurationseditor. 
Im Editor laden Sie dann die gew� nschte Konfigurationsdatei 
und aktivieren diese auf dem Server. 

 

Hinweis: Sollte die Schaltfl� che Konfigurationseditor nicht 
sichtbar sein, so haben Sie den Konfigurationseditor auf 
Ihrem Clientcomputer w� hrend der Clientinstallation nicht zur 
Installation ausgew� hlt (unter "Benutzerdefiniert"). 
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Nachrichtenabfrage einrichten 
Die Nachrichtenabfrage stellt eine M� glichkeit zur Verf� gung, auf 
einem Anrufbeantworter aufgezeichnete Sprachnachrichten 
abzuh� ren. 

In diesem Beispiel f� gen Sie zum Anrufbeantworter aus dem 
vorherigen Kapitel eine Fernabfrage hinzu.  

 

Schritt 1 

 

1. Klicken Sie dazu auf das Symbol der 
Nachrichtenabfrage in der Ger� teleiste und ziehen Sie 
das Ger� t in das Hauptfenster. Klicken Sie an eine freie 
Stelle im Hauptfenster, um die Nachrichtenabfrage dort 
zu platzieren.  
 
Evtl. m� ssen Sie das Fenster des Konfigurationseditor 
in der Gr� ûe ver� ndern, damit alle Ger� te � bersichtlich 
angeordnet werden k� nnen. 



Calling-Us MAX Schritt f� r Schritt Anleitungen  ····   45 

2. Klicken Sie dann auf das Symbol  auf dem 
Anrufbeantworter. 

Vom Anrufbeantworter zieht sich ein Faden zum Mauszeiger. 

3. Klicken Sie auf die Nachrichtenabfrage, um den Faden 
hier loszulassen und die beiden Ger� te miteinander zu 
verbinden. 

 

4. Den folgenden Dialog beantworten Sie mit Ja, damit 
ankommende Sprachnachrichten in die 
Nachrichtenabfrage weitergegeben werden. 

 

5. Um � ber eine Code-Eingabe auf der Telefontastatur 
(DTMF-Eingabe) zur Nachrichtenabfrage zu gelangen, 
beantworten Sie die folgende Frage ebenso mit Ja. 

Hinweis: Alternativ k� nnen Sie � ber eine andere 
Rufnummer oder andere Ger� te zur Nachrichtenabfrage 
verweisen, um neue Nachrichten abh� ren zu k� nnen. 

Bei Beantwortung der letzten Frage mit Ja, werden Sie 
aufgefordert, den Code (DTMF-Eingabe) einzutragen 
– zum Beispiel 123#. 
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Schritt 2 

Ankommende Nachrichten des AB werden nun in der 
Nachrichtenabfrage f� r einen sp� teren Abruf gespeichert. Der 
Anrufer gelangt � ber die eingegebene DTMF-Eingabe zur 
Nachrichtenabfrage. 

Evtl. sollten Sie die erstellte Konfiguration jetzt Speichern. 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Die Benutzung der 
Fernabfrage lernern Sie auf den n� chsten Seiten kennen.  

Fernabfrage benutzen 

Sie k� nnen alle eingegangenen Nachrichten von einem entfernten 
Ort aus abh� ren. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Rufen Sie die Rufnummer an, unter welcher der 
Anrufbeantworter eingerichtet wurde. 

2. W� hrend der Ansage geben Sie den vergebenen 
Fernabfragecode � ber die Telefontastatur ein  
(z.B. 123#). 

Bemerkung: Sie m� ssen den gesamten Code w� hrend des 
Ansagetextes eingeben, da ansonsten die Aufzeichnung der 
Nachricht beginnt. 

3. Es wird die Anzahl der neuen Nachrichten angesagt. 

Die Navigation durch die Nachrichten erfolgt � ber die Tasten am 
Telefon. Die Tastenbelegung ist dabei gem� û der folgenden 
Tabelle: 
 

1 

Zur� ck 

2 

Abspielen 

3 

Weiter 
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(vorherige Nachricht) (aktuelle Nachricht) (n� chste Nachricht) 

4 

Zur ersten Nachricht 
springen 

5 

Aktuelle Nachricht 
l� schen 

6 

Zur letzten Nachricht 
springen 

7 

 

 

8 

 

 

9 

 

 

* 

 

 

0 

Alle Nachrichten 
l� schen 

# 

 

 

 

Legen Sie einfach auf, wenn Sie alle Nachrichten abgeh� rt haben. 

Zur besonderen Beachtung: Aufgezeichnete Nachrichten 
k� nnen nur innerhalb einer Sitzung � ber die 
Nachrichtenabfrage abgeh� rt werden. Sobald Sie 
Änderungen an einer Konfiguration vornehmen oder die 
Calling-Us Anrufzentrale (Server) zwischendurch beenden 
und neu starten, k� nnen die Nachrichten nur noch � ber den 
Client abgeh� rt werden – nicht aber � ber die 
Nachrichtenabfrage. 

 

 

Men� auswahl einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um eine Men� auswahl im Calling-Us Konfigurationseditor 
einzurichten. 

Sie richten eine Men� auswahl ein, die den Anrufer begr� ût und ihn 
dann - je nach Eingabe - zu einer Info-Ansage oder einem 
Anrufbeantworter weiterleitet. 

 

Schritt 1 

Wenn Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

1. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

2. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der Arbeitsfl� che. 
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Schritt 2 

 

1. Klicken Sie im Reiter des Konfigurationseditors auf die 
Gruppe "Telefonie". W� hlen Sie dann durch Klick die 
Men� auswahl (erstes Symbol nach dem Mauszeiger) 
aus. 

2. Klicken Sie dann an einem beliebigen Punkt in die 
Arbeitsfl� che des Konfigurationseditors. Dort wird die 
Men� auswahl angelegt. 

Schritt 3 

Jetzt erstellen Sie die Rufnummer, unter der die Men� auswahl 
erreichbar sein soll. 

1. Wechseln Sie dazu auf den Reiter "Grundfunktionen".  

 

2. Klicken Sie auf das erste Symbol, die Rufnummer. 
Legen Sie dann auch die Rufnummer durch einfachen 
Klick auf der Arbeitsfl� che ab. 
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3. Verbinden Sie die Rufnummer und die Men� auswahl 
durch Verwendung der Verbinden-Schaltfl� che  der 
Rufnummer.  

Schritt 4  

Nun fehlen noch zwei Ger� te: Die Info-Ansage und der 
Anrufbeantworter. Diese f� gen Sie wieder aus der Ger� teleiste 
(Reiter oben) zur Konfiguration hinzu.  

1. Auf der Seite „Grundfunktionen“  klicken Sie auf das 
Symbol des Anrufbeantworters. Um das Ger� t in der 
Konfiguration abzulegen, klicken Sie einfach an eine 
freie Stelle im Hauptfenster. Dort wird der 
Anrufbeantworter abgelegt.  

2. Sie sollten dabei die Frage nach dem Clientempfang mit 
Ja beantworten, damit Sie die empfangenen 
Nachrichten mit Ihrem Calling-Us Client abrufen 
k� nnen. 

3. Ebenso verfahren Sie f� r das Ger� t Info-Ansage. 
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Ihre Konfiguration sollte der Abbildung oben � hnlich sehen. 

 

Schritt 5 

Jetzt m� ssen die Ger� te Info-Ansage und Anrufbeantworter noch 
mit der Men� auswahl verbunden werden: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  der Men� auswahl. 

2. Wenn Sie nun den Mauszeiger � ber das Hauptfenster 
bewegen, erkennen Sie, dass ein Faden von der 
Men� auswahl zum Mauszeiger erstellt wurde. 

3. Fahren Sie mit der Maus � ber den Anrufbeantworter 
und klicken Sie darauf. 

Der Dialog „DTMF-Eingabe“  erscheint. 

 

4. Tragen Sie hier die Zahlenkombination ein, bei der eine 
Weiterleitung zum Anrufbeantworter erfolgen soll 
und best� tigen Sie mit Ok. 

Vo der Men� auswahl wurde nun eine Verbindung zum 
Anrufbeantworter erstellt. 

5. Die Info-Ansage verbinden Sie auf die gleiche Weise 
mit der Men� auswahl. Hier tragen Sie nat� rlich einen 
anderen Wert f� r die DTMF-Eingabe ein. 
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Das Ergebnis sollte folgender Abbildung � hnlich sehen: 

 

Schritt 6 

Wenn Sie m� chten, k� nnen Sie nun noch die Eigenschaften der 
festgelegten drei Ger� te Ihren Bed� rfnissen anpassen. Dies erfolgt 
jeweils im Dialog „Ger� t bearbeiten“ . Sie gelangen zu diesem 
Dialog, indem Sie auf die Abbildung des entsprechenden Ger� tes 
doppelklicken. 

Wenn Sie mit der Konfiguration zufrieden sind, k� nnen Sie die 
Konfiguration speichern: 

1. W� hlen Sie dazu im Men�  Datei den Punkt 
Speichern unter.... 

2. Im folgenden Datei-Speichern-Dialog tragen Sie in das 
Textfeld den Namen "Meine-Men� auswahl" ein und 
klicken auf Speichern. 

 

Schritt 7 

Damit die Konfiguration verwendet wird, m� ssen Sie sie 
aktivieren. 

Klicken Sie dazu auf die Schaltfl� che Aktivieren im 
Konfigurationseditor. 

Wenn die Aktivierung erfolgreich war, steht unten rechts im 
Konfigurationseditor "Bereit" in der Statusleiste. 

Es werden dann bereits alle Anrufe auf der von Ihnen in dieser 
Konfiguration verwendeten Nummer von der Men� auswahl in 
Empfang genommen. 

Probieren Sie es gleich aus! 

Rufen Sie dazu von einem Telefonapparat die Nummer an, die Sie 
der Men� auswahl zugewiesen haben! Bereits w� hrend der Ansage 
k� nnen Sie mit der DTMF-Eingabe beginnen. 
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Hinweis: Sie k� nnen jederzeit im Calling-Us Client 
nachsehen, welche Konfiguration aktiv ist. Sie sehen den 
Dateinamen der aktiven Konfiguration in der Statusleiste des 
Calling-Us Clients. 

 

 

Faxe und SMS versenden 
Erstellen Sie im Konfigurationseditor folgende Konfiguration:  

 

1. Erstellen Sie einen Clientversand in der 
Konfiguration. 

2. Doppelklicken Sie auf den Clientversand. 

 

3. W� hlen Sie den Namen des Clients aus, der Faxe und 
SMS-Nachrichten versenden k� nnen soll (z.B. 
"sabine").  
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4. Aktivieren Sie die Konfiguration. 

Hinweis: F� r jeden Client, der versenden will, muss ein 
eigenes Clientversand-Ger� t in der Konfiguration platziert 
werden. Ausserdem muss der Client � ber das Recht Senden 
verf� gen. Dieses Recht stellt der Administrator in den 
Calling-Us Einstellungen am Server ein. 

Faxe versenden 

Faxe werden auf dem Clientcomputer versandt, indem in der 
gew� nschten Anwendung (z.B. Word) das zu faxende Dokument 
ge� ffnet wird. Dann w� hlen Sie als Drucker Calling-Us Fax aus. 

Im "Calling-Us Fax" Dialog w� hlen Sie die gew� nschte Option.  

 

Als Ergebnis finden Sie einen Listeneintrag im Client, der Sie � ber 
den Versandfortschritt des Faxes oder � ber das Fehlschlagen des 
Versandes informiert. 

SMS versenden 

Klicken Sie im Client auf SMS-Versand. Es � ffnet sich der "SMS-
Versand" Dialog:  

 

Geben Sie die Zielhandynummer und die Nummer Ihres Handys 
unter Absendernummer ein. Der SMS-Text kann 160 Zeichen 
lang sein. 
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Als Ergebnis finden Sie einen Listeneintrag im Client, der Sie � ber 
den Versandfortschritt der SMS oder � ber das Fehlschlagen des 
Versandes informiert. 

 

SMS-Versand aus E-Mailprogramm 

In einigen F� llen kann es Sinn machen, SMS nicht vom Calling-Us 
Client aus zu versenden, sondern von einem E-Mailprogramm aus. 

Hinweis: Voraussetzung hierf� r ist die Einrichtung des E-
Mailprogramms gem� û der Anleitung E-Mailprogramm 
einrichten. 

Verfassen einer SMS mit dem E-Mailprogramm: 

1. Verfassen Sie die SMS als E-Mail unter dem E-
Mailkonto, das Calling-Us MAX zugewiesen wurde. 

2. Tragen Sie die Zielhandynummer ein als Emailadresse 
in der Form: 
 
ZIELNUMMER@tsm.ABSENDERNUMMER 
 
Beispiel: 01701234567@tsm.01719999999 
 

3. Den Text der SMS tragen Sie im Textteil der E-Mail 
ein. Achten Sie auf die L� ngenbegrenzung von 160 
Zeichen! 

4. Klicken Sie auf "Senden". 

Der Versand wird im E-Mailprogramm als erfolgreich gemeldet, 
wenn die SMS/E-Mail an den Calling-Us MAX Server � bergeben 
werden konnte. Der wirkliche Empfang am Handy kann damit 
nicht � berpr� ft werden.  
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Faxversand aus E-Mailprogramm 

In einigen F� llen kann es Sinn machen, Faxe nicht vom Calling-Us 
Client aus zu versenden, sondern von einem E-Mailprogramm aus. 

Hinweis: Voraussetzung hierf� r ist die Einrichtung des E-
Mailprogramms gem� û der Anleitung E-Mailprogramm 
einrichten. 

Verfassen eines Faxes (nur Text) mit dem E-
Mailprogramm: 

1. Verfassen Sie das Fax als E-Mail unter dem E-
Mailkonto, das Calling-Us MAX zugewiesen wurde. 

2. Tragen Sie die Zielfaxnummer ein als Emailadresse in 
der Form: 
 
ZIELFAXNUMMER@tfx.ABSENDERNUMMER 
 
Beispiel: 03012345678@tfx.08911111111 
 

3. Den Text des Faxes tragen Sie im Textteil der E-Mail 
ein.  

4. Klicken Sie auf "Senden". 

Der Versand wird im E-Mailprogramm als erfolgreich gemeldet, 
wenn das Fax/E-Mail an den Calling-Us MAX Server � bergeben 
werden konnte. Der wirkliche Empfang am Zielfax kann damit 
nicht � berpr� ft werden.  

Versand� bersicht f� r E-Mailprogramm 

Sprachnachrichten, Faxe und SMS k� nnen dar� berhinaus auf Basis 
der Ursprungsdateien (WAV, SFF und TXT) aus einem E-
Mailprogramm heraus versandt werden. 

Dazu muss die vorbereitete Datei als E-Mailanhang an die E-Mail 
gebunden werden. 

Achten Sie auf die jeweilige Angabe der Rufnummern in der E-
Mailadresse. Die Zielrufnummer ist als ZIELNR, die 
Absendernummer als ABSNR angebenen! 

 

ZIELNR@wav.ABSNR Eine Sprachnachricht (im Anhang, 
ISDN Waveformat) wird versandt. 

ZIELNR@sms.ABSNR Eine Textnachricht (TXT-Datei im 
Anhang) wird versandt. 

ZIELNR@tsm.ABSNR Eine Textnachricht (Text in der E-
Mail) wird versandt. 

ZIELNR@fax.ABSNR Eine Textnachricht (Faxdatei SFF im 
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Anhang) wird versandt. 

ZIELNR@tfx.ABSNR Ein Fax (Text in der E-Mail) wird 
versandt. 

 

Der Versand wird im E-Mailprogramm als erfolgreich gemeldet, 
wenn das Objekt an den Calling-Us MAX Server � bergeben 
werden konnte. Der wirkliche Empfang kann damit nicht � berpr� ft 
werden.  

 

Faxe empfangen 
Um Faxe empfangen zu k� nnen, richten Sie in der Konfiguration 
folgende Konfiguration ein: 

 

1. Erstellen Sie einen Faxempfang in der Konfiguration. 

 

2. Anschlieûend werden Sie gefragt, ob f� r den 
Anrufbeantworter ein Clientempfang angelegt werden 
soll. Beantworten Sie diese Frage mit Ja. 

3. W� hlen Sie den Namen des Clients aus, der Faxe 
empfangen soll (z.B. "admin"). 

4. Aktivieren Sie die Konfiguration. 

Hinweis: F� r jeden Client, der empfangen will, muss ein 
eigenes Clientempfangs-Ger� t in der Konfiguration platziert 
werden.  



Calling-Us MAX Schritt f� r Schritt Anleitungen  ····   57 

 

Faxabruf-Server einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um den Faxabruf-Server im Calling-Us Konfigurationseditor 
einzurichten. Ist dieser eingerichtet, so kann eine Faxdatei von 
Anrufern abgerufen werden, indem der Anrufer sein Faxger� t auf 
Faxabruf stellt.  

Sie richten den Faxabruf-Server ein, indem Sie ein bereits 
existierendes Faxdokument w� hlen, das Sie den Anrufern zur 
Verf� gung stellen. 

Der Faxabruf-Server stellt den Anrufern ein Faxdokument zur 
Verf� gung. Dieses Faxdokument muss im SFF-Dateiformat 
vorliegen. Steht Ihnen das gew� nschte Dokument noch nicht in 
diesem Format zur Verf� gung, gehen Sie bitte nach der 
Beschreibung vor unter “Fax im SFF-Dateiformat erstellen”  auf 
Seite 61. 

 

Schritt 1 

Wenn der Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

1. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

2. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der Arbeitsfl� che. 

 

Schritt 2 

1. Wechseln Sie zum Reiter "Unified-Messaging". 
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2. Klicken Sie auf das erste Symbol, den Faxabruf-
Server. 

3. Klicken Sie dann an eine Stelle der leeren 
Arbeitsfl� che, um den Faxabruf-Server dort zu erstellen. 

 

 

 

Schritt 3 

Jetzt erstellen Sie die Rufnummer, unter der der Faxabruf-Server 
erreichbar sein soll. 

1. Wechseln Sie dazu auf den Reiter "Grundfunktionen".  

2. Klicken Sie auf das erste Symbol, die Rufnummer. 
Legen Sie dann auch die Rufnummer durch einfachen 
Klick auf der Arbeitsfl� che ab. 
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4. Verbinden Sie die Rufnummer und den Faxabruf-Server 
durch Verwendung der Verbinden-Schaltfl� che  der 
Rufnummer.  

 

Schritt 4 

Jetzt sollte Ihre Konfiguration in etwa wie folgt aussehen: 

 

Um die bisherige Arbeit zu sichern, w� hlen Sie im Men�  Datei 
den Punkt Speichern unter.... Im folgenden Datei-Speichern-
Dialog tragen Sie in das Textfeld den Namen "Mein-Faxabruf" ein 
und klicken auf Speichern. 

 

Schritt 5 

Bei der Installation 
wurde im Ordner von 
Calling-Us MAX eine 
Beispieldatei im SFF-
Format abgelegt. 

Um ein Fax zur Verf� gung zu stellen, muss dies bereits auf dem 
PC vorliegen. Calling-Us MAX unterst� tzt das SFF-Dateiformat 
f� r Faxe. Alle Faxdateien in diesem Format weisen die 
Dateiendung ".sff" auf. 

Hinweis: Sie k� nnen mit jeder Standard-
Windowsanwendung SFF-Dateien erzeugen, indem Sie � ber 
den Druckbefehl der entsprechenden Anwendung Calling-Us 
MAX Fax als Drucker ausw� hlen. Siehe “Fax im SFF-
Dateiformat erstellen” auf Seite 61. 

 

Schritt 6 

Im Folgenden weisen Sie eine Faxdatei dem Faxabruf-Server zu.  

Das Einrichten von Ger� teeigenschaften erfolgt immer im Dialog 
"Ger� t bearbeiten". 
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1. Klicken Sie bitte auf das Symbol des Faxabruf-Servers 
doppelt. 

Der Dialog "Ger� t bearbeiten" vom Faxabruf-Server erscheint: 

 

2. Nach einem Klick auf die Schaltfl� che Infotext k� nnen 
Sie eine kurze Info "Mein erster Faxabruf-Server" 
eingeben. 

3. Dann klicken Sie bei dem Eingabefeld Faxdatei auf 
die Schaltfl� che mit dem Datei öffnen-Symbol. Es 
erscheint ein Datei-Öffnen-Dialog, in dem Sie die in der 
Vorbereitung erzeugte Faxdatei ausw� hlen. 

4. Dann klicken Sie auf Öffnen. 

5. Sie befinden sich danach wieder im Dialog "Ger� t 
bearbeiten" . Dort wurde der Text im Eingabefeld 
Faxdatei auf den Namen der von Ihnen ausgew� hlten 
Datei ge� ndert. 

6. Sie best� tigen die Änderungen mit Ok. 

 

Schritt 7 

Sie haben nun alle Einstellungen vorgenommen.  

Jetzt sollten Sie das Festgelegte speichern: Klicken Sie dazu 
einfach auf das Symbol mit der Diskette (Speichern). Dieses 
Symbol ist identisch mit dem Men� punkt Speichern unter dem 
Hauptmen�  Datei. 

 

Schritt 8 

Damit die Konfiguration verwendet wird, m� ssen Sie sie 
aktivieren. 

Klicken Sie dazu auf die Schaltfl� che Aktivieren im 
Konfigurationseditor. 
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Wenn die Aktivierung erfolgreich war, steht unten rechts im 
Konfigurationseditor "Bereit" in der Statusleiste. 

Es werden dann bereits alle Anrufe auf der von Ihnen in dieser 
Konfiguration verwendeten Nummer vom Faxabruf-Server in 
Empfang genommen. 

Probieren Sie es gleich aus! 

Rufen Sie dazu von einem Faxger� t mit Abruffunktion die 
Nummer an, die Sie dem Faxabruf-Server zugewiesen haben!  

Hinweis: Sie k� nnen jederzeit im Calling-Us Client 
nachsehen, welche Konfiguration aktiv ist. Sie sehen den 
Dateinamen der aktiven Konfiguration in der Statusleiste des 
Calling-Us Clients. 

 

 

Fax im SFF-Dateiformat erstellen 
 

Um Dokumente aller Art wie Texte, Tabellen, Grafiken, 
Übersichten und Bilder als Faxdokument Anrufern zur Verf� gung 
zu stellen oder an andere Nutzer zu senden, muss dieses im SFF-
Dateiformat vorliegen. 

Calling-Us MAX bietet die M� glichkeit, Faxe aus nahezu allen 
Windows-Anwendungen (MS Word, MS Excel, MS Access, MS 
Powerpoint, Corel Draw, usw.) heraus zu erstellen. 

Im Folgenden wird die Vorgehensweise zur Generierung eines 
Faxdokuments aus einer Windows-Anwendung dargestellt: 

1. Wechseln Sie in die Anwendung, in der Sie das 
Dokument normalerweise bearbeiten und � ffnen Sie das 
gew� nschte Dokument. 

2. Suchen Sie dann den Men� punkt zur Druckerauswahl 
und zum Drucken. In den meisten Windows-
anwendungen finden Sie diesen Punkt im Hauptmen�  
Datei ± Drucken. 
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Je nach Anwendung erscheint dann ein unterschiedlich gestalteter 
Druckdialog: 

 

3. W� hlen Sie darin "Calling-Us Fax" als Drucker aus. 

Bemerkung: Der Calling-Us MAX "Drucker" leitet den Druck  
in ein SFF-Faxdokument. 

4. Best� tigen Sie diesen Dialog mit Ok. 

 

5. Im folgenden "Calling-Us Fax" Dialog w� hlen Sie die 
Option Als SFF-Faxdokument speichern aus. 
Best� tigen Sie mit Ok. 
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6. Geben Sie im folgenden Dialog einen Speicherort und 
einen Dateinamen f� r die SFF-Datei an. 

Sie haben nun ein Faxdokument im SFF-Format erzeugt und als 
Datei gespeichert.  

Sie k� nnen dieses Faxdokument nun zum direkten Versand oder 
zur Einbindung in Calling-Us Faxversandger� te wie z.B. den 
Faxabruf-Server aus dem vorherigen Beispiel benutzen. 

 



Calling-Us MAX Schritt f� r Schritt Anleitungen  ····   64 

 

Faxanforderung per Telefon 
M� chten Sie die Versandkosten f� r Faxdokumente � bernehmen, 
oder Anrufern mit Faxger� t ohne Abruffunktion erlauben, 
Faxdokumente zu erhalten, dann ist die Faxanforderung � ber 
Telefon die richtige Wahl.  

Der Teilnehmer w� hlt � ber DTMF-Eingaben am Telefon das 
gew� nschte Dokument aus und gibt die Rufnummer seines 
Faxger� tes an, zu dem das Fax gesendet werden soll. 

Hinweis: Falls Sie noch keinen Umgang im Erstellen von 
Konfigurationen im Calling-Us Konfigurationseditor haben, so 
arbeiten Sie bitte zun� chst das Beispiel zum Einrichten eines 
Anrufbeantworters auf Seite 36 durch. Dieses Beispiel 
verzichtet auf ausf� hrliche Erkl� rungen der grunds� tzlichen 
Arbeitsweise mit Calling-Us. 

 

Einrichten des Faxabrufs - Schritt 1 

1. F� gen Sie eine Rufnummer, eine Men� auswahl und so 
viele Ger� te vom Typ Fax-Request ein, wie Sie 
unterschiedliche Faxdokumente zur Verf� gung stellen 
m� chten. 

Nach Ablage aller Ger� te, sollte die Konfiguration dann der 
folgenden Abbildung � hnlich sehen: 

 

1. Verbinden Sie die Rufnummer mit der Men� auswahl. 

2. Von der Men� auswahl ziehen Sie je eine Verbindung zu 
den Fax-Requestger� ten. Dabei vergeben Sie f� r jedes 
Fax eine DTMF-Eingabe – z.B. 1 bis 3 (bei mehr als 10 
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Faxen muss die DTMF-Eingabe nat� rlich zwei- oder 
dreistellig sein): 

 

 

Schritt 2 

Wiederholen Sie die folgenden Schritte f� r alle Fax-Request 
Ger� te: 

1. Klicken Sie auf eines der Fax-Request-Ger� te doppelt, 
um dessen Eigenschaften anzuzeigen: 

 

2. W� hlen Sie die Faxdatei f� r den Abruf aus. 

3. Stellen Sie sicher, dass die Option Faxversand direkt 
starten abgeschaltet ist. 

4. Best� tigen Sie mit Ok. 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Mit Klick auf Aktivieren 
aktivieren Sie die Konfiguration, und Sie k� nnen die Konfiguration 
testen. 
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Abrufen eines Fax-Dokuments 

Das Telefon, � ber das der Anrufer die Faxe anfordern m� chte, 
muss DTMF unterst� tzen. Es kann alternativ auch ein im 
Fachhandel erh� ltliches AB-Abfrageger� t verwendet werden. 

 

1. Rufen Sie unter der Nummer an, unter der Sie den 
Men� auswahl eingerichtet haben.  

2. Nachdem Sie zur Eingabe der DTMF-Befehle zur 
Faxauswahl aufgefordert wurden, geben Sie diese ein.  

3. Sie werden dann aufgefordert, die Faxnummer 
einzugeben, zu der das angeforderte Fax geschickt 
werden soll.  

4. Haben Sie die Rufnummer eingegeben, schlieûen Sie 
die Eingabe mit der Raute-Taste (#) ab.  

 

Sie erhalten eine Best� tigungsmeldung, in der Ihnen die 
Rufnummer nochmals vorgelesen wird. 

Bemerken Sie w� hrend der Eingabe der Rufnummer, dass Sie sich 
vertippt haben, k� nnen Sie die Eingabe � ber die Stern-Taste (* ) 
zur� cksetzen. 

Das angeforderte Faxdokument wird an die angegebene Nummer 
gesendet. 

 

Bemerkung: M� chten Sie einige Rufnummern oder 
Vorwahlen als Versandziel ausschlieûen, geben Sie diese in 
der Ausschlussliste in den Calling-Us Einstellungen an. 
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Faxabruf mit vorheriger Faxauswahl 
Zus� tzlich zum � blichen Faxabruf-Server bietet Calling-Us MAX 
die M� glichkeit, eine F� lle verschiedener Faxdokumente unter 
einer Rufnummer zum direkten Abruf bereit zu stellen.  

Der Teilnehmer ruft von seinem Faxger� t aus an, w� hlt � ber 
DTMF-Eingaben das gew� nschte Dokument aus und legt den 
H� rer auf. Das Faxger� t empf� ngt anschlieûend das gew� hlte 
Dokument. 

 

M� chten Sie die Versandkosten f� r Faxdokumente � bernehmen, 
oder Anrufern mit Faxger� t ohne Abruffunktion erlauben, 
Faxdokumente zu erhalten, dann ist die Faxanforderung � ber 
Telefon die richtige Wahl.  

Der Teilnehmer w� hlt � ber DTMF-Eingaben am Telefon das 
gew� nschte Dokument aus und gibt die Rufnummer seines 
Faxger� tes an, zu dem das Fax gesendet werden soll. 

Hinweis: Falls Sie noch keinen Umgang im Erstellen von 
Konfigurationen im Calling-Us Konfigurationseditor haben, so 
arbeiten Sie bitte zun� chst das Beispiel zum Einrichten eines 
Anrufbeantworters auf Seite 36 durch. Dieses Beispiel 
verzichtet auf ausf� hrliche Erkl� rungen der grunds� tzlichen 
Arbeitsweise mit Calling-Us. 

 

Einrichten des Faxabrufs - Schritt 1 

1. F� gen Sie eine Rufnummer, eine Men� auswahl und so 
viele Ger� te vom Typ Fax-Request ein, wie Sie 
unterschiedliche Faxdokumente zur Verf� gung stellen 
m� chten. 

Nach Ablage aller Ger� te, sollte die Konfiguration dann der 
folgenden Abbildung � hnlich sehen: 
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3. Verbinden Sie die Rufnummer mit der Men� auswahl. 

4. Von der Men� auswahl ziehen Sie je eine Verbindung zu 
den Fax-Requestger� ten. Dabei vergeben Sie f� r jedes 
Fax eine DTMF-Eingabe – z.B. 1 bis 3 (bei mehr als 10 
Faxen muss die DTMF-Eingabe nat� rlich zwei- oder 
dreistellig sein): 

 

 

Schritt 2 

Wiederholen Sie die folgenden Schritte f� r alle Fax-Request 
Ger� te: 

1. Klicken Sie auf eines der Fax-Request-Ger� te doppelt, 
um dessen Eigenschaften anzuzeigen: 
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2. W� hlen Sie die Faxdatei f� r den Abruf aus. 

3. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollk� stchen 
Faxversand direkt starten mit einem H� kchen 
versehen ist.  
Damit werden die Faxdokumente noch w� hrend der 
aktuellen Verbindung versandt. 

4. Best� tigen Sie mit Ok. 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Mit Klick auf Aktivieren 
aktivieren Sie die Konfiguration, und Sie k� nnen die Konfiguration 
testen. 

 

Abrufen eines Fax-Dokuments 

1. Der Anrufer nimmt an seinem Faxger� t den H� rer ab 
und w� hlt die Nummer, unter der Sie den Men� auswahl 
eingerichtet haben. 

2. Nachdem er zur Eingabe der DTMF-Befehle zur 
Faxauswahl aufgefordert wurde, gibt er diesen ein.  

3. Danach erfolgt nochmals eine Ansage, nach welcher der 
Versand von Calling-Us MAX aus erfolgt. 

4. Zu diesem Zeitpunkt kann der Anrufer den H� rer 
wieder auflegen.  

Das Faxger� t bleibt aber weiter verbunden und empf� ngt das 
angeforderte Faxdokument. 
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VIP-Begr� ßung einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um eine VIP-Begr� ûung einzurichten. Als Ergebnis werden 
unbekannte Anrufer nach einer Ansage abgewiesen. Anrufer, die 
als VIP eingebunden wurden und � ber die Rufnummern -
� bermittlung erkannt werden konnten, werden jeweils zu ihrem 
pers� nlichen Ger� t weitergeleitet. 

 

Schritt 1 

Wenn der Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

1. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

2. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der Arbeitsfl� che. 

 

Schritt 2 

1. Im Reiter "Grundfunktionen“  klicken Sie auf das 
Symbol VIP-Begr� ßung. 

 

2. Klicken Sie dann in der Arbeitsfl� che an die Stelle, an 
der die VIP-Begr� ûung angelegt werden soll. 
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3. Verbinden Sie die VIP-Begr� ûung anschlieûend mit der 
gew� nschten Rufnummer, die Sie ebenfalls anlegen. 

 

Schritt 3 

Zur VIP-Begr� ûung f� gen Sie jetzt noch einen Anrufbeantworter 
und zwei Info-Ansagen hinzu. Benutzen Sie dazu wieder die 
Symbole in den Reitern oben. 

Das Ergebnis sollte so aussehen: 

 

 

Schritt 4 

Stellen Sie jetzt die Verbindungen von der VIP-Begr� ûung zu den 
anderen Ger� ten (ausgenommen Clientempfang) her: 

1. Klicken Sie auf das Symbol   der VIP-Begr� ûung. 
Calling-Us zieht einen Faden von der VIP-Begr� ûung 
bis zum Mauszeiger. 
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2. Zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf den 
Anrufbeantworter und klicken Sie darauf. 

3. Sie werden aufgefordert, den Namen des neuen 
VIP-Kontaktes einzugeben. 

 

4. Dann folgt die Rufnummer, unter der die Erkennung 
erfolgen soll. 

Hinweis: Sind Ihnen zu dem neuen VIP-Kontakt mehrere 
Rufnummern bekannt, so tragen Sie die einzelnen 
Rufnummern durch Komma getrennt voneinander ein. Sie 
sehen ein Beispiel dazu in der oberen Abbildung. 

 

Tipp: Um die VIP-Begr� ûung sp� ter selbst testen zu 
k� nnen, ist es sinnvoll, einen Kontakt mit dem eigenen 
Namen und einer Telefon- oder Handyrufnummer, die Sie an 
Calling-Us MAX � bermitteln k� nnen, anzulegen. 

1. Best� tigen Sie mit Ok. 

Calling-Us MAX erstellt eine Linie zwischen der VIP-Begr� ûung 
und dem Anrufbeantworter. 

Gehen Sie f� r die beiden Info-Ansagen ebenso vor, und erstellen 
Sie die Verbindungen von der VIP-Begr� ûung. 

Das Ergebnis sollte der folgenden Abbildung � hnlich sehen: 

 

Schritt 5 

Nun � berpr� fen Sie die Einstellungen der VIP-Begr� ûung. 
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1. Klicken Sie dazu auf das Symbol der VIP-Begr� ûung 
doppelt. 

 

Auf der Seite „Einstellungen“  sehen Sie eine Liste mit allen gerade 
vorgenommenen VIP-Kontakten und deren Verkn� pfungen. 

Da jeder Kontakt sein eigenes Ger� t hat und jedes dieser Ger� te 
� ber einen eigenen Ansagetext verf� gt, k� nnen Sie die 
voreingestellten Ansagetexte "VIP.wav" in der VIP-Begr� ûung 
l� schen. 

2. Wechseln Sie dann auf die Seite „Erweitert“ : 

 

3. Stellen Sie sicher, dass unter Anrufer nicht bekannt 
ein Ansagetext eingestellt, und die Option 
Verbindung beenden aktiviert ist. 

Unbekannte Anrufer erhalten diese Ansage. Danach wird die 
Verbindung beendet. 

 

Schritt 6 

Sie haben nun alle Einstellungen vorgenommen.  
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Jetzt sollten Sie das Geleistete speichern: Klicken Sie dazu auf das 
Symbol mit der Diskette (Speichern). Dieses Symbol ist identisch 
mit dem Men� punkt Speichern unter Datei. 

 

Schritt 7 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Mit Klick auf Aktivieren 
aktivieren Sie die Konfiguration, und Sie k� nnen die VIP-
Begr� ûung testen. 

Probieren Sie doch gleich, ob es funktioniert! 

Rufen Sie dazu von einem Telefon an, welches eine der VIP-
Funktion bekannte Rufnummer � bermittelt.  

 

Verbindenfunktion einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um das Ger� t ¹Verbindenª zu verwenden.  

In diesem Beispiel richten Sie folgende Konfiguration ein: Der 
Anrufer wird von einer Ansage begr� ût. Dann wird er an eine 
Warteschleife weitergegeben, in der er an einen Mitarbeiter 
weiterverbunden werden soll. Kann der Anrufer innerhalb von 90 
Sekunden nicht mit dem Mitarbeiter verbunden werden, wird auf 
eine Handynummer weitergegeben. Nimmt auch hier nach 90 
Sekunden niemand ab, so soll der Anrufer eine Nachricht 
hinterlassen k� nnen. 

Hinweis: Falls Sie noch keinen Umgang im Erstellen von 
Konfigurationen im Calling-Us Konfigurationseditor haben, so 
arbeiten Sie bitte zun� chst das Beispiel zum Einrichten eines 
Anrufbeantworters auf Seite 36 durch. Dieses Beispiel 
verzichtet auf ausf� hrliche Erkl� rungen der grunds� tzlichen 
Arbeitsweise mit Calling-Us. 

 

Schritt 1 

Wenn der Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

1. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

2. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der Arbeitsfl� che. 
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Schritt 2 

1. Übernehmen Sie eine Rufnummer, zwei Verbinden-
Ger� te, eine Info-Ansage und einen 
Anrufbeantworter mit Clientempfang in die 
Konfiguration. 
 
Das Verbinden-Ger� t finden Sie im Reiter "Telefonie". 

 

2. Verbinden Sie die Rufnummer mit der Info-Ansage. 

3. Die Info-Ansage verbinden Sie mit dem ersten 
Verbinden-Ger� t. 

4. Ziehen Sie dann eine Verbindung vom ersten 
Verbinden-Ger� t zum Zweiten. Es erscheint der Dialog 
"Weiterleitung": 

 

5. W� hlen Sie die Option Bei Erreichen des 
Zeitlimits. Dies bedeutet, dass bei Erreichen des im 
Verbinden-Ger� ts einstellbaren Zeitlimits der Anrufer 
zum n� chsten Verbindenger� t weitergeleitet wird. 
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6. Den Anrufbeantworter h� ngen Sie dann auf gleiche 
Weise an das zweite Verbindenger� t an: 

 

 

Schritt 3 

Im Folgenden � ndern wir einige Ger� teeigenschaften: 

1. Doppelklicken Sie auf die Rufnummer, und tragen Sie 
die Rufnummer ein, unter der diese Konfiguration 
Anrufe annehmen soll. 

2. Doppelklicken Sie dann auf das erste Verbindenger� t. 
Tragen Sie die Zielrufnummer ein, zu der verbunden 
werden soll. 

Achtung: Wenn die ISDN-Karte direkt am 
Netzabschlussger� t (NTBA) angeschlossen ist und nicht an 
einer Telefonanlage, m� ssen Sie ggf. die Rufnummer eines 
anderen Anschlusses oder am besten die eines 
Mobiltelefons eintragen. Zudem m� ssen Sie, um die 
Konfiguration zu testen, von einem Mobiltelefon aus anrufen. 
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Denn: Ein herk� mmlicher ISDN-Anschluss hat nur zwei 
Leitungen. Eine Leitung wird durch den ankommenden 
Anruf, die zweite Leitung durch die Anwahl der 
Zieltelefonnummer belegt. Es ist also keine dritte Leitung 
mehr f� r Ihren Anruf zur Verf� gung! 

3. Tragen Sie dann im zweiten Verbindenger� t eine 
weitere Zielrufnummer ein. Diese wird gew� hlt,wenn 
innerhalb des Zeitlimits des ersten 
Verbindungsversuches keine Verbindung zustande kam. 

Schritt 4 

Weisen Sie nun der Info-Ansage einen anderen Ansagetext zu: 

1. Doppelklicken Sie auf die Info-Ansage. 

2. W� hlen Sie den Ansagetext ¹Guten-Tag.wavª. 

3. Best� tigen Sie die Änderung mit Ok. 

 

Schritt 5 

Weisen Sie nun dem Anrufbeantworter einen anderen Ansagetext 
zu: 

1. Doppelklicken Sie auf den Anrufbeantworter. 

2. W� hlen Sie den Ansagetext ¹Verbinden-ende.wavª. 

3. Best� tigen Sie die Änderung mit Ok. 

 

Schritt 6 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Mit Klick auf Aktivieren 
aktivieren Sie die Konfiguration, und Sie k� nnen die Konfiguration 
testen. 

Probieren Sie doch gleich, ob es funktioniert! 
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Rufnummer � ndern per Telefon 
Bei verschiedenen Ger� ten k� nnen Sie eine Zielrufnummer 
eingeben. Die Rufnummer k� nnen Sie nachtr� glich durch einen 
Anruf � ndern. 

 

Einrichten der Rufnummern� nderung 

Schritt 1: 

1. Zus� tzlich zu einem bereits eingerichteten Ger� t 
"Verbinden" m� ssen Sie in der Konfiguration ein Ger� t 
vom Typ "Rufnummern-� nderung" ablegen.  

2. Die Rufnummern-� nderung wird in diesem Beispiel 
direkt an eine zweite Rufnummer geh� ngt: 

 

 

Schritt 2: 

Dann verbinden Sie die Rufnummern-� nderung mit dem Ger� t 
¹Verbindenª. 

3. Klicken Sie dazu auf das Symbol  der Rufnummern-
� nderung und ziehen Sie den Faden zum Ger� t 
¹Verbindenª. 

Es erscheint der Dialog "Weiterleitung": 



Calling-Us MAX Schritt f� r Schritt Anleitungen  ····   79 

 

4. Belassen Sie die Option Änderung der Rufnummer 
bei ausgew� hlt, und best� tigen Sie mit Ok. 

 

Wenn das Ergebnis der Abbildung oben � hnlich sieht, sind Sie mit 
den n� tigen Einstellungen fertig. 

Die Einstellungen sind nun vollst� ndig. Mit Klick auf Aktivieren 
aktivieren Sie die Konfiguration, und Sie k� nnen die Konfiguration 
testen. 

Probieren Sie doch gleich, ob es funktioniert! 

 

Änderung der Rufnummer  

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie die neue Funktionalit� t 
der Rufnummern-� nderung von einem Telefon aus bedienen: 

Das Telefon, von dem Sie die Rufnummern� nderung vornehmen 
m� chten, muss DTMF unterst� tzen. Alternativ verwenden Sie bitte 
ein AB-Abfrageger� t.  

1. Rufen Sie Calling-Us NICHT unter der Nummer an, 
unter der das Ger� t ¹Verbindenª eingerichtet ist – sonst 
werden Sie verbunden. 

2. Rufen Sie die Rufnummern-� nderung an (obiges 
Beispiel "124").  



Calling-Us MAX Schritt f� r Schritt Anleitungen  ····   80 

3. Sie werden aufgefordert, die neue Rufnummer 
einzugeben.  

4. Haben Sie die Rufnummer eingegeben, schlieûen Sie 
die Eingabe mit der Raute-Taste (#) ab.  

 

Sie erhalten eine Best� tigungsmeldung, in der Ihnen die 
Rufnummer nochmals vorgelesen wird. 

Bemerken Sie w� hrend der Eingabe der Rufnummer, dass Sie sich 
vertippt haben, k� nnen Sie die Eingabe � ber die Stern-Taste (* ) 
zur� cksetzen. 

Bemerkung: M� chten Sie einige Rufnummern oder 
Vorwahlen als Versandziel (z.B. 0900er Nummern oder 
Ausland) ausschlieûen, geben Sie diese in der 
Ausschlussliste in den Calling-Us Einstellungen an. 

 

Callback einrichten 
Diese Anleitung zeigt alle Arbeitschritte, die Sie erledigen m� ssen, 
um das Ger� t ¹Callbackª zu verwenden. Callback wird vor allem 
dann eingesetzt, wenn sich durch einen R� ckruf und anschlieûende 
Verbindungsherstellung Kosten sparen lassen. 

Schritt 1 

Wenn der Calling-Us Konfigurationseditor noch nicht gestartet ist: 

3. Klicken Sie im Calling-Us Client auf das Symbol 
Konfigurationseditor. 

4. W� hlen Sie im "Willkommen"-Dialog den Punkt Neue 
Konfiguration erstellen.  

 
Ansonsten w� hlen Sie im Calling-Us Konfigurationseditor im 
Men�  Datei den Punkt Neu.... 

Es erscheint daraufhin das Hauptfenster mit der Arbeitsfl� che. 

 

Schritt 2 
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1. Wechseln Sie auf den Reiter "Telefonie". Dort klicken 
Sie auf das Symbol Callback. 

2. Klicken Sie dann in die Arbeitsfl� che.  

 

3. Beantworten Sie den folgenden Dialog mit Ja. 

Es werden der Konfiguration dann neben dem Callback gleich 
noch eine Rufnummern� nderung und ein Verbindenger� t 
hinzugef� gt: 

 

 

4. F� gen Sie noch eine Rufnummer hinzu. 

5. Verbinden Sie diese mit dem Callback-Ger� t. 
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Schritt 3 

 

Sp� testens jetzt sollten Sie das Geleistete speichern. 

Rufen Sie von Ihrem Handy aus Calling-Us MAX an. Wird von 
Ihrem Handy eine Rufnummer � bermittelt, k� nnen Sie nach 
zweimaligem Klingeln die Verbindung beenden. Ansonsten warten 
Sie auf die Ansage, die Sie zum Eingeben der R� ckrufnummer 
auffordert. Die R� ckrufnummer ist in diesem Fall die Rufnummer 
Ihres Handys. Best� tigen Sie mit der #-Taste. 

Nach kurzer Zeit ruft Calling-Us MAX auf Ihrem Handy an. 
Nehmen Sie den Anruf in Empfang. Nach der Aufforderung zur 
Eingabe der Zielnummer, geben Sie diese ein. Die Zielnummer ist 
die Rufnummer Ihres eigentlich gew� nschten Gespr� chspartners. 

Sobald Calling-Us MAX eine Verbindung zu diesem aufgebaut 
hat, k� nnen Sie wie gewohnt telefonieren. 

 

Hinweis: Wenn Sie � ber eine Telefonanlage verf� gen, 
k� nnen Sie das Verbindenger� t durch ein Vermittlungsger� t 
ersetzen. Dadurch erhalten Sie die beste Sprachqualit� t. 

 

Bemerkung: Eine ausf� hrliche Beschreibung aller 
Einstellm� glichkeiten des Callback-Ger� tes finden Sie auf 
Seite 117. 
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Calling-Us Konfigurationseditor 

Einf� hrung 
Mit dem Calling-Us Konfigurationseditor erstellen Sie 
Konfigurationen, die unterschiedlichste Aufgaben bew� ltigen 
k� nnen – vom einfachen Anrufbeantworter, oder einen 
Faxempfang � ber Men� systeme f� r Anruferinformationssysteme 
bis hin zu kompletten Firmeninformationszentralen f� r Mitarbeiter 
und Kunden.  

Die einzelnen Funktionen (Calling-Us Ger� te) lassen sich 
untereinander verbinden und zeitabh� ngig steuern. 

Je nach lizenzierter Version bietet der Calling-Us  Konfigurations-
editor bis zu � ber 50 Einzelfunktionen zur Auswahl (z.B. Info-
Ansage, Anrufbeantworter, Men� auswahl, Clientversand und –
empfang, Faxabrufserver, Verbinden, VIP-Begr� ûung, Fax-To-
Email, Voice-To-Email, Statistikelement, LOG-Datei, 
Programmstart, Weiterleitungen und Benachrichtigungen usw.). 

Gleichzeitig k� nnen in Calling-Us MAX bis zu mehrere hundert 
dieser Ger� te verwendet werden. 

 

 

Prinzip des  Konfigurationseditors 
Mit dem Calling-Us Konfigurationseditor erstellen Sie eine 
Konfiguration mit einer Vielzahl an m� glichen Ger� ten. 

Eine Konfiguration ist eine Datei, die alle Ger� te, deren 
Einstellungen, die Rufnummern, Zuweisungen und 
Zeitsteuerungen speichert.  

Sie starten den Konfigurationseditor � ber die gleichnamige 
Schaltfl� che im Calling-Us Client oder � ber "START-Programme-
Calling-Us MAX-Konfigurationseditor". 
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Neben den Windows-typischen Icons wie "Datei neu", "Öffnen" 
usw. finden Sie rechts oben verschiedene Ger� tekategorien in 
Reitern dargestellt: 

·  Grundfunktionen 

·  Telefonie 

·  Benachrichtigungen 

·  Verteiler 

·  Netzwerk 

·  Unified Messaging 

·  Programmierung 

In jedem Reiter finden Sie die einzelnen Ger� te. Sie k� nnen die 
farbigen Ger� te in einer Konfiguration verwenden. Grau hinterlegte 
Ger� te sind nicht verf� gbar, da die entsprechende Lizenz dies nicht 
zul� sst. 

Um diese Ger� te verwenden zu k� nnen, m� ssen Sie � ber eine 
entsprechende Lizenz verf� gen. 

Sie w� hlen Ger� te aus, indem Sie auf das jeweilige Icon klicken, 
und dann an der gew� nschten Stelle in der Arbeitsfl� che klicken. 

Sie k� nnen nachtr� glich Ger� te zu einer Konfiguration hinzuf� gen 
oder aus ihr l� schen. 

Alle vom Benutzer definierten Ger� te und Einstellungen der 
Konfiguration werden durch Klick auf die Schaltfl� che 
Aktivieren aktiv gesetzt.  

Hinweis: In der Statusleiste unten rechts sehen Sie den 
aktuellen Status der geladenen Konfiguration. "Aktivierung 
erforderlich" bedeutet, dass Sie auf Aktivieren klicken 
m� ssen, damit die Konfiguration in die Anrufzentrale geladen 
und ausgef� hrt wird. Wenn Sie ausgef� hrt wird, steht dort 
"Bereit". 
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In diesem Fall wurden zwei Nummern (links) auf ein Ger� t 
"Anrufbeantworter" zugewiesen.  

Durch Doppelklick auf das Ger� tesymbol k� nnen Sie dessen 
Einstellungen � ndern und Ihren Bed� rfnissen anpassen. So k� nnen 
Sie beispielsweise andere Ansagetexte w� hlen oder 
Nachrichtenl� ngen beschr� nken. 

Links unten in der Statusleiste des Calling-Us Clients sehen Sie 
den Namen der derzeit aktuellen Konfigurationsdatei. Daneben 
wird die Gesamtzahl der verwendeten Ger� te angezeigt. 

Hinweis: Im Calling-Us Client k� nnen Sie � ber Sonstiges ± 
Protokoll einsehen die Ger� temeldungen der Calling-Us 
Zentrale einsehen. Der Client muss dazu allerdings � ber das 
Recht "Monitoring" verf� gen. 

Auf den folgenden Seiten sind die Eigenschaften aller Ger� te  
aufgef� hrt. 
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Ger� te "Grundfunktionen"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie "Grundfunktionen" 
im Detail erkl� rt: 

Rufnummer 

 

Reiter "Allgemeines" : 

 

Mit Anrufannahme aktiv steuern Sie, ob Anrufe auf der 
aktuellen Rufnummer an angeh� ngte Ger� te weitergeleitet werden 
oder nicht. Diese Option ist sinnvoll f� r das kurzzeitige Aktivieren 
und Deaktivieren von Anrufannahmen auf einzelnen Rufnummern. 

Die aktivierte Option Anrufeingang am Client und per 
Benachrichtigung melden zeigt eingehende Anrufe auf der 
aktuellen Rufnummer in allen Clients. Ausserdem muss diese 
Option aktiviert sein, wenn an der Rufnummer angeh� ngte 
Benachrichtigungsger� te bei einem Anruf ausl� sen sollen. 

Unter Nummer tragen Sie die Rufnummer ein, unter der Calling-
Us Anrufe annehmen soll: 

Verwenden Sie eine ISDN-Karte, und ist diese direkt am 
Netzabschlussger� t (NTBA) angeschlossen, tragen Sie die 
von Ihrem Telefonanbieter zugewiesenen Rufnummern 
(MSN) hier ein. 
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Ist die ISDN-Karte am internen S0-Bus Ihrer Telefonanlage 
angeschlossen, tragen Sie hier eine der internen Nummern 
ein, die Sie dem S0-Bus mit der ISDN-Karte zugewiesen 
haben. 

Ist die ISDN-Karte am internen S0-Bus einer Voice-over-IP 
tauglichen Telefonanlage (z.B. AVM FritzBox FON) 
angeschlossen, tragen Sie evtl. die Rufnummer Ihres SIP-
Providers ein. Weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Handbuch zu Ihrer Telefonanlage. 

Bei Verwendung einer Voice-IP-CAPI lesen Sie bitte in 
deren Dokumentation nach, welche Rufnummern Sie in 
einer auf der CAPI-Schnittstelle basierenden Software wie 
Calling-Us MAX eintragen m� ssen! 

Die Standardzeit bis zur Anrufannahme legt fest, wieviele 
Sekunden Calling-Us mit der Anrufannahme warten soll. Bei 
einem Anruf wird es damit m� glich, ein Gespr� ch am Telefon 
anzunehmen, bevor die Software den Anruf annimmt. 

Info: Sie k� nnen die Zeit bis zur Anrufannahme auch nach 
Zeit, Clientstatus und ini-Dateiwerten gesteuert festlegen. 
Siehe Reiter "Zeit bis zur Anrufannahme". 

Unter Standardzuweisung w� hlen Sie das Ger� t aus, zu dem 
die Rufnummer weiterleiten soll. Legen Sie zuerst die gew� nschten 
Ger� te in die Konfiguration, damit die diese hier ausw� hlen 
k� nnen. 

Info: Sie k� nnen die Zuweisung auch nach Zeit, Clientstatus 
und ini-Dateiwerten gesteuert festlegen. Siehe Reiter 
"Weitergabe". 

 

Reiter "Zeit bis zur Anrufannahme" : 
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Sie k� nnen die Zeit bis zur Anrufannahme nach Zeitangaben, 
nach Werten in benutzerdefinierter ini-Datei oder nach 
Clientstatus definieren. 

W� hlen Sie zuerst die gew� nschte Option. 

Dann klicken Sie auf Neuer Eintrag. 

Wurde Auswahl nach Zeitangaben gew� hlt, k� nnen Sie in den 
folgenden Dialogen die Zeitpunkte oder Zeitspannen definieren, zu 
denen die Zeit bis zur Anrufannahme auf bestimmte 
Sekundenzahlen gesetzt werden soll: 

 

Wurde Auswahl nach Werten in benutzerdefinierter ini-
Datei gew� hlt, k� nnen Sie im folgenden Dialog die gew� nschte 
Datei im ini-Format angeben: 

 

Die Werte k� nnen beispielsweise von einem anderen Programm 
oder von Calling-Us selbst in die ini-Datei geschrieben werden. So 
wir eine Steuerung durch andere Anwendungen m� glich. 

Wurde Auswahl nach Clientstatus gew� hlt, k� nnen Sie im 
folgenden Dialog die gew� nschten Clientzust� nde angeben: 
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M� gliche Angaben zu einem Client sind:  

Anwesend (Haken) 

Abwesend (Leer) 

An- oder abwesend (Gef� llt) 

Der gew� hlte Zustand wird unter der Clientliste in Klartext 
ausgegeben. Ein Client ist dann anwesend, wenn dessen Calling-Us 
Client Programm aktiv ist, und die Schaltfl� che "Anwesend" 
anzeigt. 

 

Hinweis zu Priorit� ten: 

 

Nachdem Sie alle Einzelzust� nde in die Liste eingetragen 
haben, m� ssen Sie diese ggf. noch nach Priorit� t sortieren. 
Dazu dienen die beiden Pfeilschaltfl� chen rechts neben der 
Liste. 
Wenn sich ein Element oben in der Liste befindet, und 
dessen Bedingung zutrifft, wird dieses Element gew� hlt. 
Ansonsten wird die Liste nach unten durchsucht, 
solange bis eine g� ltige Bedingung eintritt. 
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Reiter "Weitergabe" : 

 

Sie k� nnen die Weitergabe nach Zeitangaben, nach Werten in 
benutzerdefinierter ini-Datei oder nach Clientstatus 
definieren. 

W� hlen Sie zuerst die gew� nschte Option. 

Dann klicken Sie auf Neuer Eintrag. 

 

Wurde Auswahl nach Zeitangaben gew� hlt, k� nnen Sie in den 
folgenden Dialogen die Zeitpunkte oder Zeitspannen definieren, zu 
denen die Weitergabe auf bestimmte Ger� te gesetzt werden soll: 

 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   91 

Wurde Auswahl nach Werten in benutzerdefinierter ini-
Datei gew� hlt, k� nnen Sie im folgenden Dialog die gew� nschte 
Datei im ini-Format angeben: 

 

Die Werte k� nnen beispielsweise von einem anderen Programm 
oder von Calling-Us selbst in die ini-Datei geschrieben werden. So 
wir eine Steuerung durch andere Anwendungen m� glich. 

 

Wurde Auswahl nach Clientstatus gew� hlt, k� nnen Sie im 
folgenden Dialog die gew� nschten Clientzust� nde angeben: 

 

M� gliche Angaben zu einem Client sind:  

·  Anwesend (Haken) 

·  Abwesend (Leer) 

·  An- oder abwesend (Gef� llt) 

Der gew� hlte Zustand wird unter der Clientliste in Klartext 
ausgegeben. Ein Client ist dann anwesend, wenn dessen Calling-Us 
Client Programm aktiv ist, und die Schaltfl� che "Anwesend" 
anzeigt. 
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Hinweis zu Priorit� ten: 

 

Nachdem Sie alle Einzelzust� nde in die Liste eingetragen 
haben, m� ssen Sie diese ggf. noch nach Priorit� t sortieren. 
Dazu dienen die beiden Pfeilschaltfl� chen rechts neben der 
Liste. 
Wenn sich ein Element oben in der Liste befindet, und 
dessen Bedingung zutrifft, wird dieses Element gew� hlt. 
Ansonsten wird die Liste nach unten durchsucht, 
solange bis eine g� ltige Bedingung eintritt. 
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Anrufbeantworter 

Der Anrufbeantworter verh� lt sich wie jeder herk� mmliche 
Anrufbeantworter. Nach Abspielen einer Sprachnachricht mit der 
Aufforderung zum Hinterlassen einer Nachricht ert� nt ein BEEP-
Signal. Der Anrufer kann dann eine Nachricht aufsprechen. 

 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Der Ansagetext wird bei Anrufannahme abgespielt. Danach 
ert� nt das BEEP-Signal, das Sie unter Beep-Signal festlegen. 
Nat� rlich k� nnen Sie dort auf eine beliebig andere WAVE-Datei 
angeben. 

Die Abschlussansage wird nach Ablauf der maximalen 
Zeitdauer abgespielt. Anschlieûend wird die Verbindung beendet. 

Sie k� nnen die Nachricht des Anrufers mit der Angabe der 
Sekundenzahl im Feld Zeit des Anrufs begrenzen limitieren. 
Der Maximalwert betr� gt 32767 Sekunden. 

Aktivieren Sie die Option Aufnahme vor BEEP-Signal, wird 
die Aufnahme bereits sofort nach dem Verbindungsaufbau 
gestartet.  

Durch Aufnahme mit Zeitansage versehen wird eine 
Aufzeichnung durch eine Zeitansage erg� nzt. 
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Reiter "Erweitert" : 

 

Auf der Seite "Erweitert" tragen Sie das Zielverzeichnis und den 
Dateinamen der aufzuzeichnenden Nachricht ein. 

Wenn Sie im Dateinamen keine Variablen verwenden, wird die 
vorher aufgezeichnete Datei stets durch die letzte Aufzeichnung 
ersetzt. 

Wenn Sie eine Variable (z.B. %DateTime%) verwenden, wird eine 
Aufzeichnung nicht ersetzt, auch wenn zuf� lligerweise zum 
gleichen Zeitpunkt eine weitere Aufzeichnung l� uft. 

 

Reiter "Anrufer-Weitergabe" : 

 

Wenn Sie die Option DTMF-Zugang / Fernabfrage aktivieren, 
k� nnen Sie w� hrend des Ansagetextes einen Code per 
Telefontastatur eingeben. Stimmen die eingegebenen Zeichen mit 
dem im Dialog hinterlegten Code � berein, wird an das Ger� t unter 
Weitergabe an Ger� t weitergeleitet. 
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Nach der Abschlussansage k� nnen Sie den Anrufer an ein 
anderes Ger� t weiterleiten. Hierf� r ist die Eingabe eines Codes 
nicht notwendig. 

 

Reiter "Weitergabe" : 

 

Um die aufgezeichnete Sprachnachricht an andere Ger� te (wie z.B. 
eine nachgeschaltete Nachrichtenabfrage, oder einen 
Clientempfang) weiterzuleiten, m� ssen Sie die gew� nschten Ger� te 
in die Liste Weiterleiten der Daten zu eintragen. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Eingang einer Sprachnachricht ihr Ereignis aus. 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   96 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

SMS-Info 

 

Das Ger� t SMS-Info verf� gt � ber nur einen Reiter. 

Unter Nummer tragen Sie die Rufnummer des Zielmobiltelefons 
ein. Unter Absendernummer k� nnen Sie eine abgehende 
Rufnummer eintragen (Diese muss g� ltig sein, sonst wird die SMS 
nicht zuverl� ssig versandt). 

Die Anzahl der Sendeversuche und der zus� tzliche Text l� sst 
sich im Ger� t SMS-Info nicht ver� ndern. Wenn Sie diese Werte 
ver� ndern m� chten, ben� tigen Sie stattdessen das Ger� t SMS-
Benachrichtigung! 

 

Nachrichtenabfrage 

Die Nachrichtenabfrage stellt eine M� glichkeit zur Verf� gung, 
aufgezeichnete Sprachnachrichten abzuh� ren. 

Die Nachrichtenabfrage l� sst sich nur mit einem Anrufbeantworter  
verwenden. 
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Reiter "Einstellungen" : 

 

Die Nachrichtenabfrage informiert den Anrufer nach dem 
Ansagetext � ber die Anzahl neuer Nachrichten. 

Am Ende der Nachrichten kann die Verbindung beendet 
werden, oder der Anrufer an ein weiteres Ger� t weitergegeben 
werden (Weitergabe an Ger� t). 

Die Abspielreihenfolge wird durch Aktivieren der Option Letzte 
Nachrichten zuerst abspielen umgedreht. 

Bei einem Anruf erfolgt die Navigation durch die Nachrichten � ber 
die Telefontastatur. Die Tastenbelegung ist dabei wie folgt: 
 

1 

Zur� ck 
(vorherige Nachricht) 

2 

Abspielen 
(aktuelle Nachricht) 

3 

Weiter 
(n� chste Nachricht) 

4 

Zur ersten Nachricht 
springen 

5 

Aktuelle Nachricht 
l� schen 

6 

Zur letzten Nachricht 
springen 

7 

 

 

8 

 

 

9 

 

 

* 

 

 

0 

Alle Nachrichten 
l� schen 

# 

 

 

Legen Sie auf, wenn Sie alle Nachrichten abgeh� rt haben. 
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Reiter "Filterregeln" : 

 

M� chten Sie, dass nur die Sprachnachrichten einiger weniger 
Anrufer an die Nachrichtenabfrage weitergegeben werden k� nnen, 
so tragen Sie die Namen und Rufnummern dieser Anrufe in die 
Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Herstellen einer Verbindung zur Nachrichtenabfrage ihr 
Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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Info-Ansage 

Die Info-Ansage nimmt einen Anruf entgegen und spielt eine 
Nachricht ab. Danach kann das Gespr� ch automatisch beendet oder 
der Anrufer an ein anderes Ger� t weitergegeben werden. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Unter Ansagetext geben Sie die Sprachnachricht an, die 
abgespielt werden soll. 

F� r den weiteren Ablauf stehen die Optionen Verbindung 
beenden oder Weitergabe an Ger� t zur Verf� gung. 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Eintritt eines Anrufers in die Info-Ansage ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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VIP-Begr� ûung 

Kommt ein Anruf von einer in der VIP-Begr� ûuung eingetragenen 
Person, kann Calling-Us diesem Anrufer spezielle Nachrichten 
vorspielen, oder er gelangt in einen speziellen VIP-Bereich der 
Konfiguration. 

M� gliche Anwendungen: Bestellinformationssysteme, 
Kundenauskunft, Regionalwetter, VIP-Spezialangebote usw. 

Die VIP-Begr� ûung nutzt � bermittelte Rufnummern des Anrufers 
zu dessen Identifizierung. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Auf der Seite ¹Einstellungenª k� nnen Sie verschiedene VIP-
Kontakte angeben. Dies geschieht � ber die Schaltfl� che Neuer 
Kontakt. 

Jeder dieser Kontakte kann durch einen pers� nlichen Ansagetext 
begr� ût und an ein eigenes Ger� t weitergegeben (Weitergabe an 
Ger� t) werden. 

Import und Export: 

Über die Schaltfl� che CSV-Import k� nnen Sie eine Liste 
vorbereiteter Kontakte und Ziele importieren. Dazu legen Sie eine 
Textdatei mit folgendem CSV-Format an: 

Name;Ansagen;Rufnummer;Weitergabe an Ger� t 

Wenn Sie pro Kontakt mehrere Rufnummern angeben 
m� chten, trennen Sie die einzelnen Rufnummern bitte mit 
einem Komma. Das Ger� t identifizieren Sie anhand der 
Ger� te-ID. 
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Reiter "Erweitert" : 

 

Kann der Anrufer nicht identifiziert werden, weil er entweder nicht 
in der VIP-Liste unter den Einstellungen gef� hrt wird, oder 
keine Rufnummer � bermittelt wurde, erfolgt ein Ansagetext. 
Nach diesem kann die Verbindung beendet werden, oder der 
Anrufer zu einem Ger� t weitergegeben werden. 

� ndert sich die VIP-Liste w� hrend der Laufzeit der Anrufzentrale, 
k� nnen Sie unter Weitere VIPs eine CSV-Datei angeben, die 
VIP-Kontakte und deren Ziele enth� lt. Das Format ist mit dem 
Import- und Exportformat identisch. Die Datei wird bei jedem 
Anruf erneut ausgelesen. 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Eintritt eines Anrufers in die VIP-begr� ûung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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Fax-Empfang 

Der Faxempfang empf� ngt Faxe und speichert sie im SFF-Format 
auf Festplatte. 

 

Reiter „ Einstellungen“ : 

Auf der Seite "Erweitert" tragen Sie das Zielverzeichnis und den 
Dateinamen der empfangenen Faxdatei ein. 

Wenn Sie im Dateinamen keine Variablen verwenden, wird die 
vorher empfangene Datei stehts durch die zuletzt empfangene 
Datei ersetzt. 

Wenn Sie eine Variable (z.B. %DateTime%) verwenden, werden 
Dateien nicht ersetzt, auch wenn sie zuf� lligerweise zum gleichen 
Zeitpunkt empfangen werden. 

Reiter "Eingang" : 
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Aktivieren Sie die Option Ausdruck auf Standarddrucker, um 
Faxe sofort nach dem Eintreffen auf dem Standarddrucker 
auszudrucken. 

M� chten Sie den Ausdruck an einem bestimmten Drucker 
vornehmen, m� ssen Sie den gew� nschten Drucker in der 
Druckerliste ausw� hlen. 

Unter Sonstiges k� nnen Sie eine Faxkennung eintragen. Diese 
wird beim sendenden Faxger� t als Info ausgegeben. 

Reiter "Weitergabe" : 

 

Auf der Seite ¹Weitergabeª k� nnen Sie angeben, an welche Ger� te 
die empfangenen Faxe weitergeleitet werden sollen. Dies k� nnen  
z.B. Ger� te vom Typ Fax-Weiterleitung oder Fax-To-Email sein. 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
beim Trennen der Verbindung (und nur bei vorhandener Faxdatei)  
ihr Ereignis aus. 
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Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Rufnummern-� nderung 

Über die Rufnummern-� nderung k� nnen Sie die vordefinierten 
Ziel-Rufnummern von Ger� ten � ndern.  

Reiter "Einstellungen" : 

 

Das Ger� t, bei dem die Rufnummer ge� ndert werden soll, w� hlen 
Sie aus in der Liste � ndern der Rufnummer bei. 

Der Ansagetext unterrichtet den Anrufer � ber die Art der 
� nderung. Nach Abschluss der Rufnummerneingabe des Anrufers 
durch die Raute-Taste wird die � nderungsbest� tigung 
abgespielt. Danach die Abschlussansage. 

Reiter "Erweitert" : 
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Im Reiter "Erweitert" k� nnen Sie eine Aktion nach der 
Abschlussansage definieren. 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Verbindungsaufbau zur Rufnummern-� nderung ihr Ereignis 
aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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Statistikelement 

Mithilfe des Statistikelements k� nnen Sie Televotings durchf� hren 
oder einfach feststellen, welche Ger� te der Konfiguration � fter 
angesteuert werden als andere. 

Das Statistikelement muss immer als Benachrichtigungsger� t an 
dasjenige Ger� t angeh� ngt werden, welches eine Z� hlung ausl� st. 
Damit eine echte Statistik entsteht, m� ssen mindestens zwei zur 
selben Statistikgruppe geh� renden Statistikelemente in einer 
Konfiguration vorhanden sein. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Geben Sie f� r den Namen des Elements einen Text an, der 
beschreibt, f� r welche Wahlm� glichkeit das Statistikelement steht. 
Weitere Alternativen geben Sie in anderen Statistikelementen an. 

Verschiedene Wahlm� glichkeiten einer Wahl m� ssen immer zur 
selben Statistikgruppe geh� ren. 

Reiter "Filterregeln" : 
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M� chten Sie, dass nur bei einiger speziellen Anrufern mitgez� hlt 
wird, so tragen Sie die Namen und Rufnummern dieser Anrufe in 
die Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert, und alle gez� hlt. 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei einem Z� hlvorgang ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t. 
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Ger� te "Telefonie"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie "Telefonie" im 
Detail erkl� rt: 

Men� auswahl 

Durch Eingaben � ber die Telefontastatur (DTMF-Eingaben) kann 
man den Anrufer an andere sprachgest� tzte Ger� te wie z.B. eine 
Info-Ansage, Anrufbeantworter, usw. weiterleiten. 

Der Anrufer kann also durch Tastendruck durch verschiedene 
Ger� te navigieren. DTMF-Eingaben werden von allen modernen 
Telefonen unterst� tzt. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Unter Ansagetext geben Sie den Text an, die nach der 
Anrufannahme abgespielt werden soll. Wenn die Ansage in einer 
Endlosschleife abgespielt werden soll, aktivieren Sie das 
Kontrollk� stchen Schleife. 

Erfolgt innerhalb des einstellbaren Zeitlimits keine DTMF-
Eingabe durch den Nutzer, so wird die Zeitlimit-Aktion (siehe 
unten) ausgef� hrt. Dies ist beispielsweise sinnvoll, wenn dem 
Anrufer kein DTMF-f� higes Telefon zur Verf� gung steht und er 
deshalb keinen Befehl senden kann. 
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Calling-Us ignoriert � brigens Falscheingaben und wartet auf die 
Eingabe eines bekannten Befehls. 

 

Reiter "Aktionen und Befehle" : 

 

Auf der Seite ¹Aktionen und Befehleª geben Sie die DTMF-
Befehle (Kombinationen aus Nummern 1..9, dem Stern *  und der 
Raute #) ein, die dem Anrufer zur Auswahl stehen sollen. Jedem 
Befehl wird eine Weiterleitung zu einem anderen Ger� t 
zugewiesen. 

Bemerkung: Wenn Sie Buchstaben eingeben, werden diese 
automatisch nach der Beschriftung auf Handys oder 
modernen Telefonen in die entsprechenden Ziffern 
umgewandelt.  

Die DTMF-Eingabe best� tigen Sie mit Klick auf die Schaltfl� che 
>. Daraufhin erscheint ein Dialog, in dem Sie das zu verkn� pfende 
Ger� t ausw� hlen. Ist kein Ger� t verf� gbar, so erstellen Sie bitte 
zuerst die ben� tigten Ger� te im Hauptfenster. 

Abschlieûend erscheint die DTMF-Eingabe und die zugeh� rige 
Aktion in der Liste rechts. 

Um einen Eintrag als Standardaktion bei Eintritt des Zeitlimits zu 
setzen, w� hlen Sie bitte den gew� nschten Eintrag in der Liste 
Zeitlimitaktion. Der Eintrag wird in der oberen Liste mit einer 
Uhr gekennzeichnet. 

Wenn das Zeitlimit f� r DTMF-Eingabe, welches Sie auf der 
Seite Einstellungen festlegen k� nnen, � berschritten wird, wird 
automatisch die Zeitlimit-Aktion ausgef� hrt. 
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Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Verbindungseintritt ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Verbinden 

Beim Ger� t ¹Verbindenª versucht Calling-Us MAX eine 
Verbindung zur angegebenen Nummer aufzubauen und stellt den 
Anrufer bei erfolgter Verbindung durch. Kann keine Verbindung 
zu der angegebenen Rufnummer aufgebaut werden, kann der 
Anrufer an ein anderes Ger� t weitergegeben werden. 

Reiter "Einstellungen" : 
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Tragen Sie unter Rufnummer die Nummer ein, zu der Calling-Us 
verbinden soll. Diese Nummer kann eine Festnetz- oder 
Mobiltelefonnummer sein. Bei Anschluss einer ISDN-Karte an den 
internen S0-Bus einer Telefonanlage sind auch interne 
Rufnummern m� glich. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten k� nnen Sie eine Eigene 
MSN eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

W� hrend Calling-Us MAX versucht, eine Verbindung zum 
entfernten Teilnehmer aufzubauen, k� nnen Sie: 

·  einen Ansagetext (Windows WAV-Datei, 16Bit, 8 
kHz, Mono) einmal oder endlos abspielen,  

·  eine Wartemusik � ber Soundkarteneingang,  

·  oder zun� chst keine Verbindung zum Anrufer 
herstellen. Der Anrufer h� rt dann das Rufzeichen 
(Keine Anrufannahme). 

Diese Einstellungen nehmen Sie im Abschnitt Aktion w� hrend 
Verbindungsherstellung vor. 

Wenn gew� nscht, k� nnen Sie vor Durchstellen des Gespr� ches 
eine Ansage am Zielapparat ausgeben, die � ber den wartenden 
Anrufer informiert. 

Aktivieren Sie die Option Gespr� chsannahme durch #-
Taste, wenn Sie vermeiden m� chten, dass Anrufer in ung� nstigen 
Momenten (z.B. bei Weiterleitung an Handy im Zug) durchgestellt 
werden. 
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Gespr� ch mitschneiden schneidet das Gepr� ch zwischen 
Anrufer und Zielapparat mit. Bitte beachten Sie hierzu die 
gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie Calling-Us 
betreiben! 

 

Reiter "Erweitert" : 

 

Ist keine Leitung verf� gbar, um den Zielpartner anzuw� hlen, oder 
ist die Leitung bei diesem belegt, k� nnen Sie die Verbindung 
beenden, zu einem anderen Ger� t weitergeben, den Anrufer 
ablehnen mit Besetztsignal (bei keiner Anrufannahme) oder 
Weiterhin den Verbindungsaufbau versuchen (bei 
Anrufannahme). 

Auûerdem k� nnen Sie in diesem Fall ein Zeitlimit festlegen, nach 
dessen Ablauf die Verbindung beendet oder der Anrufer 
weitergeleitet werden kann. 

Hinweis: Die Telefongeb� hren vom PC zur angegebenen 
Rufnummer tr� gt derjenige, auf dessen Namen der 
Telefonanschluss angemeldet ist. Interne Verbindungen � ber  
eine TK-Anlage sind kostenlos. 
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Reiter "Mitschnitt:"  

 

Auf der Seite "Mitschnitt" tragen Sie das Zielverzeichnis und 
den Dateinamen des Mitschnitts ein. 

Wenn Sie im Dateinamen keine Variablen verwenden, wird die 
vorher aufgezeichnete Datei stets durch die letzte Aufzeichnung 
ersetzt. 

Wenn Sie eine Variable (z.B. %DateTime%) verwenden, wird eine 
Aufzeichnung nicht ersetzt, auch wenn zuf� lligerweise zum 
gleichen Zeitpunkt eine weitere Aufzeichnung l� uft. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
am Ende nach einer erfolgreichen Verbindung ihr Ereignis aus. 
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Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

 

Vermittlung 

Beim Ger� t ¹Vermittlungª versucht Calling-Us MAX eine 
Verbindung zur angegebenen Nummer aufzubauen und stellt den 
Anrufer bei erfolgter Verbindung durch. Kann keine Verbindung 
zu der angegebenen Rufnummer aufgebaut werden, kann der 
Anrufer an ein anderes Ger� t weitergegeben werden. 

Hinweis: Die Vermittlung kann meist nur in Verbindung mit 
Telefonanlagen eingesetzt werden! 

Die Vermittlung hat im Gegensatz zum Verbinden den Vorteil, 
dass w� hrend des Gespr� ches die Sprachdaten nicht � ber den 
Rechner laufen. Es treten daher meist keine Verz� gerungen oder 
Hall und dergleichen auf.  

Ein Nachteil ist allerdings, dass diese Funktion auf eine TK-Anlage 
angewiesen ist, und man keine WAV-Datei als Wartemelodie 
angeben kann. Die L� sung ist allerdings eine TK-Anlage mit 
eingebauten MOH (Music On Hold) ± Eingang. Somit kann man 
eigene Werke z.B. per MP3-Player im Wiederholbetrieb 
ununterbrochen einspielen. 

 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Tragen Sie unter Rufnummer die Nummer ein, zu der Calling-Us 
verbinden soll. Diese Nummer kann eine Festnetz- oder 
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Mobiltelefonnummer sein. Bei Anschluss einer ISDN-Karte an den 
internen S0-Bus einer Telefonanlage sind auch interne 
Rufnummern m� glich. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie eine Eigene 
MSN eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

W� hrend Calling-Us MAX versucht, eine Verbindung zum 
entfernten Teilnehmer aufzubauen, h� rt der Anrufer die interne 
Wartemelodie der TK-Anlage oder eine eigene Melodie per MOH-
Eingang. 

Wenn gew� nscht, k� nnen Sie vor Durchstellen des Gespr� ches 
eine Ansage am Zielapparat ausgeben, die � ber den wartenden 
Anrufer informiert. 

Vermittlungsart: 

Bei den meisten Anlagen funktioniert heute die Vermittlungsart 
ECT implizit oder ECT explizit. Dies m� ssen Sie durch Tests 
selbst herausfinden.  

Die Option HOLD und Auflegen wird von fast allen Anlagen 
unterst� tzt ± allerdings bietet sie auch am wenigsten Komfort: Der 
Anrufer kann nach Ablauf des Zeitlimits nicht mehr nach Calling-
Us zur� ckgeholt werden). 

Die Option Call-Deflection leitet den Anrufer schon in der 
Vermittlungsstelle weiter. Das funktioniert aber nur bei direkt am 
NTBA angeschlossener ISDN-Karte, und ohne weiteren Komfort. 

Aktivieren Sie die Option Gespr� chsannahme durch #-
Taste, wenn Sie vermeiden m� chten, dass Anrufer in ung� nstigen 
Momenten (z.B. bei Weiterleitung an Handy im Zug) durchgestellt 
werden. 

 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   116 

Reiter "Erweitert" : 

 

Ist keine Leitung verf� gbar, um den Zielpartner anzuw� hlen, oder 
ist die Leitung bei diesem belegt, k� nnen Sie die Verbindung 
beenden, zu einem anderen Ger� t weitergeben oder Weiterhin 
den Verbindungsaufbau versuchen. 

Auûerdem k� nnen Sie in diesem Fall ein Zeitlimit festlegen, nach 
dessen Ablauf die Verbindung beendet oder der Anrufer 
weitergeleitet werden kann. 

Hinweis: Die Telefongeb� hren vom PC zur angegebenen 
Rufnummer tr� gt derjenige, auf dessen Namen der 
Telefonanschluss angemeldet ist. Interne Verbindungen � ber  
eine TK-Anlage sind kostenlos. 

Reiter "Ereignisse:"  
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Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
nach Ende einer erfolgreichen Verbindung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Callback 

Callback wird vor allem dann eingesetzt, wenn sich durch einen 
R� ckruf und anschlieûende Verbindungsherstellung Kosten sparen 
lassen. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Die Callback-Funktion muss die Rufnummer kennen, unter der sie 
den Anrufenden zur� ckrufen soll. Die Rufnummer� bermittlung 
kann dabei entweder � ber den Erhalt per 
Rufnummern� bermittlung nach 2x Klingeln oder � ber eine 
fest vorgegebene Rufnummer (Immer folgende Rufnummer 
verwenden) erfolgen. 

Kann Calling-Us MAX keine � bermittelte Rufnummer feststellen, 
geben Sie die Rufnummer � ber eine DTMF-Eingabe ein. 

Wurde die Rufnummer � bermittelt und die Verbindung beendet, 
erfolgt kurz sp� ter der R� ckruf. Es wird dann zun� chst der 
Ansagetext abgespielt. 

Über Weiterleiten zu Ger� t kann zu anderen Ger� ten 
weitergeleitet werden.  
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Reiter "Erweitert" : 

 

Über die Option Nur folgende R� ckrufnummern erlauben 
stellen Sie sicher, dass nicht andere Teilnehmer auf Ihre Kosten 
telefonieren k� nnen. 

F� hren Sie � ber die Callback-Funktion bereits ein Gespr� ch, so 
k� nnen Sie dieses � ber eine DTMF-Eingabe f� r neues 
Gespr� ch beenden. Anschlieûend k� nnen Sie die Rufnummer f� r 
ein weiteres Gespr� ch eingeben. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten k� nnen Sie eine 
Rufnummer unter Beim R� ckruf zu � bertragende 
Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 
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Reiter "Ereignisse:"  

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Verbindungseintritt ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Passwortschutz 

Durch Eingaben � ber die Telefontastatur (DTMF-Eingaben) kann 
man den Anrufer an andere sprachgest� tzte Ger� te wie z.B. eine 
Info-Ansage, Anrufbeantworter, usw. weiterleiten. 

Der Anrufer kann also durch Tastendruck durch verschiedene 
Ger� te navigieren. DTMF-Eingaben werden von allen modernen 
Telefonen unterst� tzt. 

Der Passwortschutz erlaubt den Schutz von ganzen 
Konfigurationsteilen oder besonderen Informationsansagen. 
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Reiter "Einstellungen" : 

 

Unter Ansagetext geben Sie den Text an, die nach der 
Anrufannahme abgespielt werden soll. Wenn die Ansage in einer 
Endlosschleife abgespielt werden soll, aktivieren Sie das 
Kontrollk� stchen Schleife. 

Erfolgt innerhalb des einstellbaren Zeitlimits keine DTMF-
Eingabe durch den Nutzer, so wird die Zeitlimit-Aktion (siehe 
unten) ausgef� hrt. Dies ist beispielsweise sinnvoll, wenn dem 
Anrufer kein DTMF-f� higes Telefon zur Verf� gung steht und er 
deshalb keinen Befehl senden kann. 

Falscheingaben werden im Passwortschutz nicht korrigiert. 

 

Reiter "Aktionen und Befehle" : 
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Auf der Seite ¹Aktionen und Befehleª geben Sie die DTMF-
Befehle (Kombinationen aus Nummern 1..9, dem Stern *  und der 
Raute #) ein, die dem Anrufer zur Auswahl stehen sollen. Jedem 
Befehl wird eine Weiterleitung zu einem anderen Ger� t 
zugewiesen. 

Bemerkung: Wenn Sie Buchstaben eingeben, werden diese 
automatisch nach der Beschriftung auf Handys oder 
modernen Telefonen in die entsprechenden Ziffern 
umgewandelt.  

Die DTMF-Eingabe best� tigen Sie mit Klick auf die Schaltfl� che 
>. Daraufhin erscheint ein Dialog, in dem Sie das zu verkn� pfende 
Ger� t ausw� hlen. Ist kein Ger� t verf� gbar, so erstellen Sie bitte 
zuerst die ben� tigten Ger� te im Hauptfenster. 

Abschlieûend erscheint die DTMF-Eingabe und die zugeh� rige 
Aktion in der Liste rechts. 

Um einen Eintrag als Standardaktion bei Eintritt des Zeitlimits zu 
setzen, w� hlen Sie bitte den gew� nschten Eintrag in der Liste 
Zeitlimitaktion. Der Eintrag wird in der oberen Liste mit einer 
Uhr gekennzeichnet. 

Wenn das Zeitlimit f� r DTMF-Eingabe, welches Sie auf der 
Seite Einstellungen festlegen k� nnen, � berschritten wird, wird 
automatisch die Zeitlimit-Aktion ausgef� hrt. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Verbindungsherstellung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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Nutzerabfrage 

In der Nutzerabfrage k� nnen schnell und einfach Anrufer anhand 
einer Nutzerkennung und eines Passwortes identifiziert werden. 

Die eingegebene Nutzerkennung steht nach erfolgreichem Login 
als Variable (Siehe Abschnitt Variablen) zur Verf� gung. 

Reiter "Einstellungen"  

 

Einen neuen Nutzer legen Sie � ber die Schaltfl� che Neu an. Dann 
werden Sie nach Nutzernamen und Passwort gefragt. Beides 
geben Sie als Ziffern an! 

Um erlaubte Nutzer dynamisch aus einer Datei auszulesen, k� nnen 
Sie unter Nutzerliste aus Datei auslesen eine entsprechende 
Datei eintragen. 

Die Datei ist eine normale Textdatei im CSV-Format. Beispiel: 

10003;0928098 

10004;2887282 

Im obigen Beispiel wird durch die CSV-Datei ein Nutzer 10003 
und ein Nutzer 10004 hinzugef� gt. Die zugeh� rigen Passw� rter 
lauten 0928098 bzw. 2887282. 
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Reiter "Erweitert" : 

 

Auf der Seite "Erweitert" stellen Sie die Ansagetexte mit den 
Aufforderungen zur Eingabe von Nutzerkennung und 
Passwort ein. 

Die unter Weitergabe eingestellte Weitergabe an ein anderes 
Ger� t erfolgt nur nach Eingabe einer korrekten Nutzername-
Passwort-Kombination. 

Bei Falscheingabe wird die Verbindung beendet. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei erfolreichem Login eines Nutzers ihr Ereignis aus. 
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Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  

 

Raum� berwachung 

Mit der Raum� berwachung k� nnen Sie � ber die Soundeing� nge 
Ihrer Soundkarte die Ger� usche am PC mit der Calling-Us 
Anrufzentrale � berwachen. 

Reiter "Einstellungen" : 

 

Um einem Anrufer zu erlauben, � ber die Lautsprecher des PCs mit 
der Calling-Us Anrufzentrale zu sprechen, aktivieren Sie bitte die 
Option Sprechfunktion bei Rautetaste. 

Sie beenden die Raum� berwachung normalerweise, indem Sie 
einfach auflegen. 

Es steht aber auch die Option Raum� berwachung beenden 
bei Sterntaste mit einer Weitergabe zu einem Ger� t zur 
Verf� gung. 
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Reiter "Erweitert" : 

 

Falls Calling-Us keinen Zugriff auf die Soundkarte erh� lt (meist 
bei � lteren Treibern der Fall), kann eine Alternativaktion 
angegeben werden. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Verbindungsherstellung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t.  
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Voice-Weiterleitung 

Eingehende Sprachnachrichten k� nnen mit der Voice-
Weiterleitung weitergeleitet werden. 

 

Die eingetroffene Sprachnachricht wird an das Telefon mit der 
Nummer im Feld Nummer geleitet.  

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie eine 
Rufnummer unter Beim R� ckruf zu � bertragende 
Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

Es l� sst sich ferner die Maximale Anzahl der Versuche und 
die maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 

Sie k� nnen der weitergeleiteten Nachricht einen Ansagetext 
voranstellen, der beispielsweise darauf hinweisen kann, dass es 
sich um eine weitergeleitete Nachricht handelt. 

Wenn Sie nach dem Abspielen des Ansagetextes an weitere Ger� te 
in der Konfiguration weiterleiten m� chten, geben Sie dieses unter 
Weiterleiten an Ger� t an. 
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Reiter "Filterregeln" : 

 

M� chten Sie, dass die Weiterleitung nur bei einigen speziellen 
Anrufer ausgef� hrt wird, so tragen Sie die Namen und 
Rufnummern dieser Anrufe in die Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert, und alle gez� hlt. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei fehlerhafter Weiterleitung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t. 
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Ger� te "Benachrichtigungen"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie 
"Benachrichtigungen" im Detail erkl� rt: 

Voice-Benachrichtigung 

 

Die Voice-Benachrichtigung ruft bei Eintritt des Ereignisses die 
angegebene Nummer an und spielt die unter Ansagetext 
angegebene Datei vor. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie eine 
Rufnummer unter Beim R� ckruf zu � bertragende 
Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

Es l� sst sich ferner die Maximale Anzahl der Versuche und 
die maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 

Wenn Sie nach dem Abspielen des Ansagetextes an weitere Ger� te 
in der Konfiguration weiterleiten m� chten, geben Sie dieses unter 
Weiterleiten an Ger� t an. 
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Reiter "Filterregeln" : 

 

M� chten Sie, dass die Benachrichtigung nur bei einigen speziellen 
Anrufer ausgef� hrt wird, so tragen Sie die Namen und 
Rufnummern dieser Anrufe in die Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert, und alle gez� hlt. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei fehlerhafter Benachrichtigung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t. 
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Fax-Benachrichtigung 

 

Die Fax-Benachrichtigung sendet bei Eintritt des Ereignisses das 
Faxdokument an das Faxger� t mit der angegebenen Nummer. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie eine 
Rufnummer unter Beim R� ckruf zu � bertragende 
Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

Es l� sst sich ferner die Maximale Anzahl der Versuche und 
die maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 
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Reiter "Filterregeln" : 

 

M� chten Sie, dass die Benachrichtigung nur bei einigen speziellen 
Anrufer ausgef� hrt wird, so tragen Sie die Namen und 
Rufnummern dieser Anrufe in die Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert, und alle gez� hlt. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei fehlerhafter Benachrichtigung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t. 
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E-Mail-Benachrichtigung 

 

Die E-Mail-Benachrichtigung sendet eine E-Mail bei Eintritt des 
Ereignisses an die vorgegebene E-Mailadresse (An). Die Felder 
Kopie und BCC k� nnen f� r den Versand von Kopien an weitere 
E-Mailadressen verwandt werden. 

Sie k� nnen einen Betreff und einen Text eingeben. 

W� hlen Sie das gew� nschte SMTP-Konto f� r den E-Mailversand 
aus. Ist keines in der Liste vorhanden, klicken Sie bitte auf 
Einrichten. 

Um einen evtl. vorhandenen Anhang zu komprimieren, 
aktivieren Sie bitte die entsprechende Option. 

Die Angabe der Anzahl der Versandversuche ist m� glich. 
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Reiter "Filterregeln" : 

 

M� chten Sie, dass die Benachrichtigung nur bei einigen speziellen 
Anrufer ausgef� hrt wird, so tragen Sie die Namen und 
Rufnummern dieser Anrufe in die Liste ein � ber Neuer Kontakt. 

Ist Alle weiterleiten gew� hlt, werden evtl. vorhandene Kontakte 
in der Liste ignoriert, und alle gez� hlt. 

 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei fehlerhafter Benachrichtigung ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie dazu auf Neues Ger� t. 
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SMS-Benachrichtigung 

 

Die SMS-Benachrichtigung sendet bei Eintritt des Ereignisses die 
eingegebene Nachricht (Zus� tzlicher Text) an die Handy-
Nummer. 

Unter Absendernummer k� nnen Sie eine abgehende 
Rufnummer eintragen (Diese muss g� ltig sein, sonst wird die SMS 
nicht zuverl� ssig versandt). 

Die Anzahl der Sendeversuche betrifft die Übertragung der 
SMS an den Server. Der eigentliche Versand kann nicht festgestellt 
werden. 

Auf die Beschreibung der Reiter "Filterregeln" und 
Benachrichtigung "Bei Fehler" wird hier verzichtet, da sie sich in 
der Funktion nicht von den Reitern der vorher beschriebenen 
Ger� te unterscheiden. 
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Sound 

 

Bei Eintritt der Ereignisses wird die Sounddatei auf dem 
Computer mit der Anrufzentrale abgespielt. 

Diese Funktion steht nicht auf Clients zur Verf� gung. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Trayinfo 

 

Trayinfo zeigt in der Windows Taskbar eine Sprechblase mit 
Titelzeile und Infotext an. Dabei kann die Meldung ± je nach 
Meldungsart ± mit einem bestimmten Symbol versehen werden. 
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Unter Client tragen Sie ein, wo die Sprechblase erscheinen soll. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Infodruck 

Mit dem Ger� t Infodruck k� nnen Sie bei Eintritt eines Ereignisses 
einen Druckauftrag auf dem Standarddrucker starten. 

 

Basisdokument f� r den Druckauftrag ist eine lokal abgelegte 
HTML-Datei. Evtl. vorhandene Variablen in dieser Datei werden 
vor dem Ausdruck gef� llt.  

Ein Beispiel f� r eine solche Datei finden Sie nach der Installation 
auf Ihrem Computer: html-template.html. Bearbeiten Sie diese 
Datei nach Ihren W� nschen mit einem HTML-Editor. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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Ger� te "Verteiler"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden die Ger� te der Kategorie "Verteiler" erkl� rt: 

Allgemeines 

Die Verteiler k� nnen Anrufer, Sprachnachrichten, Faxe, E-Mail 
und Ereignisse an jeder beliebigen Stelle einer Konfiguration 
umleiten. 

Die Umleitung kann nach Zeitvorgaben, Werten einer 
benutzerdefinierten ini-Datei oder dem Clientstatus (an- oder 
abwesend) unterschiedlich erfolgen. 

Benutzung 

Alle Verteilerger� te sehen in etwa so aus wie der Anrufer-
Verteiler: 

 

Sie k� nnen die Weitergabe nach Zeitangaben, nach Werten in 
benutzerdefinierter ini-Datei oder nach Clientstatus 
definieren. 

W� hlen Sie zuerst die gew� nschte Option. 

Dann klicken Sie auf Neuer Eintrag. 
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Wurde Auswahl nach Zeitangaben gew� hlt, k� nnen Sie in den 
folgenden Dialogen die Zeitpunkte oder Zeitspannen definieren, zu 
denen die Weitergabe auf bestimmte Ger� te gesetzt werden soll: 

 

Wurde Auswahl nach Werten in benutzerdefinierter ini-
Datei gew� hlt, k� nnen Sie im folgenden Dialog die gew� nschte 
Datei im ini-Format angeben: 

 

Die Werte k� nnen beispielsweise von einem anderen Programm 
oder von Calling-Us selbst in die ini-Datei geschrieben werden. So 
wir eine Steuerung durch andere Anwendungen m� glich. 

Wurde Auswahl nach Clientstatus gew� hlt, k� nnen Sie im 
folgenden Dialog die gew� nschten Clientzust� nde angeben: 
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M� gliche Angaben zu einem Client sind:  

·  Anwesend (Haken) 

·  Abwesend (Leer) 

·  An- oder abwesend (Gef� llt) 

Der gew� hlte Zustand wird unter der Clientliste in Klartext 
ausgegeben. Ein Client ist dann anwesend, wenn dessen Calling-Us 
Client Programm aktiv ist, und die Schaltfl� che "Anwesend" 
anzeigt. 

 

Hinweis: 

 

Nachdem Sie alle Einzelzust� nde in die Liste eingetragen 
haben, m� ssen Sie diese ggf. noch nach Priorit� t sortieren. 
Dazu dienen die beiden Pfeilschaltfl� chen rechts neben der 
Liste. 
Wenn sich ein Element oben in der Liste befindet, und 
dessen Bedingung zutrifft, wird dieses Element gew� hlt. 
Ansonsten wird die Liste nach unten durchsucht, 
solange bis eine g� ltige Bedingung eintritt. 
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Ger� te "Netzwerk"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie "Netzwerk" im 
Detail erkl� rt: 

Netzwerknachricht 

Die Netzwerknachricht erm� glicht die Benachrichtigung eines 
beliebigen Rechners in einem LAN-Netzwerk bei Ereignissen wie 
z.B. den Empfang eines Faxes oder einer AB-Nachricht. 

 

Tragen Sie dazu unter Absender den Namen des sendenden 
Rechners ein. Die Nachricht wird von dem Computer mit dem 
Namen Empf� nger erhalten.  

Im Text der Nachricht k� nnen Sie Variablen verwenden. 

Hinweis: Auf dem empfangenden Rechner muss entweder 
des Windows Nachrichtendienst (Windows 
NT/2000/XP/2003), Winpopup (Windows 95/98/98SE/ME) 
oder media21 WinPopup laufen, um die Nachricht erhalten 
zu k� nnen. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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Clientversand 

Pro Client wird in der aktuellen Konfiguration immer ein Ger� t 
Clientversand ben� tigt, damit ein Client Faxe, Sprachnachrichten 
und SMS versenden kann. 

 

W� hlen Sie den gew� nschten Client aus.  

Hinweis: Der gew� hlte Client muss ferner � ber das 
Versandrecht verf� gen. Siehe Calling-Us Einstellungen! 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie eine 
Rufnummer unter Beim R� ckruf zu � bertragende 
Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

Es l� sst sich ferner die Anzahl der Sendeversuche und die 
maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 

Erfolgt der Versand auf dem Client-Computer nicht � ber den 
Calling-Us Client sondern � ber ein E-Mailprogramm, so wird der 
Nutzer nur dann � ber den Erfolg oder Miûerfolg eines 
Versandversuchs unterrichtet, wenn Sie Option Client auch im 
E-Mailprogramm � ber Versanderfolg informieren 
aktivieren. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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Clientempfang 

Wenn ein Client Anrufbeantworternachrichten oder Faxe 
empfangen m� chte, muss ein in der Konfiguration vorhandener 
Anrufbeatworter bzw. Faxempfang mit einem Clientempfang 
verbunden werden. 

 

W� hlen Sie den gew� nschten Client aus.  

Erstellen Sie dann eine Verbindung von den jeweiligen 
Anrufbeantwortern bzw. Faxempf� ngen zum Clientempfang. 

Hinweis: Der gew� hlte Client muss � ber keine besonderen 
Rechte f� r den Empfang verf� gen. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

Clientbenachrichtigung 

Die Clientbenachrichtigung wird bei Ereignissen ausgef� hrt. So 
k� nnen Sie sich beispielsweise dar� ber informieren lassen, dass 
eine Voice-Weiterleitung fehlschlug. 
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W� hlen Sie den gew� nschten Client aus.  

Tragen Sie einen Betreff und einen Zusatztext ein.  

Erstellen Sie dann eine Verbindung von dem Ger� t zur 
Clientbenachrichtigung, bei dessen Ereigniseintritt Sie informiert 
werden m� chten. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

Clientanrufmonitor 

Standardm� ûig werden alle Clients � ber eingehende Anrufe 
informiert. 

Ist dies nicht gew� nscht, stellen Sie die Anrufanzeige global ab: 

 

W� hlen Sie dazu im Konfigurationseditor das Men�  Extras ± 
Projektinformationen. Deaktivieren Sie die Option 
Eingehende Anrufe auf allen Clients zeigen (alle 
Rufnummern). 
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Um einige ausgew� hlte Clients dennoch � ber einen Anrufeingang 
zu informieren, verbinden Sie die betreffende Rufnummer mit dem 
Ger� t "Clientanrufmonitor". 

 

Im Ger� t "Clientanrufmonitor" tragen Sie den Client ein, der 
benachrichtigt werden soll. 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   146 

 

Ger� te "Unified-Messaging"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen. Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie "Unified-
Messaging" im Detail erkl� rt: 

Faxabruf-Server 

Beim Faxabruf-Server stellen Sie Interessenten ein Faxdokument 
zur Verf� gung, welches bei Bedarf von einem Faxger� t mit 
Abruffunktion abgerufen werden kann. 

Reiter "Einstellungen": 

 

In das Eingabefeld Faxdatei tragen Sie den Dateinamen der 
Faxdatei ein, die gesendet werden soll. 

Optional k� nnen Sie eine Kopfzeile und eine Faxkennung 
angeben. 
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Reiter "Ereignisse" : 

 

Bei einem Faxabruf k� nnen Ereignisse ausgel� st werden. Die 
gew� nschten Ger� te legen Sie in der Liste Verkn� pfte Ger� te 
ab. 

Wie Sie den Faxabruf-Server Schritt f� r Schritt einrichten, lesen 
Sie � brigens in einem ausf� hrlichen Beispiel weiter vorne in 
diesem Handbuch. 

Fax-Request 

 

Unter Faxdatei geben Sie das Faxdokument an, welches zum 
Abruf oder zum Versand zur Verf� gung gestellt werden soll. 

Wenn Sie den Faxversand direkt starten, muss der Anrufer 
von einem Faxger� t anrufen.  
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Andernfalls gibt der Anrufer per DTMF die Rufnummer seines 
Faxger� tes inklusive Vorwahl ein, nachdem die Aufforderungs-
ansage abgespielt wurde. Nach der Best� tigungsansage 
versendet Calling-Us MAX das Fax an die angegebene Nummer. 

Siehe auch die Beispiele zur Verwendung in diesem Handbuch! 

Reiter "Erweitert" : 

 

In der Betriebsart ohne Direktversand k� nnen Sie den Anrufer nach 
der Faxanforderung an weitere Ger� te weitergeben. Tragen Sie 
dazu das gew� nschte Ger� t ein unter Weitergabe an Ger� t. 

Reiter "Ereignisse" : 

 

Bei einem Faxabruf k� nnen Ereignisse ausgel� st werden. Die 
gew� nschten Ger� te legen Sie in der Liste Verkn� pfte Ger� te 
ab. 
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Fax-To-Email 

 

Ein angekommenes Fax wird als Email-Anhang (Attachment) an 
die unter An angegebene Adresse versandt. Kopien k� nnen an die 
Email-Adressen unter Kopie und BCC versandt werden. Um diese 
beiden Felder anzuzeigen, klicken Sie bitte auf den Pfeil rechts 
vom An-Feld. 

Den Betreff und den Text der E-Mail k� nnen Sie frei gestalten., 
Beachten Sie, dass Sie auch Variablen verwenden k� nnen. 

W� hlen Sie das gew� nschte SMTP-Konto f� r den E-Mailversand 
aus. Ist keines in der Liste vorhanden, klicken Sie bitte auf 
Einrichten. 

Um einen evtl. vorhandenen Anhang zu komprimieren, 
aktivieren Sie bitte die entsprechende Option. 

Die Angabe der Anzahl der Versandversuche ist m� glich. 
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Reiter "Weitergabe" : 

 

Das angekommene Fax kann als Faxdatei (im SFF-
Dateiformat) weitergeleitet werden. Im Internet finden Sie einige 
Freeware-Programme f� r die Installation am Empf� ngercomputer, 
die SFF-Dateien anzeigen und ausdrucken k� nnen. 

Alternativ kann das Fax als Bitmapdatei (.bmp) weitergeleitet 
werden. Bitmapdateien werden jedoch sehr groû, wodurch die 
Übertragung � bers Internet l� nger dauern kann. 

Etwas kleiner werden TIFF-Dateien  (.tif).  

Wenn Sie das SFF-Format nicht verwenden m� chten, empfehlen 
wir die Wahl von JPEG-Datei (.jpg). Dieses Dateiformat erzeugt 
sogar bei hoher Qualit� tseinstellung schon sehr kleine Dateien. 
Ausserdem zeigen viele E-Mailprogramme  JPEG-Dateien gleich 
mit dem E-Mailtext an. 

Auf die Beschreibung der Reiter "Filterregeln" und 
Benachrichtigung "Bei Fehler" wird hier verzichtet, da sie sich in 
der Funktion nicht von den Reitern der vorher beschriebenen 
Ger� te unterscheiden. 
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Fax-Weiterleitung 

 

Ein angekommenes Fax kann � ber das Ger� t Fax-Weiterleitung an 
ein anderes Faxger� t mit der Nummer  geleitet werden. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie diese unter 
Beim R� ckruf zu � bertragende Rufnummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 

Es l� sst sich ferner die Anzahl der Sendeversuche und die 
maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 

Auf die Beschreibung der Reiter "Filterregeln" und 
Benachrichtigung "Bei Fehler" wird hier verzichtet, da sie sich in 
der Funktion nicht von den Reitern der vorher beschriebenen 
Ger� te unterscheiden. 
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E-Mailempfang 

Der E-Mailempfang kann Nachrichten von einem POP3-Server 
abholen. 

 

Tragen Sie den Namen des POP3-Servers in das Feld 
Posteingang (POP3) ein. Ausserdem m� ssen Sie den 
Benutzernamen und das dazugeh� rige Passwort eintragen. 

Wenn Sie die Option Nachrichten vom Server löschen 
ausgeschaltet lassen, verbleiben die Nachrichten f� r einen sp� teren 
Abruf durch ein anderes E-Mailprogramm auf dem Server. 

Der E-Mailempfang ist nur dann aktiv, wenn das Kontrollk� stchen 
Empfang aktiv eingeschaltet ist.  

Die Port-Einstellung (Standard: 110) m� ssen Sie im Normalfall 
nicht � ndern. 

Die Zeit zwischen zwei Abrufen stellen Sie auf einen f� r Ihre 
Anwendung sinnvollen Wert. Es wird empfohlen, diesen Wert 
mindestens auf 5 Minuten zu stellen. 
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Reiter "Eingang" : 

 

Auf der Seite "Eingang" tragen Sie das Zielverzeichnis und den 
Dateinamen f� r die angekommenen E-Mails ein. 

Wenn Sie im Dateinamen keine Variablen verwenden, wird die 
vorher empfangene E-Mail stets durch die letzte E-Mail ersetzt. 

Wenn Sie eine Variable (z.B. %DateTime%) verwenden, wird eine 
E-Maildatei nicht ersetzt, auch wenn zuf� lligerweise zum gleichen 
Zeitpunkt eine weitere E-Mail mit demselben Namen gespeichert 
werden soll. 

 

Reiter "Weitergabe" : 

 

Auf der Seite ¹Weitergabeª k� nnen Sie angeben, an welche Ger� te 
die empfangenen E-Mails weitergeleitet werden sollen. Dies 
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k� nnen  z.B. Ger� te vom Typ Email-Weiterleitung oder Email-To-
SMS sein. 

 

Reiter "Bei E-Maileingang" : 

 

Alle in der Liste Verkn� pfte Ger� te eingef� gten Ger� te l� sen 
bei Eingang einer E-Mail ihr Ereignis aus. 

Vorhandene und kompatible Ger� te werden unter Verf� gbare 
Ger� te angezeigt, und mit der > Schaltfl� che in die Liste rechts 
eingetragen. F� r neue Ger� te klicken Sie auf Neues Ger� t.  

 

E-Mail-Weiterleitung 
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Die E-Mail-Weiterleitung sendet eingegangene E-Mails an den 
unter An angegebenen Empf� nger. Kopien k� nnen an die E-Mail-
Adressen unter Kopie und BCC versandt werden. Um diese 
beiden Felder anzuzeigen, klicken Sie bitte auf den Pfeil rechts 
vom An-Feld. 

W� hlen Sie das gew� nschte SMTP-Konto f� r den E-Mailversand 
aus. Ist keines in der Liste vorhanden, klicken Sie bitte auf 
Einrichten. 

Um einen evtl. vorhandenen Anhang zu komprimieren, 
aktivieren Sie bitte die entsprechende Option. 

Die Angabe der Anzahl der Versandversuche ist m� glich. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Bei Fehler" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Email-To-Fax 

Mit Email-To-Fax k� nnen die Texte eingehender E-Mails an ein 
Faxger� t weitergeleitet werden. Anh� nge werden nicht 
weitergeleitet. 

 

Eine eingetroffene E-Mail wird an ein Faxger� t mit der Nummer 
gesandt. 

Wenn Sie eine spezielle Rufnummer ihres eigenen 
Rufnummernpools mitsenden m� chten, k� nnen Sie diese unter 
Absendernummer eintragen. 

Achtung: Einige Telefonanlagen ben� tigen als Angabe eine 
interne freie Rufnummer, damit sie Verbindungen erlauben. 
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Es l� sst sich ferner die Anzahl der Sendeversuche und die 
maximale Rufdauer in Sekunden einstellen. 

Die Stationskennung wird am Zielfax angezeigt. Die Fax-
Kopfzeile steht sp� ter auf dem Faxausdruck. 

Sie k� nnen einen zus� tzlichen Text angeben, der am Kopf des 
Faxes stehen wird. 

Reiter "Erweitert" : 

 

Die L� nge eines � bermittelten E-Mail-Textes k� nnen Sie mit der 
maximalen Zeichenzahl festlegen. Der � bermittelte Text wird 
� ber die Schriftart und die Schriftgröûe formatiert. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Bei Fehler" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

Email-To-SMS 

Mit Email-To-SMS k� nnen die ersten 160 Zeichen eingehender E-
Mailtexte an ein Mobiltelefon weitergeleitet werden. Anh� nge 
werden nicht weitergeleitet. 
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Eine eingetroffene E-Mail wird an ein Handy mit der Nummer 
gesandt.  

Unter Absendernummer k� nnen Sie eine abgehende 
Rufnummer eintragen (Diese muss g� ltig sein, sonst wird die SMS 
nicht zuverl� ssig versandt). 

Die Anzahl der Sendeversuche betrifft die Übertragung der 
SMS an den Server. Der eigentliche Versand kann nicht festgestellt 
werden. 

Wenn der Text einer angekommenen E-Mail die � bliche L� nge von 
160 Zeichen � berschreitet, kann er auf mehrere SMS-Nachrichten 
verteilt werden. Tragen Sie die Maximale Anzahl von SMS-
Nachrichten pro E-Mail in das entsprechende Feld ein. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Bei Fehler" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Voice-To-Email 

Eine auf dem Anrufbeantworter hinterlassene Sprachnachricht 
kann mit Voice-To-E-Mail als E-Mailanhang (WAV-Datei) an eine 
beliebige E-Mailadresse gesandt werden. 
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Die Sprachnachricht wird als E-Mailanhang an die unter An 
angegebene Adresse versandt. Kopien k� nnen an die E-Mail-
Adressen unter Kopie und BCC versandt werden. Um diese 
beiden Felder anzuzeigen, klicken Sie bitte auf den Pfeil rechts 
vom An-Feld. 

W� hlen Sie das gew� nschte SMTP-Konto f� r den E-Mailversand 
aus. Ist keines in der Liste vorhanden, klicken Sie bitte auf 
Einrichten. 

Um die WAV-Datei zu komprimieren, aktivieren Sie bitte die 
Option Anhang komprimieren. 

Die Angabe der Anzahl der Versandversuche ist m� glich. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Bei Fehler" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

SMS-Versand 

Der SMS-Versand erm� glicht es auch Nicht-Handybesitzern, 
SMS-Nachrichten zu versenden. Dabei erfolgt der Versand von 
einem Telefon mit DTMF-Unterst� tzung. 
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Nach der Aufforderung zur Texteingabe gibt der Anrufer � ber 
die Tasten seines Telefons den Text der Nachricht ein. 

Dabei sind die Tasten wie folgt belegt: 

1 

Neues Wort, 1 

2 

A, B, C, 2 

3 

D, E, F, 3 

4 

G, H, I, 4 

5 

J, K, L, 5 

6 

M, N, O, 6 

7 

P, Q, R, S, 7 

8 

T, U, V, 8, 
9 

W, X, Y, Z, 9 

* 

L� schen der 
Eingabe 

0 

Punkt, 0 

# 

Best� tigung der 
Eingabe 

Beispiel: Um den Buchstaben "E" zu � bermitteln, dr� cken Sie 
zweimal schnell hintereinander die Taste 3. F� r das "W" dr� cken 
Sie einmal die Taste 9 und f� r das "Z" viermal die Taste 9.  

Ein neues Wort beginnen Sie mit der einmaligen Bet� tigung der 
Taste 1. Einzelne Eingaben kann man mit der Stern-Taste (* ) 
wieder r� ckg� ngig machen. Die Best� tigung erfolgt standardm� ûig 
mit der Raute-Taste (#). 

Anschlieûend erfolgt die Aufforderung zur 
Rufnummerneingabe. Auch diese best� tigen Sie mit der Raute-
Taste, nach der die Abschlussansage abgespielt wird. 

Unter Absendernummer k� nnen Sie eine abgehende 
Rufnummer eintragen (Diese muss g� ltig sein, sonst wird die SMS 
nicht zuverl� ssig versandt). 

Die Anzahl der Sendeversuche betrifft die Übertragung der 
SMS an den Server. Der eigentliche Versand kann nicht festgestellt 
werden. 

Reiter "Erweitert" : 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   160 

 

Nach der Abschlussansage kann die Verbindung beendet 
werden, oder Anrufer an ein Ger� t weitergegeben werden. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Bei Fehler" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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Ger� te "Programmierung"  
Jedes im  Konfigurationseditor eingerichtete Ger� t hat ganz 
spezielle Eigenschaften, die sich nach Art des Ger� tes 
unterscheiden. Diese Einstellungen werden f� r jedes Ger� t einzeln 
im Dialog "Ger� t bearbeiten" vorgenommen.Um in diesen Dialog 
zu gelangen, klicken Sie einfach auf das jeweilige Ger� t in der 
Konfiguration doppelt. 

Im Folgenden werden alle Ger� te der Kategorie "Programmierung" 
im Detail erkl� rt: 

 

 

Programmstart 

Mit dem Programmstart k� nnen Sie z.B. selbst geschriebene 
Anwendungen starten und � bergebende Parameter verarbeiten.  

So k� nnte ihr Programm beispielsweise eine ini-Datei mit 
bestimmten Werten f� llen. Diese ini-Datei k� nnte dann wiederrum 
von Calling-Us in einem Anrufer-Verteiler ausgelesen werden. So 
k� nnen Sie mit einer eigenen Anwendung des Anruferfluss steuern. 

 

Der Programmstart f� hrt bei Eintritt eines bestimmten Ereignisses 
die unter Datei angegebene auszuf� hrende Programmdatei 
aus oder � ffnet eine Anwendungsdatei in der � ber den 
Windows Explorer assoziierten Anwendung. Die Ansichtsart 
bestimmt die Anzeige des Programms beim Programmstart. 

Falls Sie den Programmstart direkt hinter eine MSN-Rufnummer 
geh� ngt haben, erfolgt der Programmstart bei einem eingehenden 
Anruf. Ansonsten verbinden Sie das Ger� t mit einem anderen 
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Ger� t. So k� nnen Sie beispielsweise bei Nachrichteneingang am 
Anrufbeantworter oder bei Faxeingang am Fax-Empfang die 
Programmdatei starten.  

Auf die Beschreibung der Reiter "Filterregeln" und 
Benachrichtigung "Bei Fehler" wird hier verzichtet, da sie sich in 
der Funktion nicht von den Reitern der vorher beschriebenen 
Ger� te unterscheiden. 

 

Dateiaktion 

Mit der Dateiaktion k� nnen Sie bei Eintritt des Ereignisses Dateien 
l� schen oder kopieren. 

 

W� hlen Sie gew� nschte Aktion. 

Geben Sie dann die zu l� schende bzw. zu kopierende Datei an. Es 
muss der komplette Dateiname inkl. Pfad angegeben werden. 
Variablen sind m� glich. 

Beim Kopieren tragen Sie zus� tzlich den Namen der Zieldatei ein. 

 

DTMF-Eingabe 

Mit der DTMF-Eingabe k� nnen Sie vom Anrufer Daten wie PIN-
Nummern, Passw� rter oder anderen freien Text abfragen. Der 
eingegebene Text steht schlieûlich in der Variable 1 der DTMF-
Eingabe zur Verf� gung. 

Siehe dazu auch den Abschnitt � ber "Variablen" in diesem 
Handbuch! 
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Reiter "Einstellungen" : 

 

Der Anrufer h� rt den Ansagetext mit der Aufforderung zu 
Texteingabe. Er best� tigt seine Eingabe mit der Raute-Taste. 

Danach kann der Anrufer an ein Ger� t weitergegeben werden 
(Weitergabe an Ger� t). 

 

Reiter "Erweitert" : 

 

DTMF-Eingaben bestehen zun� chst immer nur aus den Ziffern "0" 
bis "9" und Stern und Raute.  

Calling-Us erlaubt auch die Texteingabe. Bitte aktivieren Sie dazu 
die Option Umwandlen in Text. 

Dabei sind die Tasten wie folgt belegt: 
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1 

Neues Wort, 1 

2 

A, B, C, 2 

3 

D, E, F, 3 

4 

G, H, I, 4 

5 

J, K, L, 5 

6 

M, N, O, 6 

7 

P, Q, R, S, 7 

8 

T, U, V, 8, 
9 

W, X, Y, Z, 9 

* 

L� schen der 
Eingabe 

0 

Punkt, 0 

# 

Best� tigung der 
Eingabe 

Beispiel: Um den Buchstaben "E" zu � bermitteln, dr� cken Sie 
zweimal schnell hintereinander die Taste 3. F� r das "W" dr� cken 
Sie einmal die Taste 9 und f� r das "Z" viermal die Taste 9.  

Ein neues Wort beginnen Sie mit der einmaligen Bet� tigung der 
Taste 1. Einzelne Eingaben kann man mit der Stern-Taste (* ) 
wieder r� ckg� ngig machen. Die Best� tigung erfolgt standardm� ûig 
mit der Raute-Taste (#). 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

DTMF-Pool 

Um automatisiert Daten zu erheben, k� nnen Sie den DTMF-Pool 
verwenden. Er erlaubt verschiedene Ansagen, die zur Eingabe von 
Informationen per Telefontastatur auffordern. Als Ergebnis liegen 
die � bermittelten Werte in einer CSV-formatierten Textdatei. Diese 
Datei l� sst sich mit einem Texteditor betrachten oder in ein 
Datenbanksystem einlesen und auswerten. 

 

M� gliche Anwendungen sind z.B. die Installation eines 
Arbeitszeit� berpr� fungssystems, automatisierte Umfragen usw. 



Calling-Us MAX Calling-Us Konfigurationseditor  ····   165 

 

Der Anrufer wird von der ersten Zwischenansage ggf. zur 
Eingabe einer speziellen Kennung aufgefordert. Er best� tigt die 
Eingabe mit der Raute-Taste. 

Dann wird er zur Eingabe eines Passwortes aufgefordert. Auch dies 
wird mit der Raute-Taste best� tigt. 

Hier k� nnen Sie weitere Daten abfragen, wie in der obigen 
Abbildung dargestellt zum Beispiel die Arbeitszeit. Nach erneuter 
Best� tigung mit der Raute-Taste wird die Abschlussansage 
abgespielt und die Verbindung beendet. 

 

Die gesammelten DTMF-Eingaben werden der Datei hinzugef� gt. 
Sie k� nnen die einzelnen Felder trennen mit verschiedenen 
Steuerzeichen. 

Im Abschnitt Steuerung k� nnen Sie mit der Option 
Umwandeln in Text angeben, dass die DTMF-Eingaben als Text 
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interpretiert werden. Ansonsten werden die Nummern der 
DTMF-Eingaben beibehalten. 

Dabei sind die Tasten wie folgt belegt: 

1 

Neues Wort, 1 

2 

A, B, C, 2 

3 

D, E, F, 3 

4 

G, H, I, 4 

5 

J, K, L, 5 

6 

M, N, O, 6 

7 

P, Q, R, S, 7 

8 

T, U, V, 8, 
9 

W, X, Y, Z, 9 

* 

L� schen der 
Eingabe 

0 

Punkt, 0 

# 

Best� tigung der 
Eingabe 

Beispiel: Um den Buchstaben "E" zu � bermitteln, dr� cken Sie 
zweimal schnell hintereinander die Taste 3. F� r das "W" dr� cken 
Sie einmal die Taste 9 und f� r das "Z" viermal die Taste 9.  

Ein neues Wort beginnen Sie mit der einmaligen Bet� tigung der 
Taste 1. Einzelne Eingaben kann man mit der Stern-Taste wieder 
r� ckg� ngig machen. Die Best� tigung erfolgt standardm� ûig mit der 
Raute-Taste. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Wert vorlesen 

Mit dem Ger� t "Wert vorlesen" k� nnen Sie Texte von den 
unterschiedlichsten Quellen vorlesen. 

 

Tragen Sie den vorzulesenden Wert in Text / Zahl ein. 
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Sie k� nnen bei Verwendung der Variable %var(x;y) Werte 
von anderen Ger� ten (wie z.B. DTMF-Eingabe) vorlesen 
lassen.  

Siehe dazu auch den Abschnitt � ber "Variablen" in diesem 
Handbuch! 

Sie k� nnen R� ckgabewerte von Internetskripts (wie PHP 
oder ASP) vorlesen lassen. Dazu m� ssen Sie die Variable 
%http(...) verwenden. 

Über die Variable %ini(...) k� nnen Daten aus ini-Dateien 
vorgelesen werden. 

Die Einzeloptionen zur Vorleseart erkl� ren sich von selbst. 

Nach dem Vorlesen des Werts kann die Verbindung beendet 
oder Anrufer zu einem anderen Ger� t weitergeleitet werden. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Daten schreiben (ini) 

Das Ger� t "Daten schreiben" schreibt Werte aus allen m� glichen 
Quellen in eine ini-Datei. 

Die Werte, Abschnitte, ja sogar die ini-Datei selbst kann als 
Variable angegeben werden. 

 

Unter Dateiname tragen Sie den Namen der ini-Datei ein. 
Zielabschnitt und Zieleintrag bestimmen, wohin der Wert 
geschrieben wird. Die Werte k� nnen ca. 200 Zeichen lang sein. 

Beispiele f� r Werte: 
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Sie k� nnen bei Verwendung der Variable %var(x;y) Werte 
von anderen Ger� ten (wie z.B. DTMF-Eingabe) vorlesen 
lassen.  

Sie k� nnen R� ckgabewerte von Internetskripts (wie PHP 
oder ASP) vorlesen lassen. Dazu m� ssen Sie die Variable 
%http(...) verwenden. 

Über die Variable %ini(...) k� nnen Daten aus ini-Dateien 
vorgelesen werden. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

DLL-Aufruf 

Mit dem DLL-Aufruf k� nnen Sie Funktionen in selbst 
geschriebenen DLL-Dateien aufrufen. 

 

Geben Sie zuerst den Dateinamen der DLL-Datei an. 

Geben Sie dann den Namen der aufzurufenden Funktion 
(Funktionsname) ein. 

Der Funktion wird der Übergabeparameter Startwert � bergeben. 
Der Name der Variable lautet "vartext". 

Als R� ckgabe des Funktionsaufrufs erwartet Calling-Us einen 
Zahlenwert vom Typ INT (Integer). Wurde die Funktion korrekt 
abgearbeitet, sollte die Funktion den Wert "0" zur� ckgeben. In 
diesem Fall wird die Variable "vartext" der Ger� tevariablen 1 
� bergeben. 

Mehr zu den Variablen auf Seite 178 in diesem Handbuch. Gerne 
stellt Ihnen media21 einen Beispielquelltext zur Verf� gung: 
support@media21.de. 
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Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

 

DDE-Aufruf 

Mit dem DDE-Aufruf k� nnen Sie per DDE mit einem 
selbstgeschrieben Programm Kontakt aufnehmen und einen Wert 
� bergeben. 

 

Geben Sie zuerst den Dateinamen der Programmdatei an. 

Geben Sie dann den Namen der aufzurufenden Service an. Es 
folgt das Thema und das Item. 

Der Funktion wird der � bergabeparameter Datenstring 
� bergeben.  

Sie k� nnen auch Variablen angeben. 

Mehr zu den Variablen auf Seite 178 in diesem Handbuch.Gerne 
stellt Ihnen media21 einen Beispielquelltext zur Verf� gung: 
support@media21.de. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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HTTP-Abfrage 

Mit der HTTP-Abfrage kann Calling-Us Skripts (PHP oder ASP) 
auf Webservern ausf� hren. Die � bergabe von Parametern ist � ber 
die URL (Adresse) m� glich. Die R� ckgabe des Servers steht in 
einer Ger� tevariablen zur Verf� gung. 

 

Tragen Sie unter HTTP-Adresse die Internetnetadresse zum 
Skript ein. Parameter k� nnen Sie im � blichen Format an die URL 
anh� ngen: 

http://xxx/skript.php?wert1=111&wert2=222&wert3=333 

Falls n� tig, � ndern Sie den Port (Standard: 80). 

� ber die Schaltfl� che k� nnen Sie testen, ob der Server einen Wert 
zur� ckgibt. Dieser Wert steht dann in der Variable 1 der http-
Abfrage zur Verf� gung. 

Mehr zu den Variablen auf Seite 178 in diesem Handbuch.Gerne 
stellt Ihnen media21 einen Beispielquelltext zur Verf� gung: 
support@media21.de. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Filterregeln" wird hier 
verzichtet, da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der 
vorher beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

HTTP-Listener 

Der HTTP-Listener stellt einen Webserver dar, der auf Anfragen 
innerhalb ihres Netzwerks oder auf Anfragen aus dem Internet 
reagieren kann. 

Ein entsprechender Aufruf kann im einfachsten Fall von einem 
Internetbrowser (z.B. Internet Expolrer, Firefox, Mozilla,Opera 
usw) oder auch von einem Skript (z.B. PHP, ASP usw.) erfolgen. 
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Anwendungsbeispiele: 

·  Callback per Website 

·  Info� bermittlung (SMS, Fax usw.) per Website usw. 

 

Um Miûbrauch zu vermeiden, k� nnen Sie die erlaubte IP-
Adresse f� r den aufrufenden Client auf eine bestimmte IP-
Adresse eingrenzen. Zu Testzwecken k� nnen Sie den Wert auf 
"0.0.0.0" belassen. Der HTTP-Listener reagiert dann auf Anfragen 
von allen IP-Adressen. 

Mit Port stellen Sie den Serveranschluss ein, unter dem der Server 
Anfragen in Empfang nimmt. 

Die Anfragen m� ssen folgende Form haben: 

http://IP:8080/function?id=GID&user=xxx&pwd=yyy&var1=zzz&
var2=qqq&sid=123 

 

Bedeutung der einzelnen Angaben: 

IP: IP-Adresse oder Hostname des Computers mit der Calling-Us 
Anrufzentrale 

8080: Portangabe. Diese muss der Angabe unter Port entsprechen 

id: Ger� te-ID des betroffenen HTTP-Listeners in Ihrer 
Konfiguration.Die Ger� te-ID ist ablesbar im Dialog 
"Gera� teeigenschaften" des entsprechenden Ger� ts. Somit k� nnen 
in einer Konfiguration mehrere HTTP-Listener angelegt und 
gezielt angesprochen werden. 

user: Nutzername, falls unter Sicherheit ein solcher angeben 
wurde. 

pwd: Passwort muss dem in Passwort angegeben Passwort 
entsprechen, falls ein Nutzername vergeben wurde. 
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var1 und var2: � ber diese Variablen wird die � bergabe von 
Werten an Calling-Us m� glich. Nach dem Aufruf sind die 
Variablen 1 und 2 mit den Werten belegt.  

sid: Identifikationsnummer f� r die aktuelle Session (Session-Id). 
� ber die Session-Id kann das aufrufende Skript feststellen, dass die 
R� ckgabe zur beim Aufruf angegebenen Session-Id passt. 

Hinweis: user, pwd, var1, var2 und sid sind optionale 
Übergabeparameter. Si m� ssen nicht in jedem Fall 
angegeben werden. 

Beispiele f� r Abfragen: 

http://192.168.1.100:8080/function?id=3 

http://192.168.1.100:8080/function?id=3&user=peter&pwd=Hzt66 

http://192.168.1.100:8080/function?id=3&user=peter&pwd=Hzt66
&var1=089123456 

http://192.168.1.100:8080/function?id=3&var1=089123456 

http://192.168.1.100/function?id=3&var1=089123456&sid=101 

 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

Datei-Listener 

Der Datei-Listener erkennt � nderungen an Dateien, und l� st bei 
einer � nderung eine Aktion aus. 

 

Tragen Sie den Dateienamen der zu � berpr� fenden Datei ein. 
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Die Datei muss als Textdatei im CSV-Format vorliegen 

Der Wert in der ersten Spalte wird der Ger� tevariablen 1 des 
betroffenen Datei-Listeners, der Wert der zweiten Spalte der 
zweiten Ger� tevariablen zugewiesen. 

 

Siehe dazu auch den Abschnitt � ber "Variablen" in diesem 
Handbuch! 

 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 

 

LOG-Datei 

Bei einem Ereignis kann das Element "LOG-Datei" einen Eintrag 
in eine Protokolldatei vornehmen. 

 

Geben Sie den Namen der Protokolldatei an. 

Unter Inhalt der Datenzeile geben Sie die Elemente ein, die 
mitprotokolliert werden sollen. 

Auf die Beschreibung des Reiters "Ereignisse" wird hier verzichtet, 
da er sich in der Funktion nicht von den Reitern der vorher 
beschriebenen Ger� te unterscheidet. 
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Konfigurationslader 

� ber diese Funktion k� nnen Sie komplette Konfigurationen � ber 
einen Anruf, eine HTTP-Abfrage usw. austauschen.  

 

Der Konfigurationslader l� dt bei Eintritt eines bestimmten 
Ereignisses die unter Datei angegebene, bereits existierende  
Calling-Us Konfigurationsdatei (.cus) und startet diese anstelle der 
gerade aktuell laufenden Konfiguration. 
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Konfigurationseditor 
Auf den folgenden Seiten erhalten Sie eine Auflistung aller 
Dialoge des  Konfigurationseditors. Eine Beschreibung der 
einzelnen Dialogelemente hilft Ihnen beim Verst� ndnis deren 
Funktion. 

 

Optionen 

Die f� r den Calling-Us Konfigurationseditor geltenden 
Einstellungen werden im Dialog "Optionen" angegeben. 

Reiter "Allgemeines" : 

 

Willkommen-Dialog beim Programmstart anzeigen 
schaltet den Willkommen-Dialog beim Start des  
Konfigurationseditors ein bzw. aus. 

Die Kurzbeschreibungen bei Ger� teverbindungen lassen 
sich ausblenden, indem Sie die entsprechende Option abschalten. 

Die Ger� te im Hauptfenster werden standardm� ûig an einem 
unsichtbaren Gitter mit einer bestimmten Gittergröûe 
ausgerichtet. 

Die Option Zuletzt bearbeitete Konfiguration automatisch 
laden, l� dt beim n� chsten Programmstart automatisch die 
Konfiguration, die beim letzten Programmende im Hauptfenster zu 
sehen war. 

� ber Sicherungskopie alle X Minuten k� nnen Sie eine 
Sicherungskopie erstellen, die nach einem Programmabsturz 
automatisch beim n� chsten Start wieder geladen wird. 
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Reiter "Steuerung Anrufzentrale" : 

 

 

Unter Client-Nutzername tragen Sie den Namen des Clients und 
das zugeh� rige Passwort ein. Damit ein Client Konfigurationen 
auf in der Anrufzentrale aktivieren kann, muss der angegebene 
Client � ber das Recht "Konfiguration � ndern" verf� gen (Siehe 
Calling-Us Einstellungen"). 

Unter Verbindung tragen Sie den Servernamen des Computers 
mit der Calling-Us Anrufzentrale ein. Die Angabe kann die IP-
Adresse oder der Computername im Windows Netzwerk sein. 
Durch Klick auf Test k� nnen Sie abfragen, ob der Server 
erreichbar ist (Ping-Test). 

Den Standardport "55801" m� ssen Sie im Normalfall nicht 
� ndern. 

Projektinformationen 

Im Dialog "Projektinformationen" k� nnen Sie wichtige zus� tzliche 
Daten zum aktuell bearbeiteten Projekt angeben.  
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Auûerdem werden allgemeine Daten wie das Datum der letzten 
Bearbeitung und Benutzung ebenso angezeigt wie die Anzahl der 
im Projekt verwendeten MSN-Nummern und Ger� te. 

Wenn Sie die Option Eingehende Anrufe auf allen Clients 
zeigen ausschalten, werden auf den Clients keine Anrufe mehr 
angezeigt. Nur die Clients, f� r die ein Ger� t Clientanrufmonitor" 
hinzugef� gt werden, sehen die eingehenden Anrufe. 

� ber die Schaltfl� che Passwortschutz k� nnen Sie die gesamte 
Konfiguration mit einem Passwort sch� tzen. 

 

Ger� teauswahl-Leiste 

 

Die Ger� teauswahl-Liste befindet sich im Hauptfenster oben 
rechts. 

Um ein Ger� t aus dieser Leiste in die aktuelle Konfiguration zu 
� bernehmen, klicken Sie auf das gew� nschte Ger� t in der Leiste. 
Dann klicken Sie auf einen freien Platz auf der Arbeitsfl� che. Das 
Ger� t wird an dieser Stelle angelegt. 

 

Statistiken 

Eine sinnvolle Statistik muss Ihre Daten immer aus mindestens 
zwei Datenquellen beziehen. In einer Konfiguration � bernimmt das 
Ger� t ¹Statistikelementª die Funktion einer Datenquelle. 

In einer Konfiguration ben� tigen Sie deshalb pro Statistik immer 
mindestens zwei Statistikelemente. 

Dabei m� ssen Sie bei jedem Statistikelement angeben, auf welche 
Statistik es sich beziehen soll. Die Erstellung und Verwaltung 
dieser Statistiken erfolgt im Dialog ¹Statistikenª � ber die 
Schaltfl� chen Neu und Löschen.  
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Variablen 

Folgende Variablen stehen zur Verf� gung: 

 
 
Zeitfunktionen 

%dateinv% Aktuelles Datum, Format: JJJJ-MM-TT 

%date% Aktuelles Datum, Format: TT-MM-JJJJ  
(z.B. 1.12.2005) 

%time% Aktuelle Zeit, SS-MM-SS (z.B. 3:00:00) 

%datefixed% Aktuelles Datum, Format: TT-MM-JJJJ  
(z.B. 01.12.2005) 

%timefixed% Aktuelle Zeit, SS-MM-SS (z.B. 03:00:00) 

%datetime% Aktuelle Zeit und Datum, SS-MM-SS TT-MM-JJJJ 

%shorttime% Aktuelle Zeit, SS-MM-SS (z.B. 0:03) 

%dayofweekstr% Wochentag (z.B. Montag) 
%dayofweek% Wochentagindex 

(0 - Sonntag, 1 - Montag,... 7 - Samstag) 

%day% Aktueller Montagstag (1...31) 

%month% Aktueller Monat (1..12) 

%year% Aktuelles Jahr (z.B. 2005) 

%hour% Aktuelle Stunde (z.B. 10 bei 10:05:59 Uhr) 
%minute% Aktuelle Minute (z.B. 5 bei 10:05:59 Uhr) 

%second% Aktuelle Sekunde (z.B. 59 bei 10:05:59 Uhr) 
 
Verzeichnisse 

%archivedir% Archivverzeichnis 

%recfaxdir% Verzeichnis f� r empfangene Faxe 

%recemldir% Verzeichnis f� r empfangene E-Mails 

%recwavdir% Verzeichnis f� r empfangene AB-Nachrichten 

%sendwavdir% Verzeichnis f� r ausgehende Voicenachrichten 

%sendfaxdir% Verzeichnis f� r ausgehende Faxe 

%sendemldir% Verzeichnis f� r ausgehende E-Mails 

%protodir% Protokollverzeichnis 

%userdir% Nutzerverzeichnis 

 
Kommunikationsleitung: 

%Line% Index der verwendeten Leitung (1..X) 

%Line_CalledMSN% Angerufene Nummer 

%Line_ISDNService% ISDN-Service 

%Line_NbPlan% ISDN-Nummernplan 

%Line_NbType% ISDN-Nummerntyp 

%Line_CmpName% Name des aktuellen Ger� ts / Funktion 
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%Line_SessionID% Sitzungsnummer 
 
Nutzereingaben: 

%Do1% (intern) 

%DTMF% Eigegebener DTMF-Text 

 
Nutzerdaten: 

%Caller_Nr% Rufnummer des Anrufers aus Telefonbuch (Telefon) 

%Caller_MobileNr% Rufnummer des Anrufers aus Telefonbuch (Handy) 

%Caller_FaxNr% Rufnummer des Anrufers aus Telefonbuch (Fax) 

%Caller_FaxStationId% Stationskennung des Faxger� ts 

%Caller_Country% Land des Anrufers 

%Caller_City% Stadt des Anrufers 

%Caller_Name% Name des Anrufers (aus Telefonbuch) 

%Caller_SimpleNr% Übermittelte Rufnummer des Anrufers 

%Caller_AdvNr% Rufnummer des Anrufers, richtig geklammert 
 
Gerätevariablen: 

%VAR{gerat;varindex(1/2)} Gibt ger� te-/funktionsspezifische Werte von Ger� ten zur� ck: 
Anrufbeantworter, Var. 1: Name der aufgezeichneten Datei. 
Men� auswahl, Var. 1: Ausgew� hlte DTMF-Eingabe. 
Verbinden, Var. 1: Verbindungsdauer in Sekunden. 
Faxempfang, Var. 1: Name der Faxdatei 
Passwortschutz, Var. 1: Ausgew� hlte DTMF-Eingabe 
Emailempfang, Var. 1: Dateiname der empf. E-Mail 
Emailempfang, Var. 2: Betreff der empf. E-Mail 
Rufnummern� nderung, Var. 1: Neue Nummer 
SMS-Versand, Var. 1: Rufnummer 
SMS-Versand, Var 2: SMS-Text 
Callback, Var. 1: R� ckrufnummer 
Callback, Var. 2: Zielrufnummer 
DTMF-Eingabe, Var. 1: DTMF-Eingabe 
DLL-Aufruf, Var. 1: R� ckgabe der Funktion (vartext) 
http-Abfrage, Var. 1: R� ckgabe der Internetseite 
DDE-Aufruf, Var. 1: R� ckgabewert 
HTTP-Listener, Var. 1: Wert von "var1"  
HTTP-Listener, Var. 2: Wert von "var2"  
Datei-Listener, Var. 1: Erstes Element 
Datei-Listener, Var. 2: Zweites Element  

z.B.: %VAR{3;1} gibt den Wert der Variablen 1 des Ger� tes 3 
einer Konfiguration zur� ck. 

 

Externe Variablen: 

%INI{datei;abschnitt;eintrag;default} Liest einen Wert aus einer ini-Datei (nach dem 
Windowsstandard) aus.  

z.B.: %INI{C:\test.ini;abschnitt;eintrag;default} gibt den Wert 
des Eintrages "eintrag" im Abschnitt "abschnitt" der Datei 
"C:\test.ini" zur� ck. 
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%CSV{datei;gesuchterwert;such_spalte; 
lese_wert_X;defaultr� ckgabe} 

Liest einen Wert aus einer CSV-Datei aus.  

z.B.: %CSV{C:\test.txt;suchwort;2;4;default} gibt den Wert 
des vierten Eintrages in der Zeile mit dem Begriff "suchwort" 
in der zweiten Spalte der Datei "C:\test.csv" zur� ck. 

%HTTP{adresse;timeout_msec(optional); 
port(optional)} 

Gibt den Wert eines HTTP-Aufrufs zur� ck.  

z.B.: %HTTP{http://www.test.de?param1=1;5000;80} gibt den 
R� ckgabewert eines HTTP-Aufrufs an die Adresse 
"http://www.test.de" zur� ck. Als Parameter wurde "param1" 
mit dem Wert "1" � bergeben. Sollte nach 5 Sekunden kein 
Ergebnis vorliegen, wird die Variable auf einen Leerstring 
gesetzt. Als Port wird "80" verwendet. 
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Calling-Us Client 

Einf� hrung 
Mit dem Calling-Us Client wird der Nutzer beim Eintreffen von 
neuen Anrufbeantworternachrichten, Faxen und sonstigen 
Nachrichten benachrichtigt. 

 

� ber den Calling-Us Client k� nnen Faxe, SMS und 
Sprachnachrichten versandt und empfangen werden. 

Bedienung 

Start  

Standardm� ûig startet der Calling-Us Client beim Systemstart.  

Er befindet sich dann in der Windows Taskbar: 

 

Sie � ffnen den Client � ber das Symbol mit dem "C" in der 
Windows Taskbar (meist unten rechts neben der Uhr). 

Ist der Client nicht sichtbar, starten Sie den Calling-Us Client � ber 
die Windows Startleiste START ± Programme ± Calling-Us MAX 
± Client. 
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SMS-Versand 

 

� ber die Schaltfl� che SMS-Versand gelangen Sie in den Dialog 
zum Versenden von SMS-Nachrichten. 

 

Kontakte 

Zum Dialog "Kontakte" finden Sie in einem extra Kapitel sp� ter in 
diesem Handbuch ausf� hrliche Informationen. 

 

Optionen 

Reiter "Allgemeines" : 

 

Beschreibungen auf Schaltfl� chen anzeigen bezieht sich 
auf die Schaltfl� chen im Hauptfenster des Clients. 

Anrufe k� nnen in die Liste des Hauptfensters eingetragen werden, 
wenn die Option Anrufe in Hauptliste eintragen aktiviert ist. 

Ausserdem ist die Anzeige von Anrufen in Windows 
Systemtray als "Sprechblase"  m� glich. 

Die Option Anrufe in Calling-Us CTI Client signalisieren ist 
derzeit ohne Wirkung. 

Unter der Liste im Hauptfenster befindet sich die Schaltfl� che 
Löschen. Diese l� scht Eintr� ge aus der Liste. Soll die zu einem 
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Eintrag geh� rende Fax-, Sprach- oder Textnachricht geh� rende 
Datei ebenfalls gel� scht werden, aktivieren Sie bitte die Option 
"Löschen"  löscht Faxe/Nachrichten vom Datentr� ger. 

In Info neuer Anruf tragen Sie den Text ein, der bei einem neuen 
Anruf in der "Sprechblase" (Siehe oben!) angezeigt werden soll. 
Sie k� nnen hier einige Variablen eintragen wie z.B. 
%Caller_AdvNumber%. 

 

Reiter "Überwachung Anrufzentrale" : 

 

Unter Client-Nutzername tragen Sie den Namen des Clients und 
das zugeh� rige Passwort ein. Damit ein Client Verbindung zum 
Server aufbauen kann, muss der angegebene Client vom 
Systemadministrator in den Calling-Us Einstellungen als Nutzer 
eingetragen sein. 

Unter Verbindung tragen Sie den Servernamen des Computers 
mit der Calling-Us Anrufzentrale ein. Die Angabe kann die IP-
Adresse oder der Computername im Windows Netzwerk sein. 
Durch Klick auf Test k� nnen Sie abfragen, ob der Server 
erreichbar ist (Ping-Test). 

Die standardm� ûig vorgegebenen Ports m� ssen Sie im Normalfall 
nicht � ndern. Wenn Sie die Ports versehentlich verstellt haben, 
klicken Sie einfach auf Standard (lokal) oder Standard 
(entfernt) ± je nachdem wo sich die Anrufzentrale befindet. 
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Reiter "Erweitert" : 

 

Aktivieren Sie die Option Neue Faxe und Nachrichten im 
Client laden, wenn Sie diese Objekte im Client empfangen 
m� chten. Alternativ k� nnen Sie die Objekte auch als E-Mail in 
Ihrem Emailprogramm wie z.B. Microsoft �  Outlook �  
empfangen. Dann deaktivieren Sie hier die Option. 

Wichtig: Damit ein Client tats� chlich Objekte empfangen 
kann, muss f� r den jeweiligen Client in der aktuellen 
Konfigurationsdatei ein Ger� t vom Typ "Client-Empfang" 
eingerichtet werden! 

Die Anzahl der angezeigten B-Kan� le beim Monitoring 
beeinflusst, wieviele Leitungen der Client unter Sonstiges ± 
Leitungs� berwachung anzeigt. Diese Option beeinflusst nur die 
Anzeige, nicht aber, wieviele Leitungen in der Anrufzentrale 
tats� chlich zur Verf� gung stehen (Lizenz!). 
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Calling-Us Einstellungen 

Einf� hrung Einstellungen 
Damit Sie Calling-Us MAX auf Ihrem Rechner verwenden k� nnen, 
m� ssen Sie einige grunds� tzliche Einstellungen in Calling-Us 
MAX Einstellungen vornehmen. 

Sie erreichen diese zum Beispiel � ber das Men�  "START ± 
Programme ± Calling-Us MAX ± Einstellungen". 

 

Einstellungen 

Anschlussart und Rufnummern 
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Anschlussart w� hlen: 

1. ISDN-Karte am Netzabschlussger� t (NTBA) 

Aktivieren Sie die Option ISDN-Karte direkt am 
Telefonanschluss (NTBA) angeschlossen. 

2. ISDN-Karte am internen S0-Bus einer Telefonanlage 
angeschlossen: 

Betreiben Sie eine ISDN-Karte an einer Telefonanlage, so 
aktivieren Sie bitte das Kontrollk� stchen Betrieb an einer 
Nebenstelle, und � ndern Sie ggf. die vorgegebenen Werte f� r die 
Amtsholung und die Mindestl� nge der Rufnummern, die 
ein Amt ben� tigen. 

Vergessen Sie nicht die "Vorwahl" f� r die Internwahl. 

Achtung: Einige Anlagen geben eine Null zuviel – andere 
eine Null zu wenig an Calling-Us weiter. Fehlt bei 
ankommenden Rufnummern eine Ziffer, aktivieren Sie bitte 
die Option Ankommende Rufnummer nicht k� rzen. 

3. Calling-Us nutzt Voice-over-IP CAPI 

Aktivieren Sie die Option ISDN-Karte direkt am 
Telefonanschluss (NTBA) angeschlossen. 

 

Rufnummern eintragen: 

 

Tragen Sie unter Verf� gbare Nummern alle Rufnummern ohne 
Vorwahl ein, die an Ihrem ISDN-Anschluss zur Verf� gung stehen. 
Nach der Eingabe jeder einzelnen Nummer, klicken Sie bitte auf >, 
um die entsprechende Nummer in die Liste zu � bernehmen. 
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Diese Rufnummern werden im folgenden MSNs genannt. Im 
Normalfall sind dies drei St� ck. Sind Sie Kunde der Deutschen 
Telekom AG, k� nnen Sie bis zu sieben weitere beantragen. 

Hinweis: Ist Ihre ISDN-Hardware nicht direkt an das 
� ffentliche Telefonnetz angeschlossen, sondern an einer 
Telefonanlage, m� ssen Sie die internen Rufnummern als 
MSNs eintragen! 

Gesperrte Rufnummern 

 

Bei verschiedenen Funktionen und Ger� ten stellt Calling-Us MAX 
eine Verbindung zu externen Rufnummern her. 

Die Kosten daf� r � bernimmt der Anschlussinhaber/ 
Internettelefoniekunde. Um einen Missbrauch oder hohe 
Verbindungsgeb� hren zu vermeiden, k� nnen Sie in der 
Ausschlussliste f� r ausgehende Anrufe den ersten Teil von 
Rufnummern eingeben, zu denen Calling-Us MAX keine 
Verbindung herstellen darf. 

Standardm� ûig sind z.B. die teuren 0190er Nummern in der Liste 
vorhanden ebenso wie Verbindungen ins Ausland. 
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Sonstige Einstellungen 

 

Im Abschnitt Allgemeines geben Sie die Auslandskennziffer 
an. Achten Sie darauf, dass die richtige Landesvorwahl 
eingetragen ist. Dies ist unter anderem f� r die korrekte 
Ortserkennung bei eingehenden Anrufen wichtig. 

Mit der Mindestzahl f� r ein- und ausgehende Anrufe legen 
Sie fest, wieviele B-Kan� le f� r ein- oder ausgehende Verbindungen 
freigehalten werden wollen. 

Simultanes Senden und Empfangen auf B-Kan� len 
unterst� tzt derzeit nur die AVM B1, C2 und C4 und die GERDES 
PrimuX-Karten.Auch die Verbindenfunktion auf meheren Karten 
gleichzeitig stellt besondere Anfoderungen an die Hardware und 
CAPI-Treiber: Bisher sind uns nur die AVM B1, C2 und C4 und 
die GERDES PrimuX-Karten bekannt, die dies unterst� tzen. 
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Orte und L� nder 

 

In der oberen Auswahl w� hlen Sie aus, welchen Datenbestand Sie 
anzeigen oder ver� ndern m� chten. 

Wenn Sie eine � nderung vorgenommen haben und diese speichern 
m� chten, klicken Sie bitte auf � nderungen zuweisen. 

Feiertage 

 

Im Konfigurationseditor k� nnen Sie in den Eigenschaften der 
Rufnummern und aller Verteilerger� te die Weitergabe auch nach 
Feiertagen steuern. 
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Welcher Tag Feiertag ist, legen Sie in den Benutzerdefinierten 
Feiertagen fest. Voreingestellt sind alle deutschlandweiten 
Feiertage der n� chsten Jahre. 

SMS-Versand 

 

Auf der Seite SMS-Versand m� ssen Sie den Nutzernamen und 
das zugeh� rige Passwort f� r Ihren Calling-Us Nutzeraccount 
eintragen. Sonst ist Calling-Us MAX nicht in der Lage, � ber den 
Calling-Us SMS-Gateway SMS zu versenden. 

Die Daten f� r den Calling-Us Nutzeraccount haben Sie entweder 
selbst gew� hlt bei der Einrichtung Ihres Accounts auf 
www.calling-us.de, oder Sie haben die Zugangsdaten in einer E-
Mail von media21 nach Ihrer Bestellung erhalten. 

Bitte beachten: Um SMS versenden zu k� nnen, m� ssen 
Sie sicherstellen, dass Sie � ber ein ausreichendes SMS-
Guthaben verf� gen. Ihren Guthabenstand k� nnen Sie 
abfragen im Calling-Us Nutzeraccount. Sie gelangen dorthin 
per Klick auf Login. 

Ansicht des Online Calling-Us Nutzeraccounts: 

 

Siehe n� chste Seite! 
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SMTP-Kontos 

 

M� chten Sie von den Emailversandger� ten von Calling-Us MAX 
Gebrauch machen, klicken Sie bitte unter SMTP-Konto auf Neu. 

Danach tragen Sie den Namen des SMTP-Versandkostos ein. 
Dieser Name kann frei gew� hlt werden, und ist nur innerhalb von 
Calling-Us relevant. 

Tragen Sie den Servernamen ein. Den Absendernamen w� hlen Sie 
frei.  

Hinweis: Vergessen Sie nicht, eine Absernderemail-Adresse 
einzugeben. Einige Provider senden die E-Mails sonst nicht 
ab! 
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Ist eine vorherige POP3-Authentifizierung n� tig, damit Sie E-Mails 
versenden k� nnen, aktivieren Sie bitte das Kontrollk� stchen 
Server erfordert Authentifizierung, und tragen Sie den 
Nutzernamen und das erforderliche Passwort ein. 

Den SMTP-Port belassen Sie normalerweise auf "25". 

Internetverbindung 

 

Derzeit noch ohne Funktion. 

Calling-Us ben� tigt eine sich automatisch herstellende  
Internetverbindung. Auch die Trennung bei Inaktivit� t sollte 
automatisch erfolgen, falls gew� nscht. 

Proxy-Einstellungen (HTTP) 
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Calling-Us versendet SMS zun� chst � ber das Internet an das 
Calling-Us SMS-Gateway. Auch einige andere Funtkionen von 
Calling-Us ben� tigen HTTP-Zugriff.  

Verf� gt Ihr Netzwerk � ber einen Proxyserver, so tragen Sie 
diesen hier ein. Den Port k� nnen Sie gem� û den Angaben Ihres 
Netzwerkadministrators einstellen. 

Erfordert der Server eine Authentifizierung, aktivieren Sie 
bitte die entsprechende Option, und tragen Sie Nutzernamen und 
Passwort ein. 

 

Nutzerliste und Rechtevergabe 

 

Hinweis: Nutzer von Calling-Us Standard oder Office sollten 
den standardm� ûig angegebenen Client "admin" nicht 
ver� ndern. 

Nutzer von Calling-Us Professional oder Enterprise k� nnen ± falls 
sie entsprechende Clients lizensiert haben ± weitere Clients 
anlegen. 

Wenn mehrere Nutzer Zugriff auf die Calling-Us Anrufzentrale 
(Server) haben sollen, um z.B. Faxe oder Sprachnachrichten zu 
empfangen und zu versenden, m� ssen Sie f� r jeden Nutzer einen 
Client anlegen. 

Info: Die Versionen Calling-Us Professional oder Enterprise 
lassen sich jederzeit um weitere Clients erweitern.  

Bei der Neu-Anlage oder beim Bearbeiten eines Clients k� nnen Sie 
dessen Rechte angeben. 
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Ein Administrator hat automatisch alle Rechte. Fehlen einem 
Client ein oder mehrere Rechte, so ist er kein Adminsitrator. 

Folgende Rechte stehen zur Verf� gung: 

Konfig. laden: 
Mit diesem Recht ausgestattet, darf der Client Konfigurationen von 
der Anrufzentrale downloaden und uploaden (aktivieren). � ber 
dieses Recht sollte nur ein oder zwei Personen verf� gen, damit 
nicht versehentlich wichtige � nderungen durch einen Nutzer vom 
anderen � berschrieben werden. 

Monitoring: 
Das Monitoring erlaubt es, s� mtliche Protokollmeldungen der 
Zentrale mitzulesen. Dies geschieht im Calling-Us Client unter 
Sonstiges ± Protokoll einsehen. Es reicht, wenn eine oder zwei 
Personen � ber dieses Recht verf� gen. Je weniger Personen dieses 
Recht haben, desto weniger hoch ist der Speicher- und 
Performancebedarf der Anrufzentrale. 

Senden: 
Um Faxe, SMS oder Sprachnachrichten von einem Client aus 
senden zu k� nnen, muss der Client � ber das Recht "Senden" 
verf� gen. 

 

Kontaktverwaltung 

 

Calling-Us MAX kann Kontaktinformationen von Anrufern und 
Angerufenen in den serverbasierten Calling-Us Kontakten oder in 
lokalen Outlook Kontakten verwalten. Details dazu im n� chsten 
Kapitel ab Seite 205. 

Unter prim� re Kontaktverwaltung legen Sie fest, welche 
Kontaktverwaltung ge� ffnet werden soll, wenn im Calling-Us 
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Client, im Konfigurationseditor oder beim Faxversand die 
Kontakte angezeigt werden sollen. 

Bei ankommenden Anrufen kann � ber die Rufnummer der Name 
des Anrufers ausgegeben werden, wenn er in den Kontakten 
gespeichert ist. Unter Anruferinformationen suchen stellen 
Sie ein, in welcher Reihenfolge und wo Calling-Us nach den 
Anruferinformationen suchen soll. 

Im Calling-Us Client kann der Nutzer � ber Klick auf einen 
eingegangenen Anruf, Fax oder Sprachnachricht mit der rechten 
Maustaste und Auswahl von Rufnummer � bernehmen den 
Kontakt in den unter Anruferinformationen eintragen in 
gew� hlter Kontaktliste speichern.  

Verzeichnisse 

 

Unter Ordner f� r eingehende Objekte sind die 
Speicherverzeichnisse f� r Ansagen, Faxe und E-Mails eingetragen, 
unter denen Objekte gespeichert werden, wenn die Variablen 
%recwavdir%, %recfaxdir% oder %recemldir% verwendet werden. 

Die Ordner f� r Objekte in Konfigurationen legen fest, wo die 
Ansagen und Faxe f� r den Versand normalerweise abgelegt sind. 
Wenn Sie Ger� teeigenschaften � ffnen, sucht der 
Konfigurationseditor zun� chst in den hier eingetragenen Ordnern. 

Hinweis f� r Netzwerk-Clients: Ein Nutzer, der von einem 
entfernten Rechner aus Konfigurationen in der Anrufzentrale 
(Server) bearbeiten und aktivieren m� chte, sollte unter 
Ordner f� r Objekte in Konfigurationen die entsprechenden 
Netzwerk-Verzeichnisse des Servers eintragen. Der 
Administrator muss die Verzeichnisse zuerst auf dem Server 
freigeben. 
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Objekte zum Versand werden in den Ordnern f� r eigene 
Objekte abgelegt. 

 

CAPI-Informationen 

 

Im Abschnitt "CAPI-Informationen" wird dargestellt, welche 
Funktionen die lokal verf� gbare CAPI-Schnittstelle zur Verf� gung 
stellt. 

Hier sollten alle Funktionen mit einem gr� nen Haken versehen 
sein.  
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Leistungsoptimierung 

 

Reiter "Protokollierung" : 

Die Calling-Us MAX Anrufzentrale bietet verschiedene 
Protokollierungsfunktionen f� r verschiedene Einsatzzwecke. 

Die Option Protokolldatei legt f� r jeden einzelnen Tag eine 
eigene Protokolldatei im Protokollverzeichnis ab. Diese Funktion 
sollte nur dann verwendet werden, wenn nicht reproduzierbare 
Fehler auftreten. Anhand des Protokolls kann der media21 Support 
evtl. die Ursache f� r Probleme erkunden. Diese Option sollte nicht 
verwendet werden, wenn es keine Probleme gibt, da sie die 
Performance der Anrufzentrale erheblich schw� cht. 

Die Option Dienstprotokoll kann meist ausgeschaltet bleiben, da 
dieses Protokoll nicht sichtbar ist, solange die Anrufzentrale als 
Windows Systemdienst l� uft. Starten Sie die Anrufzentrale 
(bin\callrun.exe) ohne Dienstesteuerung ist das Protokollfenster 
sichtbar. 

Clientmonitoring erlaubt es Clients, das Protokoll von einem 
beliebigen Client aus anzuzeigen, und so die korrekte Funktion der 
Anrufzentrale zu � berwachen. 
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Reiter "CAPI-Parameter"  

 

Die Grundeinstellung von Calling-Us MAX ist auf die meisten 
heute g� ngigen PC-Systeme ausgerichtet. Dies ist n� tig, damit 
Calling-Us MAX auf m� glichst vielen Systemen ohne Probleme 
l� uft. 

Sie k� nnen jedoch die Performance von Calling-Us MAX an Ihr 
System und Ihre Anforderungen anpassen. Dies kann Sinn machen, 
wenn Sie einen sehr schnellen Rechner (z.B. mit Pentium IV, 
XEON oder h� her) oder einen langsamen Rechner (z.B. Pentium 
III) zur Verf� gung haben. 

Falsche oder nicht optimierte Einstellungen � uûern sich meist 

1. durch sehr lange Verz� gerungen oder Halleffekte 
beim Telefonieren (Ger� t "Verbinden"), 

2. durch das Nicht-Abspielen von Sprachnachrichten bei 
verschiedenen Ger� ten wie AB, Men� auswahl usw., 

3. oder im schlimmsten Fall durch Abst� rze. 

 

Vorbemerkung: Sie k� nnen die Performance von Calling-Us 
MAX optimieren, indem Sie m� glichst wenig andere 
Anwendungen laufen lassen, w� hrend Sie mit Calling-Us 
MAX arbeiten. Schlieûen Sie auch andere ISDN-Monitor-
Programme, die auf die CAPI zugreifen. 

Maximale B3 Blockgr� ûe: 

M� gliche Werte: Von 128 bis 2048 

Beeinflussung: Dieser Wert beeinflusst nahezu alle Ger� te und 
Funktionen von Calling-Us.  
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Beschreibung: Dieser Wert definiert die maximale Gr� ûe eines 
Datenblocks. Wenn Sie bei Sprachfunktionen unangenehme 
Verz� gerungen feststellen, setzen Sie diesen Wert so niedrig wie es 
auf Ihrem System m� glich ist. Aber beachten Sie dabei Folgendes: 
Je geringer dieser Wert ist, desto h� her wird die CPU beansprucht, 
da Daten � fter von und zur CPU geschickt werden m� ssen. 

Empfehlung/Erfahrungen: Sind Sie sich bei der Einstellung dieses 
Wertes nicht sicher oder haben Sie keine Probleme mit 
unangnehmen Verz� gerungen, stellen Sie dieses Wert auf den 
Standard von 2048. Bei Pentium III-Systemen k� nnen Werte von 
1024 sinnvoll sein, bei einem Pentium IV mit 2 GHz oder schneller 
sollten Sie Werte von 512 testen. Noch geringere Werte von 256 
oder gar 128 sind nur in den seltensten F� llen bei � uûerst schnellen 
Prozessoren und bei gleichzeitig geringer Belastung des Prozessors 
durch andere Anwendungen m� glich. 
 

CAPI Quequegr� ûe: 

M� gliche Werte: Von 1 bis 7 

Beeinflussung: Dieser Wert beeinflusst nahezu alle Ger� te und 
Funktionen von Calling-Us. 

Beschreibung: Die CAPI Quequegr� ûe definiert die Gr� ûe des 
CAPI Buffers beim Senden von Daten (Voice). Um einen 
kontinuierlichen Datenstrom zu gew� hrleisten, kann Calling-Us bis 
zu sieben Datenbl� cke ohne Best� tigung an die CAPI-Schnittstelle 
senden. Dabei kann die CAPI die Bl� cke versenden, ohne eine 
Best� tigung an Calling-Us � bermitteln zu m� ssen, was wiederum 
zu einer erh� hten CPU-Last f� hren w� rde.  

Empfehlung/Erfahrungen: Ein hoher Wert f� r die CAPI 
Quequegr� ûe resultiert in einem gleichm� ûigen Datenstrom. Doch 
dabei gibt es folgendes zu beachten: Da es keine M� glichkeit f� r 
Calling-Us gibt, bereits zur CAPI gesendete Pakete wieder 
zur� ckzuholen oder zu l� schen, kann es sein, dass die Nachlaufzeit 
einer Sprachnachricht besonders groû ist, wenn diese gestoppt 
wird. Dies ist beispielsweise bei der Men� auswahl der Fall (wenn 
eine DTMF-Eingabe noch w� hrend der Ansage erfolgt) oder beim 
Ger� t Verbinden (wenn die Wartemelodie durch das 
Zustandekommen der Verbindung mit dem angew� hlten 
Teilnehmer gestoppt wird). Um diese Verz� gerung bzw. diese 
Nachlaufzeit einer Ansage zu reduzieren, sollte die Maximale B3 
Blockgr� ûe (Siehe Punkt 1) und die CAPI Quequegr� ûe reduziert 
werden. Desto schneller Ihre CPU ist, desto geringer k� nnen Sie 
beide Werte w� hlen. 
 

Device Read-Ahead: 

M� gliche Werte: Von 2 bis 2048 

Beeinflussung: Dieser Wert beeinflusst nahezu alle Ger� te und 
Funktionen von Calling-Us.  
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Beschreibung: Dieser Wert definiert die Anzahl von Datenbl� cken, 
welche beim Abspielen von Voice-Nachrichten in den Sendebuffer 
(Cache) geladen werden.  

Empfehlung/Erfahrungen: Wenn Sie die Maximale B3 Blockgr� ûe 
(Siehe Punkt 1) eher gering w� hlen, sollten Sie f� r den Device 
Read-Ahead eher gr� ûere Werte ausprobieren. Bei einer Maximale 
B3 Blockgr� ûe von 2048 sollten Sie den Device Read-Ahead auf 
16 Bl� cke (2048 *  16 = 32KBytes) setzen. 

 

Reiter "Priorit� ten" : 

 

Im Abschnitt Thread-Gewichtung k� nnen Sie die Calling-Us 
Anrufzentrale "feintunen". 

Je nachdem, welche Funktionen f� r Sie in der aktuell geladenen 
Konfiguration eine besondere Wichtigkeit haben, k� nnen Sie diese 
Prozesse mit einer h� heren Wichtigkeit (Thread-Priorit� t) als die 
anderen versehen. 

Achtung: Wenn Sie mit der Performance des Systems 
zufrieden sind, sollten Sie hier keine Ver� nderungen 
vornehmen. Insbesondere sollte darauf geachtet werden, die 
Priorit� t f� r Telefonie und Fax nicht zu gering einzustellen, 
da hier Leistungsschw� chen am ehesten den Anrufern 
auffallen k� nnten. 
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Automatischer Start 

 

Sie k� nnen das Start-Verhalten der Anrufzentrale im Bereich 
Autom. Start einstellen. Alternativ besteht auch die M� glichkeit, 
dieses Verhalten in der Windows Dienstesteuerung zu ver� ndern: 

 

Die Calling-Us Anrufzentrale wird unter Windows Dienste 
ausgewiesen als "Calling-Us Run-Modul". 
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Unter Starttyp k� nnen Sie einstellen, wie der Dienst gestartet 
werden soll. Weitere Infos hierzu in der Dokumentation zu Ihrer 
Windowsversion. 

 

M� chten Sie, dass die Anrufzentrale Zugriff auf Dateien im 
Netzwerk hat, m� ssen Sie dem Dienst im Reiter "Anmelden" an ein 
Konto mit entsprechenden Rechten binden: 

Dieses Konto w� hlen, Nutzername und Kennwort eintragen. 
Mit Ok best� tigen. 
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Interne Ports 

 

Die Calling-Us Anrufzentrale kommuniziert mit den Calling-Us 
Clients, mit dem Konfigurationseditor und dem Servicemodul. 

Diese Kommunikation erfolgt � ber das TCP/IP-Protokoll. Dazu 
m� ssen auf dem Computer mit der Anrufzentrale diverse Ports zur 
Verf� gung stehen. 

In der Abbildung oben sehen Sie die Standardwerte f� r die 
verschiedenen Ports. 

Sie sollten diese Ports nicht � ndern. 

Eine � nderung ist zum Beispiel aber dann sinnvoll, wenn Sie die 
Anrufzentrale von den Clients aus per Emailprogramm ansprechen 
wollen. Dann k� nnten Sie die Werte f� r POP3 auf "110" und 
SMTP auf "25" � ndern. Dies sind die Standardwerte f� r diese 
Dienste. In den E-Mailempfangsprogrammen braucht der Port dann 
nicht ver� ndert zu werden. Allerdings d� rfen diese Ports dann von 
keinem anderen Mailserver gleichzeitig benutzt werden. 
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Server 

 

Die Serververzeichnisse betreffen nur die lokalen 
Verzeichnisse am Server.  

� nderungen an dieser Stelle sind in der Regel nicht notwendig. 
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Kontaktverwaltung 

Einf� hrung Calling-Us Kontaktverwaltung 
Calling-Us Kontakte 

Die Calling-Us Kontakte stellen eine zentrale Kontaktverwaltung 
f� r alle Netzwerkclients dar. In den Calling-Us Kontakten 
verwalten Sie alle Telefon-, Fax- und Handynummern. Allen 
Nutzern stehen alle gespeicherten Kontakte gleichzeitig f� r die 
Nutzung zur Verf� gung. 

Die Calling-Us Kontakte sind Bestandteil aller Calling-Us MAX 
Anwendungen. Sie sind in allen Anwendungen verf� gbar und 
k� nnen immer f� r die Auswahl von Rufnummern oder die 
Rufnummernidentifikation verwendet werden. 

 

Das Telefonbuch kann manuell mit Daten gef� llt oder es k� nnen 
Daten aus einer Datenbank per CSV importiert werden. 
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Unterst� tzte Nummernformate 

+49 (123) 456789 
+49 (0)123 456789 
(0123) 456789 

Nummernformat f� r Internwahl: 

**123 
123 (bei ausgeschalteter autom. Amtsholung) 

 

Outlook Kontakte 

Alternativ k� nnen auch die Outlook-Kontakte verwendet werden. 
Allerdings arbeiten die Outlook Kontakte immer nur lokal. D.h. 
jeder Nutzer hat seine eigenen privaten Kontakte. 

 

Kontakteinstellungen 

Wichtige Einstellungen f� r die Verwendung der 
Kontaktverwaltungsarten stellen Sie ein in den Calling-Us 
Einstellungen ein. Siehe Seite 194. 

 

Calling-Us Kontakte 
Im Telefonbuch verwalten Sie alle Telefon-, Fax- und 
Handynummern Ihrer Gespr� chsteilnehmer und Faxpartner. 

 

 

Neue Eintr� ge hinzuf� gen 

1. Klicken Sie auf die Schaltfl� che Hinzuf� gen. 

Je nach gew� hlter Datenbank erscheint ein Dialog, in dem Sie die 
Daten des neuen Kontakts eingeben k� nnen. 
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2. Tragen Sie den Vornamen, den Nachnamen, die 
Telefon-, Fax- und Handynummer des neuen Kontakts 
in die daf� r vorgesehenen Felder ein. 

 

Eintr� ge ausw� hlen und bearbeiten 

1. Um einen bereits vorhandenen Eintrag zu � ndern, 
markieren Sie den Eintrag im Telefonbuch und klicken 
anschlieûend auf Bearbeiten. 

2. Im folgenden Dialog � ndern Sie die gew� nschten 
Felder. 

 

Eintr� ge l� schen 

 

1. Um einen Kontakt aus dem Telefonbuch zu entfernen, 
markieren Sie den zu l� schenden Eintrag und klicken 
Sie auf L� schen. 

2. Die folgende Sicherheitsabfrage best� tigen Sie mit Ja. 
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Datenbestand importieren 
Falls Sie die Kontaktinformationen bereits in einer Datenbank 
vorliegen haben, verwenden Sie die Import-Funktion von Calling-
Us MAX. 

 

Schritt 1 

Die Datens� tze werden zun� chst aus der bestehenden Datenbank in 
eine Textdatei exportiert. Diese Datei wird dann in Calling-Us 
MAX eingebunden: 

1. Öffnen Sie in Ihrer Datenbankanwendung die 
Datenbank mit den Kontaktinformationen. 

2. Sehen Sie in der Dokumentation der 
Datenbankanwendung nach, ob und wie Sie 
Datenbanken oder Teile davon exportieren k� nnen. 
Meist geschieht dies � ber das Men�  Datei ± 
Exportieren. 

3. Als Format der Exportdatei geben Sie CSV-Textformat 
an. Wenn Sie zus� tzlich angeben k� nnen, welche Felder 
ausgegeben werden sollen, so w� hlen Sie Folgende  
- Vorname 
- Name 
- Telefonnummer 
- Faxnummer 
- Handynummer 
 

Schritt 2 

 

1. Klicken Sie im Telefonbuch auf CSV-Import. 

2. Der Dateiauswahldialog erscheint. 
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3. W� hlen Sie dort die zuvor exportierte Datei aus. 
Best� tigen Sie mit Öffnen. 

Schritt 3 

Calling-Us versucht nun, die korrekten Datensatzeinstellungen 
automatisch anhand des ersten Datensatzes in der gew� hlten Datei 
zu ermitteln. Die ermittelten Werte werden eingetragen: 

 

1. � ndern Sie ggf. das Feld-Trennzeichen, mit dem die 
einzelnen Felder in der Textdatei voneinander getrennt 
sind. 

2. � ndern Sie ggf. das Abtrennungszeichen, falls die 
einzelnen Felder mit Anf� hrungszeichen eingerahmt 
sind. 

3. Legen Sie fest, ab welcher Zeile die Datens� tze 
eingelesen werden sollen.  

4. Im Abschnitt Feldzuweisungen legen Sie fest, in 
welchen Dateifeldern sich die jeweiligen Werte f� r 
Vorname, Nachname, Firma, Telefon, Fax, 
Mobiltelefon, E-Mail und eine Notiz befinden.  

Info: Stellen Sie die Feldzuweisung auf (nicht vorhanden), 
wenn in der von Ihnen exportierten Datei das entsprechende 
Feld nicht vorhanden ist. 

5. Best� tigen Sie die Einstellungen mit Ok. 

Der Importvorgang kann ± je nach Anzahl der zu importierenden 
Kontaktdaten ± einige Minuten dauern. 
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Outlook Kontakte 

Allgemeines 

Calling-Us kann zur Anruferidentifikation und zur 
Kontaktverwaltung ein lokal installiertes Microsoft Outlook �  
verwenden. 

Jeder Client, der seine Kontakt mit Outlook �  verwalten m� chte, 
muss eine entsprechende Lizenz von Outlook �  auf seinem 
Computer installieren. 

Soll auch die Calling-Us Anrufzentrale auf Outlook �  
Kontaktdaten zugreifen k� nnen, um beispielsweise Variablen wie 
%Caller_Name% usw. mit Werten versehen zu k� nnen, muss dort 
Outlook �  ebenso installiert sein. Evtl. m� ssen Sie dem Dienst 
entsprechende Rechte zuweisen, damit die Anrufzentrale auf 
dieKontaktdaten zugreifen kann. 

 

Verwendung von Outlook  

Bitte lesen Sie die Dokumentation, die Sie mit Microsoft Outlook 
�  erhalten haben, um den Umgang mit den Outlook �  Kontakten 
zu erlernen. 
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Anhang 

Hintergr� nde 

CAPI 

CAPI ist eine Abk� rzung f� r Common-ISDN-Application-
Interface Schnittstelle. Darunter ist eine standardisierte 
Schnittstelle zu verstehen, welche es Anwendungsprogrammen - 
wie z.b. Calling-Us MAX - erm� glicht, auf eine ISDN-PC-Karte 
oder eine Voice-over-IP Schnittstelle zugreifen zu k� nnen. 

Calling-Us MAX ben� tigt Version 2.0 dieser Schnittstelle 
inklusive der Supplementary Services. 

Sie k� nnen innerhalb der Calling-Us Einstellungen feststellen, ob 
auf Ihrem Computer eine CAPI-Schnittstelle installiert und richtig 
konfiguriert ist. 

DTMF 

DTMF wird dazu verwendet, � ber das Telefonnetz einfache 
Befehle auszutauschen. 

Diese Technik wird auch f� r die Fernabfrage von herk� mmlichen 
Anrufbeantwortern verwendet. Dabei dr� ckt der Anrufer die 
Nummerntasten in einer bestimmten Reihenfolge. Der AB erkennt 
die T� ne, die dadurch gesendet werden, und spielt daraufhin die 
neuen Nachrichten ab. 

Auch Calling-Us MAX unterst� tzt mit diversen Ger� ten z.b. der 
Men� auswahl DTMF-Eingaben.  

 

Prim� rschl� ssel 

In einer Datenbank werden Felder mit bestimmten Inhalten 
angelegt. Solche Felder k� nnen z.B. Nachnamen, Vornamen oder 
Telefonnummern sein. Um einen Datensatz in einer Datenbank 
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jedoch eindeutig identifizieren zu k� nnen, ist die Angabe eines 
eindeutigen Feldes n� tig. Dieses Feld nennt man Prim� rschl� ssel. 

 

Sprachnachrichten 

Sprachnachrichten sind Audioaufzeichnungen. In Ihnen werden 
alle Ansagetexte oder empfangenen Anrufbeantworter-Nachrichten 
gespeichert. Es handelt sich dabei um herk� mmliche Windows-
Audiodateien im WAVE-Format 8Khz, Mono, 16-Bit. Mit 
Calling-Us MAX Wave k� nnen Sie jede Windows WAVE-Datei in 
dieses Format konvertieren. 
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